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Oie aussichtslose Debatte.
M «tt »rp » groüe kteile. — 0 *. St ^ekemanns . —
dt . Berlin , 24. November.

Ter erste Tag der Locarno Debatte im Reichstag war
ein Großkampftag erster Ordnung , da sämtliche Parteien zu
Kort kamen, um einen Meinungsstreit über die Richtlinien
der Außcirpolittk der Regierung Luther zum Austrag ,u
bringen . Ter sozialdemokratische Wortführer unternahm
einen heftigen Vorstoß gegen den deutschnationalen FraktionS-
Fraktions Gras Westarp, wobei cs zu sehr stürmischen Sze-
ncn zwischen der Rechten und der Linken kam , die sich im
Lause der Verhandlungen öfters wiederholten . Tie große
Sensationsredc des Reichstags war jedoch die Angrisssrcdc
des Grasen Westarp gegen den Reichskanzler Tr . Luther
sichrer Gras Westarp , wobei es zu sehr stürmischen Sze-
sprach über zwei Stunden und überschritt dabei die verein¬
barte Redezeit . Das allgemeine Interesse wurde jedoch erst
wachgcruscn, als Tr . Stresemann gegen 4 Uhr nachmittags
das Wort ergriff und die Angriffe des Grasen Westarp bis
ins kleinste zu widerlegen versuchte. Tie etwa einstündige
Rede Strescmanns hat gezeigt, welch geschickter Tcbatten-
rcdner der Außenminister ist , aber mehr noch als seine Te-
battenkunst ist der Ernst seiner Ausführungen zu unter¬
streichen.

Wie wir erfahren , werden Reichskanzler Tr . Luther
und Rcichsaußenminisler Tr . Stresemann am Sonntagabend
Berlin verlassen, um sich nach London zu begeben, wo die
Unterzeichnung der Paktvcrträge am TienStagmittag im
Foreign Office stattsinden soll. Nachdem die öffentlichen
Feierlichkeiten abgesagt sind, ist nunmehr vorgesehen worden,
daß die leitenden Staatsmänner nach der Unterzeichnung
hochpolitische Reden halten werden . Die Rückkehr der deut¬
schen Staatsmänner nach Berlin ist für Tonnerstagnach-
uiittag vorgesehen . Nach dem Eintrcsscn des Reichskanzlers
wird das Kabinett Sucher die Gesamtdemission beschließen
und bis zur Bildung des neuen Kabinetts die Geschäfte
weitersührcn.

In den parlamentarischen Kreisen verlautet , daß Rcichs-
cußcnminister Tr . Stresemann wahrscheinlich noch einen
Tag länger als Tr . Luther in London bleiben wird , da
zwischen ibm und dem englischen Außenminister Ehamber-
lain vereinbart worden ist , daß die Außenminister aller bc-
teiligten Staaten noch zur Fortführung der privaten Be¬
sprechungen zusammen bleiben sollen. Es besteht der Wunsch,
noch über einige Formalitäten des Eintritts Tcutschlands in
dcn Völkerbund zu diskutieren . Die Tcutschnationalen haben
die Absicht, die Reichsregicrung wegen der neuen BcsatzungS-
laftcn der Stadt Trier zu interpellieren , zumal eS
großes Aussehen hervorgcruscn * hat . daS die Stadt¬
verwaltung Trier sich genötigt sah , einen Hilfe¬
ruf an dcn Reichskanzler zu richten und gegen
die neuen Anforderungen der BesayungSbchördcn Protest zu
erheben . Zweifellos hat diese Angelegenheit in Anbetracht
der Erörterungen der Rückwirkungen des Sickerheitspaktes
einen äußerst ungünstigen Eindruck bMvorgcrusen , so daß
die Reichsregicrung in eine peinliche Anuation geraten ist.

Seit einigen Tagen sind Versuche im Gange , um eine
Verständigung mit dcn alliierten Regierungen in der Rege¬
lung der deutschen Lustfahrtsragc zu ermöglichen . Tie Un
tcrhandlungen , die soeben in Paris begonnen haben , sollen,
wie verlautet , einen ziemlich günstigen Verlaus nehme» , so
daß man sich in dcn Berliner Regicrungskreisen der Hoff¬
nung hingibt , möglicherweise schon in den nächsten Tagen
eine wesentliche Verbesserung der bisherigen Luftsahrtbe
stinimunqcn in Aussicht stellen zu können. Wider Erwarte»
wurde die Debatte nach Ablaus der ersten Rednerliste ge¬
schlossen . so Paß die zweite Garnitur nicht mehr zu Worte
kam . Wann cs zur Abstimmung kommt, steht zur Stunde noch
nicht fest , da man sich über die Beratungen der verschiedenen
Anträge über die Locarno Vorlagen noch nicht schlüssig ist.

Berlin , 24 . November.
Am Rcgicrungstisch : Reichskansser Tr . Luther , Tr.

Stresemann und die anderen Mitglieder des Kabinetts.
Präsident Loebc eröffne« die Sitzung um 10 .2 ', Uhr.

Tie erste Lesung der Locarnovcrträge wird fortgesetzt.
Als erster Redner der Parteien nimmt Abg. Wels

«So, . ) das Wort . Er verweist aus die ungeheure Bedeutung
der Vorlage , wie maw auch zu den Verträgen stehe , jeder
müsse einsekcn, daß wir jetzt am Wendepunkt der euro
päischcn Politik stehen. Tie ungeheure Wirtschafskrise zwing¬
alle Staaten dazu , «in neues Verhältnis zueinander zu
schassen . Tie west- und mitteleuropäischen Staaten sind
heute so miteinander verbunden , daß wirtschaftliche Erschüt
terungen in einem derselben in ihren Folgcwirkungcn allge-
mein schwer empfunden werden . Wir haben jetzt die Stunde,
die zum Handeln zwingt . Tie Zadl der verpaßten Gelegen-
beiten ist in Deutschland groß genug , als daß man sie noch
vermehren könnte. Ter Redner richtet di« Anfrage an die
Tcutschnationalen . ob sie eine Vorstellung davon hätte » , was
Deutschland zu leiden hätte , wenn Locarno von Tcutschland
allein abgelehnt wird , „ nd Deutschland sich dadurch isoliert.

lZustimmung links .) Der Redner betont dann , daß sich
Locarno in keinem Punkte gegen Rußland richte . Deutsch¬
land wolle keine Isolierung Rußlands . Andererseits wäre
aber ein Militärbündnis zwischen Reichswehrund
Roter Armee gegen Westeuropa ein unsinniger Gedanke. Ein
solches über Rapallo hinauSgchendes Bündnis wäre ein
Verbrechen am europäischen Frieden . Ter Rest der Stachcl-
drähtc aus der ttricgszeit müsse wcggeräumt werden , jener
Geist der Gewalt , der heute noch von abgetakelten Generälen,
wie Sixt von Arnim gepredigt werde . Traurig und lächer¬
lich wirke cs , wenn heute noch halbwüchsige Gymnasiasten
durch die Straßen plärren : „ Siegreich wollt» w »r Frank¬
reich schlagen. " Tas tiefe geistige Niveau der Tcutsch¬
nationalen werde dadurch gekennzeichnet, daß sic ihren
Parteitag mit demselben Lied beschlossen haben . Ter
Redner bestreitet dann , daß die Tcutschnationalen von An¬
fang an Gegner des SicherheitspaktcS gewesen seien. In einer
Sitzung der Konservativen Partei , deren Führer auch Gras
Westarp ist , wurde die Zahl der Gegner des Sicherheits-
Paktes in der dcutscknationalcn Fraktion auf wenig mehr als
ein halb Dutzend geschätzt . ( Hört , hört ! ) In der gleichen
Sitzung habe Graf Westarp bei der Verteidigung seiner vor-
hcrgcgangcnen Reichstagsrcdc geäußert , er habe sich doch
nicht hinstcllcn und sagen könne», die Tcutschnationalen wür¬
den dcn Verzicht aus Elsaß -Lothringen niemals aussprcchcn.
(Hört , hört ! links . ) Ferner sagte er , Hindenburg habe ge¬
wisse Enttäuschungen gebracht. Aus Hindenburg sei aber
schwer Einfluß zu gewinnen . Ter Redner weift daraus hin,
daß das Protokoll dieser Sitzung in seinen Händen sei und
kündigt an , daß man noch weiteren Gebrauch davon machen
werde . In der gleichen Sitzung sei auch sestgcstcllt worden,
daß die Annahme des Sicherlieitspaktes zu einer Schädigung
der Teutschnationalcn Partei führen würde . Darum kam man
zur Ablehnung . Alle Versuche zur Regierungsumbildung , so
schließt der Redner , werden erfolglos sein, wenn nicht eins
vollkommene Kursänderung in demokratisch-republikanischem
Sinne erfolgt . Wir nehmen Locarno an als Beginn eines
unter der siegreichen Fahne des Sozialismus geeinigten
Europas.

Präsident Loebc teilt mit , daß auch ein völkisches
Mißtrauensvotum eingegangcn ist , cfrner ein Antrag der
gleichen Partei , für dcn Fall der Annahme die Verkündung
des Gesetzes um zwei Monate auszusctzen.

Hbg . Mettsi -p
bezeichnet das vom Vorredner verlesene Protokoll als aus¬
gesprochenen Unsinn und Fälschung . ( Hört , hört ! rechts .)
Er kündigt dann an , daß die Tcutschnationalen die Locarno-
Vorlage cinstimmig avlchncn werde» . Sie würden sich in
ihrer Haltung durch scharfe Angriffe nicht irre macken lassen.
Kein Mensch, so fährt der Redner fort , glaubt im Ernst,
daß wir wahnsinnig genug seien, unser wehrloses Volk
in einen Krieg mit seinem bis an die Zähne bewass-
nctcn Nachbarn Hetzen zu wolle». Auch wir wollen
die Verständigung , doch muß cS eine Verständigung
sein, die die feindlichen Truppen von Deutsch¬
lands Boden entfernt und die Tcutschland wirk-
lichcn Frieden , Freiheit und Gleichberechti¬
gung bringt . ( Zustimmung rcchtS ) . Tie Verhandlungen,
deren Ergebnis jetzt zur Beschlußfassung steht, sind ohne
unser Vor wissen und gegen unsere Ansicht
ein geleitet. Gleichfalls ohne unser Vorwisscn crsolgte
im Februar das Memorandum des Sichcrheitsangcbots.
( Hört , hört ! rechts. ) Ter Redner begründet dann die Teil¬
nahme der Tcutschnationalen an dcn Verhandlungen mit
dem Ausland und betont , die Tcutschnationalen hätten
stets klar und bestimmt ausgesprochen , daß die Annahme
des Vcrhandlungscrgcbnisses von der vollen Erfüllung ihrer
Bedingungen ahbängig sein müssen. Wir fanden für unsere
Auffassung mehr und mehr volles Verständnis . Tie Richt¬
linien des Kabinetts für Locarno , die der Ocfscnt-
lickkcit nicht bekannt sind , entsprechen in den wc sei , t
liehen Punkten unseren Forderungen . Das
heute vorliegende Ergebnis entspricht die¬
sen Richtlinien nicht , und wir sind daher nicht diejenige»,die dcn bisherigen Boden der Verhandlungen verlassenhabe» . Jeder Verzicht aus deutsches Land und jede frei
willige Anerkennung des Versailler Diktats muß ausge¬
schlossen sein . (Zustimmung rechts. ) Leider sind Acuße-
rungcn aus autoritativem Munde von säst allen Vcrtrags-
gcgern bekannt geworden , in denen der Inhalt des Artikels
1 schlankweg als grundsätzlicher Verzicht aus jede Acnderungdes territorialen status quo hingcstellt wird , dagegen keine
Acußerung . in welcher die ausländischen Staatsmänner die¬
sem Verzicht die deutsche Auslegung gegeben hätten , die
sie lediglich aus Krieg und kriegerisch« Maßnahmen ein
schränken wollen . Ter Redner zitierte dann halbamtliche
Auslassungen aus Frankreich , England . Belgien , der
Tschecbo - Slowakci und Polen . Er bedauert , daß das Kabi
nett jede Initiative zu einer Klärung habe vermissen lassen.
Wenn jetzt England das Werk von Locarno besonders be
flissen betreibt , so will es Deutschland in den Kreis

Die erste Lesung beendet.
der Westmächte hinrinzwingen zum gemein¬
samen Kamps gegen den Bolschewismus
Bolschewismus und Rußland sind aber nicht aus alle Zeiten
identisch, und wir brauchen volle Handlungsfreiheit nach
Osten hin , auch im Hinblick aus die allem Recht Hohn spre¬
chende vom Völkerbund verschuldete Gestaltung unserer Ost
grenzen . Deshalb sehen wir den Völkerbund und die öst
lichcn Schiedsgerichtsverträge mit Sorge an . Unsere Be
denken gegen Artikel 16 sind nicht hinwcggcräumt . Unver
einbar mit dcn Abmachungen ist auch die einseitige Militär
kontrolle Tcutschlands . Bei den Schiedsgerichtsverträge»
handel t es sich um ein äußerst verwickeltes Netz von
Paragraphen . Auch hier gibt es deutsche Auslegungen,
deren bindende Kraft nicht gesichert ist . Notwendig sind
darum greifbare Vorteile , wenn das Werk annebm
bar sein soll . Wir erstreben mit allen Fasern die Bc
sreiung unserer tapferen und treuen Brüder am Rhein und
Saar . Tie Hinausschiebung der Räumung Kölns muß mit
starkem Mißtrauen erfüllen . Die neue Ordonnanz der Rbein
landkommission hat schwer enttäuscht. Keineswegs ist das er
reicht, was Tcutschland fordern muß . Solange aus deutschem
Boden feindliche Truppen stehen, leben wir nicht im Frieden,
sondern im Kriegszustand . (Beifall rechts.) Von besonderer
Bedeutung ist , daß cker Minister der besetzten Gebiete, Tr.
Frenkcn, selbst ein Rheinländer und Vertreter des Zen¬
trums , der Vorlage nicht zustimmte nnd nun auch das Rumpf¬
kabinett verlassen hat.

Der Redner begründete dann den Standpunkt , daß für die
Annahme der Vorlage die versassungsmäßige Zweidritrel-
Mehrheit notwendig sei . Er weist darauf hin , daß auch die
Bindung des Deutschen Reiches von seiner Partei nicht an¬
erkannt werden könne, wenn diese Voraussetzung nicht erfüllt
wird . Die Paraphierung der Verträge habe dem unverbind
liehen Charakter der Konferenz widersprochen, die Vor¬
bedingung der deutschnationalen Zustimmung gewesen sei.
Ter Rücktritt der beiden verantwortlichen Träger der
Locarno -Politik und des gesamten Kabinetts sei nicht nach,
sondern vor der Verabschiedung der Vorlag .c
notwendig. (Zustimmung rechts.) Ter Redner verteidigt
dann Minister Schiele gegen die Angriffe von links und gibt
eine Darstellung des Sachverhaltes , wonach von einem lauten
und freudigen Ja seines Freundes Schiele keine Rede sein
tönnc . Mit unserer Ablehnung , so fährt der Redner
fort , verschlechtern wir nicht die Lage Deutsch¬
lands , sondern wir verbessern sie wesentlich. Wenn
Tcutschlands Stellung in der Welt günstiger ge
wordcn ist , so deshalb , weil die deutsche Regierung dieses
Sommers unter unserer Mitwirkung kraftvoller ausgetreten
ist . In gleichem Sinne wird unsere Ablehnung wirken.
Unsere erste Ausgabe ist , im deutschen Volk die Erkenntnis
zu fördern , daß niemand in der Welt ihm Velsen wird , wenn
cs sich nicht selbst hilft . (Beifall rechts. )

Hbg. feki »enbi»ek
gibt für seine Fraktion eine Erklärung ab , in der cs heißt:
Oberstes Gesetz unseres politischen Handelns ist die Wieder
aufrichtung unseres Deutschen Reiches aus Knechtschaft zur
Freiheit , aus Rot und Elend zu wirtschaftlicher Gesundung.
Dieses Ziel kann nur aus dem Wege friedlicher Verständigung
in stufenweise sich ausbaucndcn Teilen erfolgen und zu er¬
reichen sein und nur unter harter Selbstzucht und schweren
Opfern . Notwendig ist sowohl in der Form wie in der
Sache die volle Gleichberechtigung Tcutschlands . Diese Bc
dingung ist erfüllt und auch der Inhalt der Verträge ent¬
spricht dieser Forderung . Wir leisten keine neue Unterschrift
unter daS Versailler Diktat.

Wir sprechen in dem Vertrag von Locarno auch keinen
Rechtsverzicht auf deutsches Land und Volk
aus . Die Schiedsverträge enthalten keine uneinge¬
schränkte Unterwerfung unter irgendwelche
Schiedssprüche. Wenn die Verträge von Locarno als
Friedcnsinstrument wirken sollen , muß alles beseitigt wer
den, was dem Geist dieser Verträge widerspricht . Hier ;»
rechnen wir nicht die Räumung der ersten Zone . In dem
langen Hin und Her von Entwaffnungsnotcn konnten wir
nur einen günstig konstruierten Vorwand erblicken, um ein
ossenkundiges Unrecht an Tcutschland aufrecht zu erhalten.
Wir erwarten , daß im Geiste von Locarno die restlichen
Entwassnungssragcn bald aufgeräumt weiden . Als eine
notwendige Auslegung der Verträge von Locarno erachten
wir die Befreiung der zweiten und dritten besetzten Zone.
In diesem Bezirk vertritt die Zcntrumspartei di« weitaus
größte Mehrheit der Bevölkerung . Sie ist mit dem Reichs
kanzler der lieber,eugung , daß e « mit dem Geiste von Lo
carno nicht vereinbar ist , ein an diesem Vertrag beteiligtes
Land mit fremden Truppen besetzt zu batten . Auch läßt sich
mit dem Vertrag die Hinausschiebung der Abstimmung an
der Saar bis 1935, nicht vereinbaren . Tie Zentrumsfraktiou
siebt daher in dcn bisher gewährten Erleichterungen kei
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Nr „ Anlaß zu freudiger Genugtuung . Die
volle Freiheit ver deutschen Verwaltung ist leider nicht er
reicht worden . Die Ordonnanz der Rheinlandkommission
läßt eine weitestgehende Beschränkung bestehen.

Äuch baden wir nochkcincGewähr dafür , daß wenigstens
die Stärke der Besatzungstruppen aus da « notwendige
Mindestmaß beschränkt wird . Immerhin sehen wir in den
weiteren Rückwirkungen einen Fortschritt . Locarno bcdcu
tct das Ende der Sanktionen und der Gewaltpolitik . In
ruhiger und verantwortungsvoller Abwägung der Ver¬
besserungen kommen wir zu dem Ergebnis , daß die Vorteile
des Werkes von Locarno für Deutschland sowohl wie für
Gesamleuropa so erheblich sind, daß man die Beseitigung
der Müde der Zukunst überlassen könne. Mehr noch als
Deutschland können und müssen die großen und mächtigen
Staaten das ihrige tun , um dem Pakt von Locarno Gestalt
und Leben zu verleiben . Daß dem so sei , das ist unser
allerschnlicbstcr Wunsch und unser ernstes Streben . (Bei
soll ) .

Präsident Locbe gibt dann das formulierte Miß¬
trauensvotum der Dcutschnationalcn bekannt.

Hbg. Vn Sekolr <VVP>
erklärt , Deutschland brauche jetzt eine Politik , die ihm ge¬
stattet . in friedlicher Arbeit wirtschaftlich und politisch zu
erstarken. Es komme nicht darauf an , ob in Locarno mehr
berauSzubolen gewesen wäre , sondern daraus , daß das
Erreichte eine Besserung dar stelle. (Zustimmung ) .
Die Verträge bringen auch fühlbare Erleichterungen für daS
Rheinland . Eine Anerkennung der Kricgsschuldlugc ist nicht
erfolgt . Wir erwarten von der Sicichsregicrung , daß sie
bei einem Einritt in den Völkerbund erneut den deutschen
Standpunkt in dieser Frage darlcgt . Von einem Verzicht
auf deutsches Land siebt nach unserer Auffassung nichts im
Westpakt. Ter Eintritt in den Völkerbund dars Deutschland
nicht kriegerischen Verwickelungen mit anderen Staaten aus-
setzcn . Deutschland muß allein bestimmen können,ob » inwie¬
weit es den Verpflichtungen aus Artikel 16 Nachkommen will.
Eine wesentliche Verkürzung der Besatzungssristcn der zwei
ten und dritten Zone werden den hier besprochenen Geist
von Locarno in der Praxis ballen . Die Reparationskraft
eines Staates leide ganz erheblich, wenn weite Teile seines
Gebietes , insbesondere Jndustricteile , dauernd unter mili-
rärischer Besetzung fremder Mächte sind. Die Aufhebung der
Zivildclegiertcn ist der Anfang der Wiederherstellung der
völligen deutschen Autorität in den besetzten Gebieten . Nach
Eintritt in den Völkerbund muß auch dafür gesorgt werden,
daß das Jnvestigationsprotokoll endlich beseitigt wird . Wir
werden den Verträgen zustimmen.

Der Redner wendet sich dann den Tcutschnationalen zu
und bezeichnet die Rede Westarps als „ verständig " . Wenn
die Haltung der Tcutschnationalen von Ansang an so ge
wesen wäre , dann hätten wir einen besseren Boden für die
Verständigung gehabt . Der Redner weist dann darauf hin,
daß man in der Straßenbahn öfter zwei Plakate sehe , deren
Inhalt er der dcutschnationalcn Fraktion inS Tagebuch
schreiben möchte : „ Springe nicht ab während der
Fahrt" und „R i m m R ü ck s i ch t a u s a n d e r c"

. (Stür-
mische Heiterkeit. ) Mit großem Ernst müsse er sich aber
gegen die in einigen deutschnationalen Zeitungen in letzter
Zeit erhobenen schweren Angriffe wenden , die denen , die
nicht leichten Herzens , aber vernunftgemäß für Locarno ein-
rreten , die vaterländisch« Gesinnung absprcchcn. Wir nehmen
für uns in Anspruch, so schließt der Redner , mindestens
ebenso national zu fühlen wie die Teutscbnationalc Volks¬
partei . Wir bekräftigen unsere vaterländische Gesinnung
nicht durch Schlagwerke , sondern , uird das bat immer noch
mehr Bedeutung in der Welt , durch die verantwort¬
lich e T a t. ( Beifall .)

Abg. Thälmann behauptet , die Kommunisten seien
die einzig wirklich ernsthaften Gegner des Locarnovertrages.

Hundert von Millionen Arbeiter würden durch den Vertrag
unterdrückt und vergewaltigt . Ter Westpakt sein ein Friede .«
mit beschränkter Haftung unter englischer Garantie.

betont , die Tcutschnationalen hätten in der Regierung die
Verantwortlichen nur ausgcbalten , aber keine neuen Wege
gewiesen . Die Kritik an unseren Unterhändlern sei keine
Frage der Gesinnung , sondern eine Frage der Geschicklichkeit.
Wie könne aber die Rechte auch nur die Geschicklichkeit an-
zwejscln , wo sie Männer wie Luther ein Jahr lang in den
Himmel gehoben habe ? Ohne Vertrauen zu den sclbstge
wählten Führern sei keine Demokratie möglich. Ein Ver¬
zicht aus Elsaß Lothringen sei nicht ausgesprochen . Hinsicht¬
lich des Artikels 16 schwören diejenigen die Gesahr heraus , die
im deutschen Reichstag dem In und Auslande gegenüber
die Gefahr betonen . Die Hauptsache sei die Gleichberechti¬
gung Deutschland« . Bezüglich des Rhcinlandes sei noch viel
zu hoffen . Tie nächsten Anstrengungen müßten der Aus
Hebung der Besetzung, der Versrühung der Saarabstimmung
und dem Anschluß Oesterreichs gelten . Wenn sich Mussolini
dagegen wehre , so sei das um so beschämender, als Italien
seine Befreiung deutscher Snmpatbie und preußischer Waffen
Hilfe mit zu verdanken habe . ( Beifall .) Tie Regierung bat
außenpolitisch einen Schritt vorwärts gemacht, innerpolitisch
ein Fiasko erlitten . Selten ist eine Partei so glänzend ge¬
rechtfertigt worden , wie die Demokratie , als sie im Januar
ein Zusammengehen mit den Teutschnationalen für un¬
möglich hielt . Jetzt gilt es , über alle Gegensätze hinweg
diejenigen zusammen,usassen , für die Locarno kein Lobge-
hudel und keine Episode , sondern ein ziclbewußtcs Vor¬
wärtsstreben ist . (Beifall bei den Demokraten ) .
Aeleksaukenmlnirtei " Vr. Stvesemann

Die Regierung Luther ist in keinem Punkte abgcwichen
von den Richtlinie» , die sie in einer Sitzung unter dem Vor¬
sitz des Reichspräsidenten Ebert über die Völkerbundssrage
ausgestellt bat . In der Frage des Sicherhcitspaktes wäre es
unbedingt Zeit , für ein deutsches Eingreifen , wenn nicht ein
einseitiges Eingreifen der anderen Seite gegen uns erfolgen
sollte. Wäre die Paraphierung in Locarno deutscherseits nicht
erfolgt , dann hätten sich die Alliierten unter sich geeinigt , und
Briand wäre trotzdem nicht mit leeren Händen nach Paris ge¬
kommen. (Hört , bürt !) Es ist auch nach dem Locarnovertrag
noch viel Unerträgliches für Deutschland geblieben.
Aber nach dem verlorenen Kriege wird es Jahrzehnt«
dauern, bis alle Unerträglichkeiten für uns beseitigt sind.
Der Minister wendet sich dann gegen die Bemerkung des Gra¬
fen Westarp , wonach autodiktative Auslegungen von alliierter
Seite im Locarnovertrag eine neue Anerkennung des Ver¬
falle ! Vertrages erblicken . Tie Feststellung, daß der Versailler
Vertrag unangetastet bleibt , findet sich in allen Verträgen , die
wir in den letzten Jahren mit Amerika, England , Ungarn,
der Tschechoslowakei und anderen Ländern abgeschlossen
haben . Gegen diese Verträge , die zum Teil von der Regie
rung Luther abgeschlossen wurden , ist niemals der Einwand
erhoben worden , daß sic eine freiwillige Anerkennung des
Versailler Diktates bedeuteten. Zur Kriegsscbuldsrage haben
wir unsere Erklärungen bei der Einleitung der Locarnocr
Verhandlungen so deutlich abgegeben, daß man unter keinen
Umständen in der Unterschrift unter die Locarno -Verträge ein
neues Schuldanerkenntnis sehen kann. Mit Absichten, eine
Westorienticrung gegenüber Rußland cinzugehen , wäre der
kurz vor Locarno erfolgte Abschluß des deutsch- russischen Han-
delsvertrages , der so schwere Opfer von uns verlangte , un¬
vereinbar.

Wir haben ohne Widerspruch scstgcstcllt, daß die Er
klärungcn zum Artikel 16 ausschließcn , nicht nur daS
Turchmarschrecht, die militärische Hilfeleistung , sondern auch
die Hilfeleistung bei wirtschaftlichen Maßnahmen , weil eine
solche Mitwirkung uns in Kriegsgefahr bringen könnte, und
wir alles ablehncn müssen, was einen Krieg aus unser Land

hcrabziehen könnte. Wenn wir uns nicht beteiligen an krie¬
gerischen Maßnahmen gegen irgendeinen anderen Staat , so
haben wir daS Recht der Neutralität Etwas anderes ist
die Frage , ob wir als Mitglied de- Völkerbünde - eine be¬
stimmte Macht als Angreifer bezeichnen, wenn wir selbst der
Meinung sind, daß sie eS ist . Auch dgnn aber sind wir » ich,
verpflichtet, uns an kriegerischen Maßnahmen gegen dies .-
Macht zu beteilige» . Die Rückwirkungen sind bisher
noch nicht in vollem Umfange eingetreten . Die belgische
Regierung hat uns zu der Mitteilung er
mächtigt, daß sic beschlossen habe, die K o n t u m a , i a l
verfahren gegen angebliche deutsche Kriegsverbrecher
nicht mehr sortzusetzen, weil nach der Konferenz
von Locarno ihre Fortsetzung geeignet sein würde , die wün
scbenswcrte Beruhigung der Stimmung zwischen beiden Völ
kern unnötig zu behindern . Di « französische Re
gierung hat erklärt , sie bereite einen äh n-
lichen Beschluß vor.

Dann bespricht der Außenminister da « vom Reichsarbeii»
minister aus dem Zentrumspartcitag bekannt gegebene Tele
gramm des Kabinetts an die Delegierten in Locarno . Es habe
sich dabei nicht um einen Kabincttsbcschluß gegen die Para
phierung der Verträge gebandelt , sondern nur um eine
Meinungsäußerung dahin , daß die Delegierten doch erwägen
möchten, ob eS nicht angängig sei , daß , während für die andc
ren Staaten nur die Außenminister Unterzeichneten, für
Deutschland der Reichskanzler und Außenminister unterschrei¬
ben . Man konnte darüber verschiedener Meinung sein. Es
habe eine Zeit gegeben, in der heftigster Protest dagegen er-
Koben wurde , daß Deutschland in Locarno nur durch seine»
Außenminister vertreten würde . (Sehr wahr !) Dieselben Kreise,
hätten später einen gegenteiligen Standpunkt vertreten ; er
müsse deshalb an ihrer Objektivität zweifeln . «Lebhafte Zu
stimmung links . ) Zu der von Loucheur angeregten Wclrwiri
schastSkonscrenz habe ich heute schon dem französischen Boi
schafter erklärt , daß Deutschland sich gern daran beteiligen
würde . Das Schlogwort „ Vereinigte Staaten von Europa"
bringe aber den guten Kern de - Gedankens in Mißkredit . Ten
Weg aus dem Zusammenbruch Europas können wir nur im
friedlichen Zusammenwirken mit den übrigen Mächten finden
Das betrachten wir als den Geist von Locarno . So wollen
wir zur Wicderaufrichtung der wirklichen deutschen Souverä
nität kommen und damit auch Deutschland LebenSmöglichkcit
und Freiheit wieder erringen . (Lebhafter Beifall bei der
Mehrheit . )

Abg . Dr . Bredt ( Wirtsch. Vgg . ) betont , seine Freunde
hätten schon im ersten Stadium erklärt , daß sie die Verband
lungen über einen Sicherheit - Pakt nickt wünschten. Tic
Deutschnationalen hätten damals noch nicht
die gleiche Entschlossenheit ausgebracht.
Ter Redner fordert die Regelung der Völkerbunds-
srag « durch besonderes Gesetz. Werde dieser An
trag abgclcbnt , so stimme seine Pattei gegen das ganze
Locarnogcsctz.

Abg . Gras v . Lerchenseld (Bavr . Vp . ) betont die
Notwendigkeit , die bisherige Kontinuität der deutschen
Außenpolitik beizubebalteu . Ohne Locarno wäre Deutsch
land isoliert . Gute Beziehungen mit Rußland seien durch
aus erwünscht. Die Zeit sei jetzt gekommen, daß
Deutschland dem Völkerbund beitreten könne.
Ein übertriebenes Mißtrauen wegen der Auslegung einzel¬
ner Bestimmungen sei nicht angebracht . Bezüglich der Rück¬
wirkungen könne man der Regierung allerdings den Vor¬
wurf nicht ersparen , daß sie mehr versprochen habe
als sich bis jetzt erfüllt habe. Die Bayrische
Volkspattei sei sich ihrer Verantwortung gegenüber dem
Werk von Locarno bewußt.

Abg . Gras zu Reventlow ( Volk.) lehnt den Locarno-
Vertrag und den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
entschieden ab . Ter Redner wirft der Regierung vor , sie
habe in der Locarnofrage hinterhältige Politik gc

Onkel Sams neuestes Geschenk.
Von

Georg v . Loefen.
Seitdem die neue Welt sich selbständig gemacht ha»,

überschüttet sic das alte Europa , insbesondere unser liebes
Deutschland, mit allerlei Gaben : z . B . Wilsons 14 Punkten,
Kaugummi , Kinostückenaus Wildwest mit Ncwyorker Rühr¬
schmal ; und Anleihen zu Wolicnkratzerzinsen. Wenn das so
weiter gebt, legen uns die smarten Amerikaner schließlich
noch „trocken " und hängen uns ihre sämtlichen Asscnprozessc
an Len Hals , so daß den Pavianen in den Zoologischen
Gärten nichts übrig bleibt , als den Völkerbund um einige
kräftige „ Sanktionen " zu bitten . Jetzt ist aus dem Lande,
dem wir auch den Kreuzworträtselspott verdanken, eine neue
hochfeine Sache nach Deutschland einaesühtt worden : die
„ E h i r o p r a k t i k"

, sprich Handfertigkeit.
Aha , als» Handsertigkeitsuntcrricht , wie ihn unsere

Jungen jetzt sogar in der Schule haben , damit sie lernen,
wie man sich beim Nageln nicht aus die Finger klopft. Und
das soll was Neues sein ? — Weit gesehlt! Chiropraktik ist
eine neu « Heilslehre, die von hundert Krankheiten
sünsundneunzig heilt . Sozusagen aus dem Handgelenk!
Wenn man so in die höheren Semester gekommen ist und
der Locken Fülle bis aus Reste dahingeschwundcn , dann stel¬
len sich natürlich allerhand Gebrechen ein . Ich kann ver¬
sichern , daß ich mit der Krankheit oder den Krankheiten, di«
ich gerade erwischt habe , sehr unzufrieden bin und sie gern
gegen andere Umtauschen möchte . (Jede beliebige nähme ich
aber nicht ! ) Deshalb freue ich mich riesig aus den Chiro-
Praktikus, der mir meine Plagegeister wegsingcrn wird . Lei¬
der ist bei mir noch keiner gewesen, aber ich habe es schwarz
aus weiß , daß es in den Vereinigten Staaten eine Uni¬
versität sür Chiropraktik mit richtig gehenden
Prosessoren , Toktorcn und Studenten gibt.

In BrcSlau bat ein Amerikaner einen Vortrag über
Chiropraktik gehalten : danach muß eS eine großartige Sache
sein. Wenn dir der Blinddarm weh tut , du Zahnreißen
hast, daß du die Wände hochgcben möchtest , deine große Zehe
der Tummelplatz aller bösen ZipperleinSteufel ist oder
Magen und Darm außer Rand und Band sind , dann kommt
der Chiropraktikus und renkt dir deinen verschobenen Rücken¬
wirbel zurecht . Eins , zwei, drei — fertig ! Ter Patient
springt aus , umarmt den Doktor und die Krankenschwester,
«wenn sie hübsch ist », und all« drei treten zu einem Ge-
nesungs - und Freudcnschubplattler an , daß di« Wände
wackeln. Alle Lebensrnergi « , sagt die Chiropraktik, stützt sich

Gehirn und Rückenmark, von dort gehen di« Nerven¬

stränge nach allen Teilen deS Körpers aus . Ist ein Wirbel
nickt in der richtigen Lage, dann quetscht er den Nerv , und
die Folge ist die Erkrankung des betreffenden Körperteils.
Ter Chiropraktiker bringt den Wirbel in die richtige Lage,
und die Krankheit ist weg , die Organe funktionieren wieder
richtig. Das wird ohne Medikamente, ohne Operationen,
ohne Berussstörung gemacht.

Als ich das las , siel mir sofort der „Elektropraktikus"
ein , der gestern im Hause war , weil das Licht nicht brennen
wollte . Er fingerte ein bißchen im « lappenschrank herum
und hatte die Ursache der Störung bald heraus . Das Licht
funktionierte wieder . So ähnlich denke ich mir die Sache
beim menschlichen Körper . Die Rückenwirbel stellen
eine Art Klappenschrank vor , den der Chiropraktikus
in Ordnung zu halten hat . Schade, daß unsere deutschen
Mediziner das noch nicht können ! Aber sie werden
eben aus Reichskosten nach Amerika geschickt, um sich dort die
nötige Handfertigkeit beibringen zu lassen.

Landestheater. In der gestrigen Aufsüdrung von . voff»
mann « Erzählungen "

, di« als Beamien-Vottiellung er¬
freulicher Weise ein vis auf den letzten Platz gefülltes Hau« er¬
bracht «. lang an Stelle von Wallv Liede erstmalig Maria
Groeben die Pani « der Gtultena . Gesanglich wie darstelle¬
risch fügte sie sich dem Ensemble mit sicherem « „empfinden ge¬
schmackvoll ein , so daß die Leistung nach jeder Richtung befrie¬
digen konnte . Auch die Porträt -Erscheinung der Mutier im
letzten Bilde batte in unserer Hochdramattlchen Margarete
Gute me «in- recht annehmbare Umvesetzung erfahren. Die
im übrigen unter der nmsikaltslven Letmng Will « Lchwep-
pes vortressltch eingespielte, in der Regie de« Intendanten
Gsell dervorragende Inszenierung riß di« Zuschauer zu war¬
mem Betsall bin.

Da« sittenftrenae Birmingham . Paulowa wollte mit ihrer
Gesellschaft dieser Lage im Grand Lbeatcr in Birmingham
eine Vorstellung geben . Als sie aber um die bebärdliche Ge¬
nehmigung bat , wurde ihr die Warnung ausgesprochen, daß
ein Lanzen mt » nackten Schenkel » und selbst mit nackten Füßen
auf der Bühne vom Magistrat verboten sei. Der unangenehm
überraschten Künstlerin blieb nicht « andere« übrig, al« den
Mitgliedern ihrer Gesellschaft mit, » teilen, daß man sich nach
der Vorschrift richte » müsse , oder daß die beir. Nummer von
dem Programm gestrichen würde.

Ein kanadische » cberammerxau . In dem Torf « St . Jerome
in Quebec ist ein zweite « Qberammergau entstanden. Der
Priester der Gemeinde, Pater Jean d 'Avtla Stbter , hat ein
Pasltonssptel geschrieben an dem SO« Gemetndeglieder teil-
nebinen . .Die Srlälung der Welt" ist ein« Bübnenbearbeitung
de« Evangeliums in 5 Akten und 25 Bildern , sowie einem
Prolog von drei Bildern , welch « die Verkündung, die Geburt
und die Flucht nach « egvvten darstellen, « u« allen Leiten
Kanada« und der Staaten finde« rin Zustrom von andächtigen
Zuschauern statt.

Ludwig Minder: Doktor Guillottn.
Uraufführung in den Hamburger SammettVtelen.

Also es gibt noch Tramaitk ohne Kramps und Schrei, » bnc
Valermord und Elternfiinv , ohne Sensationen ' und Pervers,
täten ? Es kommt wie ungläubiges Erstaunen über einen,
wenn man da - Schauspiel vom . Meister Guillottn ",
da « der seingcilitge Prager Ludwig Minder den Ham¬
burger Kammersptelen zur reichrdeuiichenUrausftibrung gegeben
batte , vor sich stet» : Wirklich ein Stück von gesunder Aichftettur,
mit naiürltchen Spannungen , mit Esfekten , die au« psvcbilchen
Affekien erwachsen . Steine äußerliche dramatische Fingerfertig-
teil, sondern ein « au» szenischem Können starke innere Dramani.
Der tragische Fall jene « Pariser Ebtrurgcn wird vorgettagcn.
der aus Menschenliebe, au« wahren Gründen der Humanität
zum Erfinder jener menschenfreundlichen Maschine wurde, die
den Verurteilten die Qual des Gerädertwerden ersparte und
dte TodeSnäie aus ein Sekundcnmatz reduzierte.

Aber stall den Menschen die Lust am Morden zu nehmen,
gtbi er den Revolutton- hväiien da« Mittel zum Massenmord
tn dte Hand. Und während er sich für feine Erfindung auf-
opsen, wird er im vollsten « utmaße ihr Opfer. Langsam
enigletiet tbm darüber seine Frau tn di« Hände eine « le .ckn-
ferttgen Qverntenor«. Al « er Lreubruch und Lüge entdeckt,
kommt Verzweiflung über ihn, in der er feine eigene Frau
unter der Bezichtigung de« Hochverrat« der Gutllortne al«
tausendstes JubtläumSopfer überantwortet . Auf dem schmalen
Grat der Lragikomödie wandelnd , erleben wir im letzten AN
die fast grolerke Zuspitzung der Tinge : Während Dokior
Guillottn unter reuigen Qualen die Nacht vor der Hinrichtung
durchrcnnt, um da« Urteil wieder auszubeben, wa« ibm schließ¬
lich gelingt, wird der tenorale Liebhaber zum eigentlichen
Retter der Frau , indem er einfach da« Mordinstrument flickst
und damit die festliche Zeremonie unmöglich mack» . Aber
tragisch ist da« Finale : Al « die Lai ruchbar wird und die
Justiz de« Nattonalionvent « den Länger verdatten will, stellt
der enttäuschte Erfinder und doppelt beirogene Satte sich leibst
seinem Werke al« Opfer

So da« Schauipiel Wtnder« . da» er ganz gradltnig kon¬
struiert. obn « alle « Ranlenwerk, nur mtt einige» höchst reiz¬
vollen Lichtern dr« Humor« und der Satire durchsetzt . Ohne
Paido « . tn einer sebr schlichte» und darum um lo mebr über¬
zeugenden Handlung , voll seelischer Spannweite und mit einem
durchaus bühnenstcheren , vorwärts treibenden Lemperameni
Sine geistig « Durchdringung de« rein Ldeatermäßigen, die von
starkem Eindruck war und noch wett tntensiver gewirkt b »»e
wenn Sri « Ziegel dtersll , sein « erste Garde und nicht tümmer-
ltch« Hilsttruppen eingesetzt hätte 0 . tzed

Dr . Eugen Sterke P . Ter Senior der braunschwetgl'
schen Journalisten . Dr . Eugen Sterke, Ehrenmitglied de»
Retchsverdande» der deutschen Presse, «ft im 6l . Leven « »" !»«
nach kurzer Krankheit gestorden.
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nrevrn . VS sei ein Frevel und eine Schande. den Reichs
Präsidenten mitverantwortlich für Locarno zu machen. (Der
Präsident rüg« diese Ausdrucksweise !)

Abg . Ttrass« r ( Rat . To, .) wirst der Regierung vor.
sie Hab « in Locarno einen « errat an deutschen Landen,
an der deutschen Ehre und an der deutschen Zukunst began¬
gen. ( Unruhe .)

Damit ist die Lesung dcS Locarnogesetzes erledig«. Die
Vorlage geht an den Auswärtigen Ausschuß. Tie zweite
Lesung stndet am Donnerstag die dritte am Freitag statt.

Da » Hau« vertagt sich aus Mittwoch z Uhr.
Rotetat . Kleine Vorlagen . — Schluß 8 30 Uhr.

Si »i «»n«I leknt s»b.
Ein aussichtsloser Versuch Doumers.

Pari « , 24 . November.
Briand hat sich beute nachmittag kurz vor vier Ubr

zum Präsidenten der Republik begeben, und erklärt , daß er
ven Auftrag zur Bildung des Kabinetts definitiv ab-
lehne. Tie Absicht Briands war es gewesen, ein großes
Linkskabinctt unter Beteiligung von Herriot , Painlcve.
Blum und Paul Boncourt zu bilden . Diese Kombination
ist nach der unnachgiebigen Haltung der Sozialisten , die
maßlose Forderungen ausgestllt hatten , im letzten Augenblick
gescheitert.

Doumerist beute nachmittag um 4^H Uhr vom Präsi¬
denten der Republik empsangcn worden , der ihn gebeten
bat , die Bildung der Regierung zu übernehmen . Um drei
Uhr ist PoincarL vom Präsidenten der Republik emp¬
fangen worden , um mit ihm über die finanzielle Situation
zu sprechen. Verschieden« Gerüchte gehen dahin , daß unter
Umständen der Tag mit der sensationellen Berufung Poin-
carss enden werde , der allerdings nur das Finanzmini¬
sterium als rein technisches Amt verwalten würde und sich
jeder Einmischung in die allgemeine Politik zu enthalten
hätte.

Die Mission Toumer ist bereits in den ersten Stunden
nach seiner Berufung als aussichtslos zu betrachten . Bei den
Radikalen wie bei den Sozialisten besteht Ucbereinstimmung
in dem Bestreben, ein Kabinett Doumer zu verhindern . Unter
den Linksparteien besteht der Wunsch, Herriot als
Ministerpräsidenten mit Malvv als Innenminister und einer
großen Anzahl Sozialisten sür die einzelnen Refforts zu
gewinnen . -

Loesriiio im ObeBksuke.
London , 24 . November.

Im Oberhaus « ersuchteheute nachmittag Lord Arnold
als Vertreter der Arbeiterpartei die Regierung eine Er¬
klärung über die Verträge von Locarno abzugcben . Lord
Balsour erwiderte , er sei zufrieden , daß die Opposition
kerne Kritik an den Verträgen zu üben habe . Locarno bc-
- eichne den Beginn einer neuen Epoche des nwralischen
Wiederaufbaus Europa « . Aus den Einwand , daß sich die
britischen Dominions nicht den Verträgen angcfchloffcn hät¬
ten , eingehend , gab Bolfour zu , daß dadurch eine unbefrie¬
digende Lage hervorgeruscn sei. Man könne jedoch hoffen,
daß mit der Zeit Abhilfe geschaffen werde . Diese Tatsache
könne man jedoch nicht als ein Anzeichen dafür anschcn,
daß dar britische Reich weniger geschloffenund einig daftehc
als andere große Staaten . Die moralische Bedeutung der
Verträge sei ungeheuer . Sollte Großbritannien auf Grund
der Verträge in einen Krieg verwickelt werden , so würde
die ganze Welt hinter Großbritannien stehen- Ter Krieg
würde ein Abwebrkrieg sein und dazu dienen , einen un
gerechten und unnötigen Angriff im Keime zu ersticken.
Tie Dominions würden dann ihr Mutterland nicht nur
aus dem Gefühl der Stammverwandtschast heraus unter¬
stützen , sondern auch aus rein moralischen Beweggründen.
Lord Gray , der ehemalige liberale Außenminister , bezeichnet«
den Vertrag von Locarno als das größte Ereignis seit dem

Waffenstillstand. Die Dominion - sollten den Vertrag nicht
so betrachten, als ob sie kein « Verpflichtungen in Europa
hätten . Der Völkerbundspakt habe ihnen bereits solch« Ver¬
pflichtungen auserlegt und als Mitglieder de - Völkerbundes
müßten sie sich zu ihren Verpflichtungen gegenüber Europa
bekennen . Es würde sich lohnen , den Dominions genau klar
zu lege » , welche neue Verpflichtungen ihnen aus dem Ver¬
trag von Locarno erwüchsen. In jedem Falle sollten sie sich
der Tatsache bewußt sein, daß der Vertrag Deutschland in den
Völkerbund und Frankreich Deutschland näher gebracht habe.
Dadurch würden auch die unangenehmen Verpflichtungen aus
dem Völkerbundspatt wesentlich »erringen.

Rach Balsour sprach Lord Haldane namens der
Arbeiterpartei . Er betonte , daß fehl die Zeit gekommen sei,
in srrundfchaftlichemEinvrrnehmen zwischenSiegern uud Be
siegten zahlreiche Fehler de « Vertrages von
Versailles abzuftellen. Lord Greq sprach die
Hoffnung au », daß der Vertrag von Locarno zwei wesent¬
liche Nachwirkungen haben werde , eine Abkürzung der
im Frirdensvertrag vorgesehenen Be-
satzungsfristen und , nachdem Deutschland bei der
Durchführung der Abrüstung seinen guten Willen bewiesen
habe, einen ebenso starken Abrüstungswillen der
Alliierten . Auf eine Frage von Lord Parmor erttärie
der Unierftaatssrkretär Lord Clarendon , daß dir Regierung
die Absicht habe, auf einer bald « inzuberufenden Reichs-
konferrnz ein Organ für genteinschaftlich« Leitung der
Außenpolitik der Dominions und de « Mutterlandes zu
schaffe ».

VateBlLnillfeke Verbände gegen «Ue
Unterkeki -Itt.

München , 24 November.
Zu einer Kundgebung gegen den Locarno Patt hatten

zehn vaterländische und völkische Verbände und Vereine
eine Versaminlung ins Hosbräubaus einberufen . Oberst a.
D. Hier! vom Tannenberg Bund erklärte , die alten Sol¬
daten wollten nicht, daß Hindcnburg den Locarno -Pakt
unterschreibe, denn die sähen darin nicht nur eine Entwei¬
hung des ihnen heiligen Namens , sondern auch eine Ent¬
würdigung des ganzen alten Heeres. In
Entschließungen wird die „glatte Ablehnung " diese « offen
kundigen VolkSverratS ( !) der sofortige Rücktritt deS
Außenministers Itrescmann und seiner Helfershelfer , ihre
Verantwortung vor einem Staats - und Volksge¬
rt ch t und ein Volksentscheid verlangt . Ter Reichs-
Präsident wird beschworen, seinen Namen nicht unter ein
„ beispielloses Dokument völkischer Schande " zu setzen.

»
Tie Verbände verkennen die Bedeutung der Wahl

Hindcnburg » zum Reichspräsidenten . Wir weisen aus die
beute wiedergcgcbcne Rede des Grasen Westarp hin , in der
er fordert , den Rcichstagspräsidcnten hinsichtlich Locarno
auS dem politischen Partcispiel berauszulaffen . Selbst
Ludcndorfs hat damals , alsHindcnbuig zumKandidaten aus
gestellt wurde , seine Gcgcnkandidatur ausgcgcbcn, worüber
wir uns in unserer vorgestrigen Nummer unrichtig äußerten,
was wir bedauern ; leider aber trat er jetzt aus dieser Hal¬
tung heraus , und wir sehen ebenso durch oben wieder-
gegcbene Meldung eine Stimmung auskommen, vor der im
Hinblick auf eine vaterländische Einigung unter Hindcnburg
ernst gewarnt werden muß.

Rückkehr Dr . Schachts. Wie die Morgenblätter aus dem
Haag melden, sind Reichsbankpräsident Tr . Schacht und das
amerikanische Mitglied deS ReichsbankdirekloriumS, Mae-
garrah , gestern mittag in Rotterdam eingetrosfen und nach
kurzem Aufenthalt im Haag nach Berlin weitergcfabren.

Abbe Wetterle gestorben. Ter „Lok . -Anz .
" meldet aus

Paris , daß der frühere elsäffische Reichstagsabgeordnete Abbe
Wettcrle in Rom gestorben ist.

VB. vLM »rekI«e» So . SeduBl »?»- .
Festveranstaltung in der Technischen Hschschule.

Berlin . 24 November.
Anläßlich des 60. Geburl - taget Dr . Adolf Damaschke»

des Führers der Deutschen Bodenreform « und Vorsitzenden
des ständigen Beirats sür HeimstäNenwesen im Rcichsar-
beitsministcrium , fand Dienstagabend in der Technisä - ü
Hochschule zu Eharlottenburg eine Festversammlung statt.
Rach musikalischen Darbietungen richtete der zweit« Vor¬
sitzende des Bunde „ Deutsch« Bodenreform « , UniversttätS-
profeffor Jrmann, au- München, die erste Begrüßungs¬
ansprache an den Sechzigjährigen . Oberbürgermeister Dr.
B o l i a n - Eilenburg , der Vorsitzende des ReichSstädtebun-
des , überbrachte Grüßt des N eichsstädtebundet und der
Stadt Eilenburg , die eine Straße zu Ehren Ad Damaschke»
ernannt habe . ReichStagspräsidcnt Loebe sprach dem Ju¬
bilar seine Glückwünsche und angesichts der anwesenden
Vertreter fast aller ReichStagsparteicn auch di« der deutschen
Volksvertretung aus . Später « folgte noch die Verlesung
der Glückwunschtelegramme des Reichspräsidenten , des
ReichsgerichtSpräsidentcn Simon und des Deutsch Evang:
lischen KirchenausschusseS.

Die Reubelegung Trier « wird Tatsache
Berlin , 25 . November.

Wie der „Lokal-Anzeiger " aus Trier meldet , hat der
Befehlshaber der französischen Garnison in Trier der Stadt
amtlich bekanntgegeben : Die der Stadt übermittelte schritt»
lich« Note habe als offiziös zu gelten . DaS Oberkommando
eines Armeekorps und einer Kavalleriedivision werde nach
Trier verlegt . Dabei wurde bemerkt, daß insofern eine Er-
leichtcrung eintrete , als der Stab der jetzt in Tri « befind¬
lichen Infanteriedivision von Trier in eine andere Stadt
des besetzten Gebietes verlegt werde.

Reist Tschitscherin nach Paris?
dt. Berlin , 25. November.

AuS Paris wird gemeldet, daß der französische Außen¬
minister Briand den Besuchdes ruffischen Volkskommissars in
nächster Zeit erwart « . Eine Bestätigung dieser Pariser Mel¬
dung liegt zur Stunde noch nicht vor . In sowjttruffischen
diplomatischen Kreisen erklärt man , daß Tschitscherin tatsäch
lich seit längerer Zeit eine Reise nach Paris plane.

*

Der Bellinzona-Prozeß . Der gestrige zweite Berhandlungs-
tag im Siseiibatmvrozeß Bellinzona begann mit einer recht sen¬
sationellen Wendung, indem der Prozeß entsprechend dem An¬
träge der Verteidigung aus unbestimmte Zeit Verlag : wurde,
um , wie cs den Anschein Hai , ibn überbaupr in der Versenkung
verschwinden zu lassen . Die Verteidigung begründ« « heute
idren Antrag aus Verschiebung damit, daß sich im Laufe de»
gestrigen Lolalaugenscheins wesentliche Jrriümer im Bericht
der Bundesbahn berauSgestclli haben, daß ferner die beiden
EntlastungSguiachten erst vor zwei Tagen in die Hände der
Verteidigung gelang, seien , und daß endlich ein neues Bela-
stungsguiachten deS Direktors Leibbrand von den deutschen
ReichScisendahnen« st gestern eingercicht wurde. Das Gericht
beschloß schließlich im Sinne dieses Antrages den Prozeß zu
verschieben und die Akten zur weiteren Prüfung an dir Staats¬
anwaltschaft zurückzuweisen.

Einstellung des Verfahrens gegen varmat ? Wie die Mor-
genbläiicr einer Berliner Korrespondenzentnehmen, soll Grund
zur Annahme bestehen , daß in den nächsten Tagen das Ver¬
fahren gegen Barmat eingestellt wird.

HMW«t<irtftIeNn r» tl » « I » » » » » » I » . N«ia»i»»rU »ch Nt, N»IUN
Dr . » » nrad Bartlch stir FrLtAer»» : A ttret W tr » . N», d«, tzeti»o1liLe, Detlj
I . Nepl » e, . fvr de, U»»eia«»trU.' » . S tri » Dr^ « td 0rrt <i, «»» » DS,,r
« Ltv ««»»ro

Berliner Bilderbogen.
Von z

LchtllmufSkq. —
Winter in Berlin ! Nicht nur kalendctmäßig , sondern

auch tatsächlich: ES hat geschneit. Nicht mehr nur so ein paar
schüchterne , vereinzelte erste Flocken, srndern richtig und
reichlich . Eine ganze Nacht lang . Vom Himmel herunter,
was nur herunter kommen wollte . . . . Gerade erwacht, sah
man am Morgen , noch schlaftrunkenen Blickes, aus dem
Fenster, durch das sahlgraues Leuchten schncebchängtcn
Tages geisterte: „Nanu , was ist das ? " Die Welt hat sich
umgeklcidct. Ein neues Kostüm angelegt : weiß in weiß.
Man versteht nicht recht , ist die» nun Brautkleid oder Sterbe¬
hemds . . . Uebrigcns eine ganz fruchtlose Uebcclegung.
Alles ja nur eine alte Geschichte , die sich jedes Jahr wieder¬
holt , und doch — immer wieder neu ist . Tutzcndsälligkeit
bringt keine Wunder um . Höchstens unser Empfinden dafür
stumpft sie ab . So ist cs ! Wäre es nicht so , dürfte cS im
Grunde auch überhaupt keine Probleme mehr geben.

Doch Schluß damit . Philosophasterei zu Wintersanfang
ist billig wie Lyrik im Frühjahr und Wehmut bei Zahn¬
schmerzen . Beschränken wir uns lieber aus die rein optischen
Sinnescindrücke am Fenster . Alle Bäume find dick wattiert
wie zerbrechliches Spielzeug in einer Versandliste . Von den
Dächern leuchten rote Ziegel aus der Schnehiille wie Erd¬
beeren in Schlagsahne . Ein Vergleich, der an Lppetitlichkett
das für sich ha«, waS ihm an Treffsicherheit mangeln mag.
Schnee liegt noch hoch in stiller Straße : ein EiSbärensell-
Teppich. Trüben , vom belebteren Fahrdamm grollt dumpf
Verkehrslärm . Alle schrillen Geräusche sind gedämpft . Nur
das Kratzen der Schncescger und Spalenklirrcn der Straßen-
ceiniger klingt schärfer herüber . — Also, da hätten wir nun
mit einem Mal « Winter . Angezogen , und marsch in die
Stadt ! . . .

Winter ist eS auch hier . Man merkt'- an der Kälte,
welche die Hände in Handschuhen verklammen läßt und
Nasenspitzen gefühllos macht: sogar in den Obren zwickt sie
schon ein wenig . Avßr sonst ? Schnee ? Keine Spur . Ter
tastende Fuß tritt in schmierig« Nässe , von allen Regen-
linnen perlt eS, GulliS quaddern , und Stiesel quietschen bei
jedem Schritt wie schwanzgetretene Köter . Ist das ein
Hundewetter ! . . . Fünf Zenttmet « starke Kernledcrsoblen
demonstrieren ihre Porösität und geben der Ueberlcgung
Kaum, daß sie als Nafscesiebc augenscheinlich eine weitaus
vernünftigere Verwendung gesunden hätten . Straßenbahnen
spielen Wellenbrecher im Kleinen , und vorbeisauscnde Autos
betätigen sich als diensteifrige Garderodcndekorateurc und
verbrämen Kleid« und Mäntel auf zehn Schritt Entsernung

mit allerlei niedlichen Spritzflcckmustern. — November bat,
ein braver Malermeister , die etwas ramponierte Stube der
Großstadt frisch getüncht. Sicher aus bestem Wollen. Aber
nun trampeln Tausende In der frischen Farbe herum , und
cS ist schlimmer denn je : Großstadtwinter ! . . .

*
Im Hinblick aus magere Brieftaschen ein immerhin

recht bedenklicher Umstand : cs weihnachtet sehr. Nicht etwa,
weil Schnee da ist . Schnee hat hi« in Berlin nichts weiter
mit Weihnachten zu tu» . Selten , daß hier vor Weihnachten
viel Schnee zu sehen ist . Das lausende Jahr mit seinem
Novemberschnee ist geradezu eine Ausnahme . Die Nähe des
Festes kündet sich vielmehr deutlicher an in den Auslagen
und Anpreisungen der vielen Geschäfte. Ta ist schon alles
in voller Fahrt . Rur der Budenzauber — meist ein recht
faul « Zauber ! — des üblichen WeibnachtSmarktes und der
Tanncnbaumvcrkaus stehen noch aus . Werden aber sicher
auch nicht mebr lange auf sich warten lassen. Tie ständigen
Unternehmen aber haben schon den Kamps auf das Geld
des geehrten Publikums eröffnet . Harmlose , kaum nennens¬
werte Plänkeleien führen die kleinen Geschäfte in den Seiten¬
straßen und Vororten , mit buntpapierdekorierten Schau¬
fenstern und tannengrünumkränzten Reklameplakaten:
„ Groß « Weihnachtsverkaus. Nie wiederkehrende Gelegen¬
heit !" Andere ergreifen die Ossensive mit Zetteln , von denen
einem an jeder Straßenecke ein halbes Dutzend in die Hand
gedrückt wird : „Auch Sie wollen gewiß Ihre Lieben dabeim
zum Christfest erfreuen "

; „ Weihnachten , das Fest der Liebe,
steht bevor . Ein schöner Brauch ist es , zu dieser Gelegenheit
seine Liebe in Gcscktcnkcn zu beweisen" usw . Alle Schleusen
geschäftstüchtiger Beredsamkeit sind geöffnet , selbst bis zur
plumpen Vertraulichkeit läßt man sich herab : „Auch Du
willst zum kommende» Fest Freuden bereiten "

. . . Wer es
noch nicht wußte , erfährt ganz genau , was er will . Bekommt
eS schwarz aus weiß zu lesen, daß « seiner Frau einen
modernen Scalpelz schenken wollte , daß er seinen Kindern
die vorzüglichen, unverwüstlichen Gummispielsachen zu be¬
scheren gedachte, und waS sonst dergleichen.

Weitaus schwereres Geschütz fahren die großen Waren¬
häuser auf . Hier gibt cs lang vorbereitete Weihnachtsaus-
stcllungen, in denen alle Finessen psychologisch « Beeinflus¬
sung praktisch verwandt werden . Die SpielwarenauSstel-
lungen bei Wertheim , Tietz und den anderen Großunter¬
nehmen sind schon längst feststehendeDarbietungen geworden,
die man besucht , auch ohne irgendwelche Kausabsicht; nur
um ihrer selbst willen . Na , und „noble, »« oblige"

; eine
alte Sache. So hat man denn auch heute wieder alles Mög¬
liche ausgeboten . Vor allem ist es Werthetm geglückt : Ein
Kindermärchenland ist « standen. Alle», was sich s« «in

kleines Herz in seinen geheimsten Träumen nur auSzumalen
wagt , hat hier greifbare Gestalt angenommen . Des Jubels
ist gar kein Ende . „Ach Mutti , sieb ' mal !" — „Au . daS ist
aber sein" , — „Ah , die schöne Eisenbahn !" Und endlos ko
weiter , in lausend Varianten dieselben Aeußerungen immer
gleichen Entzückens. Mehr Zwischenrufe und Bemerkungen,
als hier in einer knapven Stunde gemacht werden , sind
schwerlich je im Deutschen Reichstag seit seinem Bestehen
gefallen . Und man pflegt doch dort auch nicht gerade allzu
schweigsam zu sein.

Schon draußen nimmt in einer Flucht von Schaufenstern
das Märchen vom „ Purzel - Peter" in vielen wirklich
schönen, sorgfältig hingebautcn Einzelbildern die kindlichen
Sinne gefangen . Und nicht nur die kindlichen. Auch der
Erwachsene freut sich an der hübschen Darstellung , wie Peter
im dichten, ticsvcrschneiten Tannenwalde einsam frierend
liegt , wie er mit den Vögeln durch die Lüste slicot und
schließlich gar in einen violett leuchtenden Himmel eingebt,
allwo er licbenswürdigft von einem weiß bcvarteten Petrus
begrüßt wird . — Was sonst noch alles da ist, läßt sich ' aum
oufzäblen . Vom unscheinbaren Zinnsoldaten bis zur großen,
sprechenden und laufenden Porzellanpuppc , vom kleinen
holzgeschnitzten Pferdegespann bis zur raffiniertesten , elek¬
trisch betriebenen Eisenbahnanlage fehlt nichts. . . .

Und doch , der lauteste Jubel d« Kinder gilt nicht jenen
großartigen , teuren Dingen , vor denen sie andächtig , mit
glänzenden Augen verstummen ; sondern weit mehr allerlei
billigeren Geschenkkleinigkciten, die ihren Wünschen erreich¬
barer scheinen. Auch ihnen ist der Weihnachtsmann leine
absolute Größe mehr ; ste wissen sebr wobl , ibn mit den
wirtschaftlichen Verhältnissen ihrer Eltern in Einklang zu
bringen . Gewiß , diese Kinder sind um Illusionen ärmer,
ober sie sind es somit auch — an Enttäuschungen . ES ist
vieleicht auch ganz gut so . Und eigentlich sind Kinder ja
von jeher größere Realisten gewesen, als wir Erwachsenen.

Richard- Strauß -Cftrunaen in Braunschweig. Anläßlich de»
Richard-Slrauß - gelie» , dar d « Intendant de « Brauntchweiger
Landestbca,« - . Dr . Neu deck, mit schänem Gelingen
unter periältlicher Mitwirkung de« Komponisten veranstalt«
» arte, wurden Richard Strauß große Sdrungen zureil . Die
Landes- und Sladtbedirden veranstalteten für den Komponisten
einen feierlichen SmpsangSabend In d« Burg Da" kward »rodc
Die Stadt Braunschweig dai eine Siraße im Komvonlsten-
vieiicl Richard - Strauß Siraße genannt. Ein Modell de»
Braunschweig« Ttll-Eutenipiegel-Brunncn « wurde dem Sch »»-
s« der symphonischen Dichtung . Tttl Suleulpiegel» lustige
Streiche" zur Erinnerung an Brannschwetg ütrrreicht.
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«egen monatl. Ver-
aütung. Angeb . un¬
ter A B Mi an die
F . Alerandcrsti Nt.

Nehme kl . Maurer
und Dacharbestrn an
zu den billigst. Prei¬
sen . Angebote unter
N I 663 an dte Ge¬
schäftsstelle d Blatt.

Au verkaufen ILö
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Maschine .Wiesensnah« 12 ob.
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Tie gegen Herrn
Pbot . Thal auSge-
sproch. Beleidigung
in d . Wirts» . Dien«
am Tamm nebme i»
biermit unter dem
Ausdrucke d« S Be¬
dauern « zurück. Ich
erkläre, das , t» Herrn
Thal ni» t bade be¬
leidigen wollen.

W Meurer.
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kangestrak« Loks.

Tungeln.
Sine Feier unserer

silbern. Hochzeit fin¬
det krankheitshalber
nicht statt.
G . Etlers und Frau.

Empfehle mich zum
Ansertigrn von ein¬
facher Damen- und
Ziindergarderobe.
Frau Luise Reimer»,

Evcrsirn,
Tannenkampstr. 7.

Uliipljt»»! » »-
X«k«i>I

Oltldndurg.
Zur Beerdigung un.

sere- verstorben. Ka¬
meraden grostb . Gar¬
derobenverwalter a.T Johann varsten»
versammeln sich die
Mitglieder am Frei¬
tag, dem 27 . Rovbr .,morgens st' / , Ubr, b.
Sterbebcuse, Trtld-
ftra ^e S-

Rege Beteiligung
erwünscht.

Der Vorstand

Wsxen OescdLftLverlexunx
grosier

iMWIIlp - MM

in moifernen
kill -

. Velour - v . 8soilllllteii
saust« «ämtl. putzaetik « ! ,klumon, kiinster, fteiker, 8<k »Ia
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»tr

MW - Mil »,
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2. Informatorischer

Lesenawmtttag am
Donnerstag , dem 26.
November, nachmit¬
tags s Uhr, Peter-
strastc 2S.

Sine Feier unserer
silbern. Hochzeit ftn-
det nicht statt.

H . MSnntch.
und Frau , Höven.

kisirslsgosuvko

Volt « » S. VerV» § 42.

^ » tt d«U>ssuaL»ro»HMRaek»«o4v »e„ ecdt d«l' Ileler , tcd »o!v. p«tl«kr,o<ei, meine » «rM-ki« ,lUen , eued 6t« vesMÜKnt. ^ »,p,ücd« d«kft»61.
. . r»>»<1" rrv0 «a.«edt»i, elcdeo lrtedter Xvv . , lr§G».DtelUetekvosserfvIkt nedet S Llüeten evt

Uoppel, .Ko »,u«rpl «tte» neck lkrer V,k,le»» l.t,r«apr«t»« FeE 2edt§ voo »veQm.
proV»e0« del e»xe« «»»«aes ^«»»UlvnU.st» «1k O- kSet I » , « U » e « » » , , d
Verlernen 51, «rk>«1 »oetealo, tilii,1UeN « pr»t,U,t« p«« c» über ,»6,r, » s»,,v,n , Svrecdepper,̂ tteud«»-«»6 deudeal«»«. Acuter . »»6 Mcdtenoe« ^ppetel.

Stnheira «. Selbst
K5f . . suche ich einen
Landwirt , o . l. fleist.
Verwalter , d . selbst,
meinen ca . 136 Mrg.
gr . . schuld .fr . Hof be-
wirtfch. k. Bet Zu-
neig, ist Sinbetr . der
27s. Tochter (einzig.
Kind» nicht auSgschl.SS kommt nur ein
durchani evr.b ., fach-
tüch». u . flettz Land¬
wirt in Frage ver»
mög . ist Neben! An-
aeb. unter W 426 an
die Ges « « , d . . Sand-
mann« ' Münster,
Drubbel «.

Au lausen gesucht
ein au« erhalt , groß.

Puddenivagcn.
Ang. uni W B a . d
F . Radvrft. 2tr 12st

Kl . n Mädchen a.
sof. in g . Pflg . gb.
« ngeb. unt. N L «OS
an die Geschft . d . Bl.

Schneiderin
fu» , Kundschaft im
Hause.
Obmfteder Ebls. 27.

Dame»
Mitte 40 . in guien
verbültnifsen . sucht
rtekannischast eine«
gebildet Herrn (Be¬
amter bevorzugt» ,w.
eveni. Heirat. Ange¬bot« »nur M P SstS
an die » eschst . d . Bl.

Slngvereln.
Die erste Probe für da» Weibnachis-

konzerr finde» am 2 Dezember , v ' , , Uhrim NebungSlok ^l ftati
Neuaiimeltungen sange «kund >g Damenund Herren, welche dem Verein als aktiveMitglieder bettrete» wolle» , Villen wir anHerrn Lehrer tzetiikcn. Dammschanze

ü. zu richten.
Der Vorstand.

n ! FrirdenSsäulei
Donnerstag leid, un.
mögl. Srvttre näch¬
ste Woche ! Bekannte
Adresse postlagernd.

Stailitdeater

kremen.
Mittwoch. 2d No¬

vember. nachniitt
Uhr ( geschlofs. Vor¬
stellung »: . .Wilhelm
Dell - — Avd». 7 .30
Uhr : » Aar und Sim¬
mermann ."

Donnerstag , d . 26.
November, abends 7
Uhr : »Don Carlo » ."

Freitag . 2 «. Rov.,abd« . 7 .3U Uhr: „Pe-
richole ." Gast : Mo« ,
lauer Klinstlertbeaier

Donnabend, d . 2st.Novbr. . abends 7L(>Ubr : „Anne Ptiou"
(Die Dochier derMad . Angoi». Gast:Moskauer Künstler-
idealer.

Sonntag . 29 . No¬
vember. nachm . 2 .30
U . : ..Wilhelm Dell ."— Abend« 7 .30 Ubr:
„Der Kuh am Nil"

Montag , 3(». No » .,abends 7 .36 Ubr (ge¬
schlossene vorsttllg .»:
„Der grüne Ka'adu."
„Ein Dvtel vom Tob
und Liebe."

Oldenburger Landestheater
Datum Ab. « L

L- Borstellung

Mittwoch. L.
3 ' /. b . SV. Ubr

AuSw.
29 l Ei » Maskenball

7 '/, bi« 10 Ubr
Freie
Bolks-
bühne

ch»« derdieMauI-
Vkl,ichellcn kriegt

Donner»«.,28.

7>,. b. SV. Ubr
49 I

Zum erswn Male:
Arlecchino

Tbeatrai . Eaoriccio
von Fr . Busoni

Der Frnervogrl
von Strawinstv

Freitag , 27.
7V , b. »-,, Ubr II

Einmalige-
Tanzgamviel

Wan , Wigmau

Sonnadd ., 26.
7V, b - S° . Uhr II Die ivaniichc

Fliege

Sonntag . 29.
»V, bis « Uhr

.« leine
Preise

OtiO -LöV^
Der Arzt am
Scheidewege

7V,b .1<>V. U»r I Martba

ksmlljLn - kselri 'ieMen.
8ebllN5 -« l>jkigkll.

Die glückliche lüekurt einer gesumsten

»eigen in stonkkerer freust « an

ÜLUerstodo u . k'rau
5opkie ged . Ltöver

Olstendurg, 22. diov 1922

ro - ks-Aazeigeo.

Oonnersckvee . sten 24. Xor . IM ».
Heute morgen entscdliek naek I

Karrer Srankkeit unser « liebe I
>lutter , stie 3Vitv«

Nlarles Vlcke
^ in idrem 76. I -ekensjakre.

« e irmKirna«, «w«» .
vi « Seerstigung Snstet am I

26. Xovemder . nackmittag » 3V , i_ kr.
I vom kterbekause aus statt.

csternbnrg . 23 . Nov. 1S25.
Heute morgen 8 >4 Ubr entschlies >

! plötzlich und unerwartet unser lie¬
ber Sohn und Bruder

I im 3L Lebensjahre
In tiefer Trauer

Familie Gustav Röbe».
Dte Beerdigung findet statt am I

Donnerstag , dem 26. November.
>nachmittags um 2' /« Uhr, vom I
Skerbebause, Sschstratze 11 , au«.

Dmksagiwün.
für stie. UN » »nläüiick unserer silbernen

Nockseit von allen Leiten erviesenen Xnk-
merstsamkelten

6 anlLen ^virlien ^ IickÜ.
fr » NT ^ acde « » « a kr«

Dkerese ged . liunge.
Olstendurg OsterndurU , lN November
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1. Beilage
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Aua «rem

Slckendupgei» Lancke.
* Qldrnbnra . 25. November 1925,

I^anctestkesten.
Heute nachmittag kommt sür das Auswärtigen Abonnc

ment ( Nr . 2i »i Verdis „ Maskenball" zur Ausführung -,
beute abend in geschlossener Vorstellung sür die Freie Volks-
bühne Leonid AndrejcwS Spiel „ Ter , der die Maul¬
schellen kriegt " .

Als nächste Qpcrnncuhcit kommt morgen , Tonncrstag,
unter der niusikalischcn Leitung von Werner Ladwig
Vuscnis heiteres Qpcrnspicl „Arlecchino" kclaus . Tic
Titelrolle , eine musikalische Sjrcchpartie , die seinerzeit in
Alcrandcr Moijsis Tarftellnng der Uraussübrnng ibren bc
sonderen Reiz gab , wird hier von Eugen Schmidt-
Earl 6 n dargcstellt. Neben ihm spielen die Damen Cor¬
nelius , Fänger und die Herren Baden , Hum¬
melsheim , Sperber und Sleppuhn. TaS im Stile
der comolia clc-II srtv gehaltene Spiel ist von Willy Sprin -
ger in Szene gesetzt . Nach dem „Arlecchino" wird Stra-
winSkyS Tanzmärchcn „Der Fcuervogcl" in der Be¬
setzung der Erstaufführung wiederholt , mit Mario»
Herrmann als Fcucrvogcl , Hildegard Troplowiv
als bösen König Kastchci und Bruno Tillessen als
l >: inze» .

Wir i .täch ' . n darat - i Hinweise» , das: zu den, einmaligen
Tanzgastsvicl der Mary A i g in a » , daS am Freitag im
Lande : localer stailsindct , der üartenvcrkaus bereits sehr leb
bast eingesetzt bat , so Vas; wobl mit einem ausverkauste»
vnusc zu rechnen ist . Wir wollen den Verehrern der Wigman
scheu Tciii - kunst diesen Hinweis rechtzeitig geben, da — wie
uns der Fmprcisario mitteilt — die Künstlerin ibrc Spielzeit
lo mit t>ians ; elen ausgesüllt bet , daß der Llbcnd in diesem
Winter aus leinen Fall wiedcrnolt werden könnte. Tas Urteil
über die Kunst diese : einzigartigen Frau liegt bereits in so
einslimmigcr Anerkennung fest , daß ein Gang durch ihre Kri
lilen einem kor .gesetzten Trmnipbzug glcichkommt. Wir lön-
ncn unsere Besucher nicht eindringlich gcnng ans diesen Abend
aufmerksam machen , der den vereinigten Bemühungen der
„ Vereinigung für junge Kunst" und der Intendanz sein In
slandekommcn dankt. Tic Mitglieds der „ Vereinigung sür
lunge sinnst " crbaltc » gegen Vorzeigcn ihrer Mitgliedskarte
ermäßigt : » Eintritt.

Das Laiivesthealer wird in Zukunst hin und wieder im
Schauspiel sowo.' l wie in der Qper volkstümliche
Stücke heraus bringen , Sic nicht durch das Abonnement
geben werden , sondern sich an di: weitesten » reise der Bevöl¬
kerung w.nden . Es bandelt sich um desondcrs populäre
Dpcrn und Lustspiele. Alö erste dieser Ausführungen kommt
am Sonnadend der in seiner Situationskomik wie in seinem
Wortwitz gleich trcsssichcre Schwank „Die spanische
Fliege " mit Albert Walter in der Rolle des
Mostrichfabrikantcil » linke heraus, - und am Sonntag zum
ersten Male Flotows Qper „Martha ". Beide Vorstel¬
lungen finden außer Abonnement statt.

Lui - Auttükrung ses Apleeekjno.
tzerruccto Bnsoni bat sich in seinen . Vertrau-

tcn Auszeichnungen" in einem Artikel ,A Provos
Arlecchino" über dieses am Tonnersmg im Landesibeaicr
-ur Aufführung gelangende Werk des längeren geäußert. Er
schreibt darin:

. Nicht darin besteht eine Gefahr, gewagte oder auch nur
geistvolle Ht-poivclen in die Welt des Intellekts zu schleudern:
wobt aber darin , lene als cndgülliye Grundsätze hin, »stellen.
Ticlcin Irrium ist der Hopolbcitlcr selber seltener unlerworsen.
der — da er Weiler schäme und grtkf — auch sich bewußt ist
dcilcn daß üciS Weiler acschanl und geartftcn werden kann,
^ cn: Irrtum verfallen aber um so gewisicr die Anhänger und

au» dem AutomechantSmuS der Reagieren« bcranr — die
LMcrsachcr. Beide ents '.cllcn den Sinn per ursprünglichen
Idee : aus tzluidem (Rauben die einen, aus WiderspruchLiricb
die andern . Und cS vleibl ein Begriss des Vericblicn übrig:
wie bei allem, da« durch zu viele Hände und Meinungen ging:
worunter unvermeidlich ungeschickte Hände und verständnislose
Meinungen — nickt immer aus vö'cr Absickn — am H .-runicr-
üehen der ersten Gedankens tätig waren . — Tte Hvpoibcsc ltt
einem Hirne enlsprungc» , und Ile ist nach dem Maße d Slelvcn
weclcvnUien lm letzten Grunde persönlich . Tic Freude über
die Entdeckung verleite: zuweilen den Entdecker selbst , leine
Idee zu verallgemeinern- sic <ür allgcmc n gültig zu schauen
und zu schätzen ; indessen sic doch in erster Linie mit dem eigenen
Hirn, ans dem sie g : .>oren worden, zusammenbängt: meistens
mit ihm sc »v !> sieb: und fällt.

Ist der Hypo,Heiller uiivcsangcn und klarlcbend genug, die
Tragweite seiner Schöpfung einzuschränkc » , so sorgen andere
taliir tbr über tbrcn Bezirk binaus , Bedeutung und Anwcn-
dunz zuzuerkennc » . Nur der Gemeinplatz blctvt unanfechtbar:
Won,, :, guck , eine WahVclt . sc » nisasscndcr sic ist. desto mehr
einem Gemeinplatz äbnlich tllngt.

Htiircr dieser mcbr suchen zu wollen al« sie enrbäl», damit
sind die ttlcincren emsig am Werke , die gerne evenfalls an tbr
Teil haben möchten , durch Deutung und Erweiterung . Die
Wtdcr 'acher nicht nilndcr , die ln dem Elser tbn zu leugnen und
>u zerstören , osi dem auSgesplcltcn WabrdcilSlav et » über¬
großer Gewicht verleihen, gerade durch die Macht der Wider¬
legung.

Arlecchino ist weniger als eine Herausforderung u » d
mcbr als cln Schert.

Man kann tbn vcrbösern. wenn man lvn als HcrauSsorde-
ruiig empfinden will : man kann lvn verkleinern, indem man tbn
at » etwas » lcht Ernst,nncvmcndc« btnstelli . — Letzte» Ende«
sieh, er saft Jenseits von Gut und Böse" ( mll einer Neigung
zum Guten) , und allerletzten Endes ist er ein unabbängigeS
Kunstwerk.

Wa» darin , nebenbei, an Bekenntnis und an Erzieherischem
mitipielt. ls, nicht ausbrlngttch genug, um den Weg des Künft-
lertschen zu kreuzen oder von tbm abzulcnken . — Als Kunst-
wert genügend aristokratisch , um eine Abnenrelbe nachwctlen
zu können , dle cs legitimiert . Als . Handwerk" gehört cs zu d n
sorgfältig und wäblerts» gefügten Partituren . — Ist er ge-
fällt », k Ist e« bedeutend» ES versucht diese beiden Vorzüge zu
vereinen, na« de « ThealerdlrekiorS klugem Vorschlag , im Vor-
spiel zu Faust.

Gefällig ist e» wcnlgsten« in der Leichtigkeit der Geste : und
iininerbtn bedeutend in der Hinsicht , daß es einen Sinn in sich
birg«, folglich . etwa« bedeutet" . S « «st wiederum ziemlich
doppelsinnig und hyperbolisch, um den Zuhörer aus «tuen vor-

überzlehendenAugenblick in einen lclsen Zweifel zu setzen: das
beständige Schillern zwischen griminlgein Scherz und spieleri¬
schem Ernst ist mlt Bewußtheit sestgehalten und erscheint auch
durchgesiwri ."

«
* Lnswiz Lindikoff scheint sich in Baoen - Baden

sehr wohl zu suhle ». Ueber künstlerische Erfolge lesen
wir im „ Badcblatl " : Wer Ludwig Lindikoff ist, was
wir an ihm haben , wissen wir erst , seit wir ihn als
Hannibal sahen . Tic wahre Tragik solchen Jcldherrn-
loses har Lindikoff aufs tiefste erfaßt und in ergreifend
lebendiger Darstellung ausgeschüpft . Tas „ Badener
Tageblatt " schreibt : Ludwig Lindikoff in der Titel¬
rolle schuf mit dem Hannibal eine überragende Figur:
er war temperamentvoll und hielt dabei doch Maß , ec
war selbstbewußt als Feldherr , fand weiche Töne als
Mensch und Freund und wußte durch Spiel und
Sprache tief zu wirken — so daß inan diesen Hanni-
bal als sein Bestes bezeichnen kann , was er bisher ge¬
geben hat . Ludwig Lindikoff wurde reicher Beifall
dargebracht , der sich zu einer Reihe von Hervorrufen
steigerte . In der „ Mvrgenzeiuing " heißt es : Ludwig
Lindikoff « Hannibal verdient Achtung — dem Künstler
ein besonderes Lob . Und die „Volkszeitung " sagt:
Ludwig Lindikoff als Hannibal gab viel , gab das Beste
Hochachtung seiner Leistung und Qualität — er er¬
schütterte , seine Darstellung war ganz und einheit¬
lich Nach jedem Bilb . wncdc Beifall gespendet . Hanni-
bal inus' lc sich oft zeigen.

Ter Singvcrcin hält laut Anzeige die nächste Probe
crst am 2 . Dezember ab . Tann wird mit der Einübung der
» <-:,p „ llit -Ehörc sür das am 22. Dezember geplante Weib-
nachtskonzcrt begonnen . Sangeskundige Damen und
Herren werden zum Beitritt srcundlichst ausgcsordert.

* Auf den Vortrag von Frau Tr . Blanck am Donners¬
tag . dcvl 2V. November , abends ö llbr , im Jugendheim,
Pctcrstraße 27. wird nochmals cmpfcblend bingcwicsc » .

* Das Ehrenmal für Sie Gefallene » » er Gemein »«
Eversten an der Ecke der Hauptstraße und des Prinzcs-
sinweges ist das Ziel zahlreicher Besucher aus der 2 : adt
und Umgegend . Man hört nur Worte der Anerkennung
und Bewunderung bezüglich der Platzivahl und über die
Ausgestaltung des E ' renmals.

» Tic Vorbereitungen der Rc .chSgcsuridheitswochc , wüörend
der eine allgemeine VolksgclundfteltSaufklärung vorgenommen
werden soll , werden im aanzcn Reiche schon getrosten. Tic
Voraus,almng erfolgt lm v.äct>sicn Jahre einheitlich in sämtlichen
Eric» . Ein am. engerem siünlu rwcitbewcrb ftcrvorgcvcndcs
allgemeines Plakat uno e ne Postkarte mlt Wohlfahrtsmarke
werden in aller Qesfemlichkcit werden. Ausstellung und Rund¬
funk . Schule und Spon , Vortrag und siino sollen in vcn
Ticnfi der Sackte gestellt werden. Tte Kosten sollen z . T.
örtlich und z . T . aus den vom Reichstage zur Verfügung
gestellten Mitteln für Gclundhctlcweie» bestritten werden.

* Tte Vorauszahlung der GcrichtSIoften dlcibt bestehen.
Ter Zemralvcrband des deutschen Großhandels hatte beim
RctcktSjuftizmlnlflcrlnm eine Aendcru - g der Gerlchtskosten-
gelctzeS in dem Sinne beantragt , daß die GcrtchtSkostcn nicht
bet Einreichung der Klage, sondern frühestens erst vor dem
ersten Berbandlungslermip cingezablt werden brauchen . TaS
Ministerium bat daraus den nachstedenden Bescheid erteilt:
. Was dle Porwegerhebung gewisser Gebühren anlangt . so haben
die Landesregierungen ln lbrcr überwiegenden Mcvrbcit b« i
einer vor kurzem gepslogcncn Erörterung der Angelegenheit
erneut lbrcr Aussasiung dabin Ausdruck gegeben , daß angcstchrS
der nach wie vor außerordentlich schwlertgcn Finanzlage der
Länder und der sich aus der allgemeinen Geldknappbelt er¬
gebenden weitgehenden ZablungSunwllligkcit auf diele Sickter-
bcitSmaßnabme ledenfalls fürs erste nicht verzichtet werden
könne ."

» Tte Wiedereinführung des Nummern -,wanges kür Motor,
rüder. Am l . Mär , lS2 «> treten aus Grund eines kürzlich
gefaßten RelchSratbcschlusies neue Bestimmungen über den
Autovcr.'cbr in Kraft. Tte wichtigste Bestimmung der neuen
Verordnung ist. daß die Kleinkrafträder wieder dem Nummern-
zwangc unlerworsc» werde» . Bislang waren die Fahrräder
mit HsssSmowr und die schwachen Motorräder von diesem
Zwange befreit. Leiter soll da « Abvlascn von AuSpuslgasen
in schärferer Weise als bISbcr verfolgt werden. Ebenso soll
Automobilen, die vor einem Hause » alten, verboten werden,
Signal ,n geben , um dadurch die Bewohner des Hauser zu
verständigen.

* Lockerung der amortkanischcn EInwanvcrungSschranken
Aus New dort wird den . Bremer Nachr." berichtet : Tic Ein-
wanderungSbcbördcn haben soeben eine ungemein lästige Ein-
wandcrnngSschrankcabgcbaut. Bekanntlich wird nicht nur je¬
der na« Amcrtla Zuwandcrnde . sondern auch jeder Besucher
der Bereinigten Staaten einer peinlichen , zcttraubcnden, ärzt-
lichcn Untersuchung unterzogen, die sich vor allem ans an¬
steckende Krankheiten. . Verlausung"

, Augen nlw . erstreckt. ES
ist setzt Anweisung ergangen, daß zeitweilige Belucvcr der Ver¬
einigten Staate » , also Leute , die nach eintgcr Zeit wieder ,u-
rllckkchrcn , von dieser Prülung aus Her, und Nieren bcsrctt sein
werden. Tas gilt sogar für Fahrgäste Klasse ! Diese Nach¬
richt wird in weiten Kreise » wie eine Erlösung empfunden
werde» . Auch für die SchislabrtSlinicn bedeutet dar elne we¬
sentliche Erleichterung u »d Beschleunigungder Abfertigung. ES
wird immer deutlicher, daß SlaalSsekretär Hoover ernsrdast
daran gebl , schrittweise dle Ellis -Island -Semmungen abzu-
banen. Seit einiger Zelt arbeitet die ärztliche Untersuchung
englischer Einwanderer in England , dt« zum sofortigen Landen
berechtigt , sebr gut, so daß baldige Ausdehnung auch auf andere
Nationen zu erwarten ist.

» Ter Breis der staatlichen Torfmoore. Tas SicdlungSamt
bat das für das Jahr 1925 zu entrichtende Torfgcld für
ältere H auSbrand inoorc aus 4 pro Hausbrand
moor festgesetzt . Außerdem ist eine MoorvogtSgcbüvr
von 3si L> ic Hausvrandiiioor mit dem Torfgelde zu
entrichten. Sind je Moor mcbr als l14) Kubikmeter Rovtors-
masse gegraben, so kann da « Stcdlungsanit dle Zahlung eine«
erhöhten Torfgelycs verlangen. Tle Zahlung de« Torsgeldes
bat nach Anssorderung an dle zuständige AmlSkasic zu er¬
folgen.

» Tie Ergebnisie der Untersuchung de» Teutfchnaiionalen
Handlungsgehtllen Verbandes über die Stellenlosigkeit
der KaukmannSgebtlfen. dle wlr z. T bereit« veröffentlichten,
behandelt in dem Rovernvcr-Hckt de « . RetchSarbeitSblatte« "
der RetchSta „ Sabg. Tblel. In vieler Abhandlung wird über
dle Quellen der Stellenlosigkeit ausgesübtt : dle
Krieg»-. RevolutlonS- und InslaiionSwtrtschaft brauchte immer
mebr Schreibkräfte. Ter Bedarf wurde gedeckt durch die Ein¬
stellung von Pensionären , verarmte» Rednern , avgebautcn Be¬
rufssoldaten und Kriegsbeschädigtenau« anderen Berufen, kaus-
inännischcn und BUrolcvrlingcn in übergroßer Zahl , sowie
durch Frauen und Mädchen, die seither nicht tm kausm . Berns«

und tn anderen Berufen tätig gewesen waren . Nach Beendi¬
gung der Inflationszeit letzte dann der Abbau aus der ganzen
Linie ein . Abgcbautc Beamte traten vielfach al« Volontäre
oder, gestützt auf tbr Warlegcld. die Tartfgedälter unterbietend,
als Konkurrent der Kaufniannsgchilsen au«, « leine Unter¬
nehmer verloren ihre Existenz und belasteten den Arbeitsmarlt.
Tie Umstellung von Betrieben, der Wechsel von leitenden Per¬
sonen , die Neubildung von Svndilaten . Konventionen ulw.
mache » noch tiniucr Tag für Tag weitere Scharen von Kons
mannsgedllken stellenlos. Zc mehr die an sich notwendigen,
planmäßigen Bestrebungen auf Normalisierung und Typisierung
unserer GebrauchSgegeiisländcErfolg haben werden, treten in,
Handel und in der Industrie an die Stelle von umfassende»
Beschreibungen, von Form und Bescbalsendcit der Waren ein
fach« Nummern aus dem Normallvpenkalalog nach amerikani¬
schem Vorbild . Zahlreiche kaufmännische Arbeitskräfte. Ma
scdinenschrcwer . Ttktalkorrcspondcntcn. Kaialogbearbciicr Ma
lerialvcrwallcr usw. werden dann überflüssig. Tic einictzende»
Reformen aus dem (Rdtcic der kaufmännischenBelrievSteckmik
nacn amerikanischem Vorbild werden zahlreiche Buctidallungö
kräste in großen Verrieben aus dem Sattel heben. So werden
wir noch lange Zeit mir einem wetteren Anwachsen der Stellen¬
losigkeit der Kaufniannsgchilsen zu rechnen baden.

* Tic erste deutsche Elternzeitschrift benennt sich „ Schute
und Elternhaus ". Sie wird auch hier vertrieben . Ihr Ver¬
lag ist in Hagen , Herausgeber Hugo C . Jüngst . Eine gut
redigierte Zeitschrift mit reichem Bildschmuck, die von den
verantwortungsvollsten Schulmännern empfohlen werden.
Tic Hefte, die uns vorlicgcn , machen auch bei genauer Prü
sung oe : i besten Eindruck . Ter Herausgeber sagt selber über
die Absichten der Leitung : Qhnc konfessionelle oder politische
PartcistcUung wollen wir unser Blatt zu einem Licht
und Frcudenbriilger sür das deutsche Haus
mache » , der uns Helsen soll , im Dienste an dem jungen Ge
schlecht den Weg in eine bessere Zukunst zu finden . In diesem
Sinne dringt „ Schule und Elternhaus "

, u . a . : Gcmeinver
ständlichc Artikel aus allen Gebieten des Erzichungs - und
Unterrichtswesens, - Aufsätze über allgemeine wissenschaftliche
und zeitgeschichtliche Fragen : Kunst- und Literaturberichtc;
ZeitgeschichtlicheDarstellungen ; Lebensbilder großer Erzic
her ; Berichte über Neuerungen im Unterrichtswcsen und in
der Schulerzicbung : Betrachtungen und Erfahrungen aus
Schule und HauS , soweit sic sür das beiderseitige Vcrständ
» iS von Bedeutung sind : Stücke zum Vorlesen tauS guten
Büchern ) . Dem unterhaltenden Teile wenden wir besondere
Aufmerksamkeit zu . Fesselnde Erzählungen , Novellen und
Skizzen hervorragender Schriftsteller führen uns in dichte
rischer Gestaltung zum Verständnis der Kindcsseclc : Lebens
crinnerungcn lassen die Jugend bedeutender Persönlichkeiten
vor uns lebendig werden . Ten praktischen Bedürfnissen u»
screrLcscrinncn kommenwir durchModcbcricktc und Hauswirt
schaftlichkc Ratschläge entgegen ; denn wir wollen „ Schule
und Elternhaus " zu einem Familienblatt machen, das allen
Ansprüchen genügt , die an ein solches gestellt werden können.
Ten Kindern bieten wir eine freudig ausgenommenc Ju-
gendbeilagc : Ter bunte Garten.

* Tie lnih . Arbeitervereine des Bezirlsverbandcs
Qldenburg hielicn am Sonntag im Earitasbeim in
Ahlhorn unter zahlreicher Beteiligung einen religiösen
Schulungssonntag mit anschließender Bezirkskonserenz ab.
Tie religiösen Vorträge hielt Tiözesanpräscs Tr . Koner
ni a n n aus Münster . Die Bezirkskonserenz , die am Rach
mittag « stattsand , wurde von dem Bczirkspräses Kaplan
Vorwerk eröffnet und geleitet . Den Bericht über die
Tätigkeit der Vereine erstattete Landtagsabgeordnctcr
Sante, der u. a mitteilte , daß bislang in nachstehende»
Lrten kath . Arbeitervereine ins Leben gerufen sind : Llderr
bürg , Rüstringen , Delmenhorst , Cloppenburg , Essen, Lönin
gen, Friesovthe , Lohne , Dinklage , Damme , Brake und
Varel . Tie Gründung weiterer Vereine ist in Aussicht ge
nominell Tcn Hauptvortrag hielt der Tiözesanpräscs Tr.
Kon er mann, der in einem einstündigen Vonrage die
wichtigsten Ausgaben der kath . Arbeitervereine behandelte
und insbesondere aus die Notwendigkeit und Bedeutung der
Förderung des Wohnungsbaues und des Siedlungswcsens
hinwies . In einer längeren Aussprache wurde u . a . aus die
Interessier »»« der Jugendlichen durch die „ Wcrkjuaend " aus
merksam gemacht. Am 1 . oder 2. Sonntag im Monat De
zcmbcr soll ein allgemeiner Wcrbcsonntag für dir Arbeiter
vereine veranstaltet werden . Zur Annahme gelangte u. a.
nachstehende Entschließung : „ Ter Bezirks -Tclegicrtcntag for
den alle Mitglieder der kath . Arbeitervereine aus, rege in der
Zentrumspartei mitzuarvciten und andere politische Bc
sircbungcn entschieden abzulebnen . Nach wie vor sehen
die lat b . Arbeiter in der Zcntrumspartci
mitihremdemokratischen undsozialenPro
gramm die geeignete politische Vertrc
tung .

" Warm wurde die Zusammenarbeit mit den christ
l chcn Gewerkschaften befürwortet . Erst als die Abfabrzcit
der Abcndzüge hcranrückte, schloß der Bczirkspeäscs Kaplan
Vorwerk mit TankcSwortcn an die Teilnehmer die Tagung.

* Vom Iltis . Neue Beobachtungen aus dem Leben
unseres Iltis berichtete Prof . Tr . Buß in der letzten
Versammlung des Naturwissenschaftlichen Vereins in
Bremen . Im Herbst , wenn bald die Zeit kommt , daß
der Tisch des Iltis spärlicher gedeckt sein wird , streift
der kleine Räuber umher und fängt sich Frösche auf
Vorrat : tötet sie aber nicht , sondern lähmt sie nur
durch einen eigenartigen Biß in den Rücken . Dadurch
wird den Fröschen die Bewegungsfreiheit genommen
und der Iltis kann sie leicht in der Nähe seines Lagers
Zusammenhalten , um sie zu gegebener Zeit " zu verspei¬
sen . Nun vermag aber der Iltis die Frösche nicht völlig
zu verdauen , sondern bricht ein gallcr artige « Gewölle
wieder aus . Es ist dies durchaus keine Erscheinung,
die vereinzelt dastehl , sondern man findet dieses Ge¬
wölle vom November bis zum März sehr häufig . —
Welche Bestandteile des Frosche» es sind , die al - un¬
verdaulich wieder ausgebroch n werden , muß die mikro¬
skopische Untersuchung ergeben
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* kanveskhrater . Für die Boxstellungen Sonn¬
abend , „ Die spanische Ali ege "

, und Sonn-
tag , „ Martha" sind die Eintrittspreise herabge¬
setzt . ( 50 Pfg . bis 3 Mk . i

* Ankunft de» Schulschiffes „ Großherzoftin Elisa-
dett»- i» La Gnaira . Da » Schulschiff des Deutschen
Lchulschiffverein » „Großherzogtn Elisabeth " ist am 22.
November wohlbehalten in La Guaira «Venezuelas an-
gekommen und wird am 28 . November nach Havanna
weitersegeln . An Bord alles wohl.

* Eine neue Alarbrkleidnng für die Lamberti-
Kirche ist im Schaufenster der Firma Eggerking
an der Langen Straße ausgestellt . Die Bekleidung
>vurde von privater Seite gestiftet ; der Entwurf stammt
von einem Oldenburger Künstler

* Der Landesverband Oldenburg de» RetchSbunde« deut¬
scher Mieter dielt am Sonntag seine Vervandsversaminlung
hier ao . Zur Mieiervank und dem damit verbundenen Soh-
imngsbau äußerten sich die Anwesenden zusümmend. Die ge¬
meinnützige Wohnung- fUrkorge des RcichrbundeS dcuticher
Mieter wird von der Bank mit Baugeldern verleben, die zum
größten Teile aus Spargeldern der Mieter ausgesammclt wer¬
den. Auch dar Svarinarkentysicin, da» aus - raren auch klein
ster Betrüge avgclicllt ist . wird dazu beitragen , die Ersparnisse
des deutschen Volkes, besonders der kleinen Mannes wieder zu
beben. Die von der Semclnnüvigen WobmingSsürsorg« erbau¬
ten Häuser bleiben deren Eigentum. Tie Hauvtbcteiligten wer¬
den bei der WohnungSvcrgcdung nicht Mieter, sondern erwerben
«in vererbliches Nutzungsrecht.

* Die Geusenküch« de« Jungdeutsche « Ordens , S . Bi. ,
Bruderschaft Oldenburg, begeht morgen ihr zwcl-
fähriges Bestehen . AuS diesem Anlaß stndet am selben
Tage im Eßraum des Seminars , Peterstraße , abends
7 . l5 Uhr , eine schlichte Aeier statt , zu der Freunde und
Gönner der Geusenküche eingeladen sind.

* Belästigt und angcbettelt hat in den letzten Ta¬
gen ein junger Mensch alleinstehende Damen , vor allem
Lehrerinnen , die er in der Wohnung aufsuchte , um von
jhnen Geld zu erbetteln . Er wollte Gärtner sein und
erzählte die üblichen Geschichten , weinte zuletzt und
erhielt auch hier und da Geld . Die Polizei ist benach¬
richtigt.

* Ter „Plattdütsche Klenner up bat Johr 1226" kommt
in diesen Tagen zur Ausgabe . Er ist einzig in seiner Art
und wird , wie alljährlich , seine alten Freunde wiedersinden.
Die ersten Ausgaben dieses einzigartigen kleinen Jahrbuch «»
sind längst vergriffen und werden gerade deshalb viel ge¬
sucht . Auch der Jahrgang 1926 ist wie sein Vorgänger reich¬
lich mit Abbildungen aus der Heimat versehen ; auch der
Humor kommt diesmal in treffenden Bildern zu seinem
Recht. Ein bisher wenig bekanntes Lelbtld aus der
Werkstatt unseres Heimatkünstlcrs Professor B . Win¬
ter ist als erstes ganzseilzges Bild dem Kalender beige-
geben, „Bin ' n Moorvogt "

, ein echt heimatlich boden¬
ständig anmutendes Gruppenbild . Besondere Beachtung ist
unserem Rordseebadc Wangerooge gewidmet , das in
mehreren Ausnahmen vertreten sein wird . Dec „Llln-
borger Kring " Hilst tätig bei dem kleinen Heimatbuch mit,
daß der Inhalt immer auf einer gewissen literarischen Höhe
bleibt. Den Verlag hat die Firma F . Büttnei -Handelshos,
bei der bekanntlich auch der gelbe „Lldenburgische Volks-
kalender" erschienen ist . Beide kleinen Bücher haben äußer-
lich das gleiche bandliche Format und eignen sich sehr gut
als billige Weihnachtsgeschenke. Jeder Freund unserer en-
grren Heimat sollte an diesen beiden kleinen Jahrbüchern
nicht vorübergehen.

* „Datt Heft du dottSr " oder: . Jedem dar Leine ." Fol¬
gende nicht gerade appctitreizend« . aber drastische Geschichte , er¬
zähl« die , O. Bztg." : Al» mit dem diesjährigen herbstlichen
Blätiersall Allerheiligen und somit mancher Stellenwechselunter
den Dienstboten eintrat , hielt auch ein biederer Bauersmann
Abrechnung mir seiner getreuen Magd und zahlte ihr den Lohn
in blanten Talern aus . Als nun die Magd den Koffer gepackt
hatte und Abschied nehmend über die Diele ging. Watt ste dem
Hunde einen Taler zu mit der Bemerkung: . Dort Heft du dor-
sär." Auf die verwunderte Frage de« Bauern , warum ste denn
dem Hund einen Taler vermache , sagte ste kur , und bündig:
»Use Hektar häfs mi dar ganze Johr bei Schöne!» un Teller«
waSker , dai » äst hei dorfär ." — Unter der Ueberscbrift : . Spaß
muß sein !" beißt c » au» Hahn: So dachle da« Fräulein
eines Sur - S in der Umgegend, deshalb mischte ste unter die
Marmelade , die ste den jungen Leuten verabreichte, braune
Seife. Einem der . Genießer' war das recht schlecht bekommen,
io daß er sich wiederholt übergeben mußte. Aber sonst verlies
die Tacve harmlos , so daß man dofsen darf , daß nicht erst die
Gericht « mobil gemacht werden. (Sin kleiner Denkzettel wäre
der Ersatzfabrtkanttn aber doch dlenltchl)

»
LuL I»snctuviBtf̂ ,aftskamme »'« Lkl.

Zur Landwirtschaft - kammerwahl geben wir solgende
Bemerkungen aus dem „Ammerländer " wieder:

„ Das wichtigste, allerdings u . E . sehr negative Resultat
der Wahl der ganzen LandwirtschasrSkammerwahl über¬
haupt — ist , daß Lekonomierat Müller - Altnen-
hos nicht wiedergewählt worden ist . Auf ihn
entfielen 144 Stimmen , aus die Gegenkandidatenliste Lüppo
Harms 502 Stimmen . Wir hoffen zwar bestimmt, daß
Müller -Alinenhos aus Grund der nbch erfolgenden Zuwahlrn
doch noch Mitglied der LandwittschastSkammer wird — aber
da» kann da» Bedauern darüber nur wenig mindern , daß
die landwirtschaftlichen Wähler de » AmmerlandeS und der
Artesischen Aehde ihrer Wahlpflicht im allgemeinen schlecht
genügt haben . Denn da» muß mit Nachdruck gesagt wer¬
den : Tie Richtwahl Lekonomierats Müller kommt in
erster Linie aus das Konto der W a h l s a u l h r it der Wäh¬
ler de « Ammcrlande » u . der ArtesischenWehde. Oelonomiertt
Müller hatte den Mut zur Unpovularttät in seiner engeren
Heimat — diesem Mule ist er erlegen. Dadurch, daß er —
stm der Sache willen — für da» Tierseuchen - Insti¬
tut, besonders aber für ein einheitliche » Olden¬
burger Herdbuch eintrat , hat er sich die Sympathie»
zahlreicher seiner Jeverlündischen Berussgenosien verscherzt.
— Im Jeverland hat er insgesamt nur 26 Stimmen er¬
halten , sein Gegenkandidat Harm » 487. Umgekehrt ist da»
Verhältnis in den Bezirken Stadt Rüstrlngen , Friesisch«
Wehde und Ammerland . Im Rüstrlngen » hielt Müller 7,
Harm » 2 Stimmen . In der Friesischen Wehde (Bockborn,
Zetel , Neucnburg ) entfielen aus Müller 39. aus Harms 6
Stimmen . Im Ammerland wurde Müller von 78 , Harms
von 7 Landwirten gewählt.

Dies« Zahlen zeigen indessen nicht nur di« unverhültnit«
mäßig schlechte Wahlbeteiligung im Ammerland und in der
Friesischen Wehde, sondern sie beweisen u . E - auch, daß die
Friesisch« Wehde, ebenso wie das « mmrrland , mit großer
Mehrheit für ei» einheitliche» Lldenbg Herdbuch Antritt,
indem sie überwiegend dem Vorkämpfer für dieses Herdbuch
ihr« Stimme gegeben hat . In dieser Hinsicht sprtcht da»

Wahlergebnis eine deutliche Sprache . Im übrigen muß dar¬
aus hingewiesen werden , daß den Ammcrländern di« AuS-
Übung des Wahlrechts bedeutend schwerer gemacht wurde , als
den Jcverländern : beide Bezirke sind räumlich so ziemlich
gleich groß : ivädrcnd aber im Jeverlandc nicht weniger als
23 Stimmbezirke eingerichtet waren , hatte das Ammcrland
deren nur 4 . Tic aminerschen landwirtschaftliche» Wähler
hatten also durchweg bedeutend längere Wege zu machen, als
die Jeverländcr . was natürlich die Wahlbeteiligung bei uns
sehr ungünstig becinslußt hat . Auch die Friesische Wehde hat
nur 3 Stimmbezirke gehabt . Die Einteilung der Stimm¬
bezirke ist , wie übcrbaupt das ganze schwerfällige und lompli-
zierte Landwinschaslskaniineiwablsiifiem , n . E . scbr resorm
bedürftig . " R.

»
kleine )hlktteilungett.

Unfall e . In einer hiesigen Alciscbwarcnfabrik geriet
der Schlachter A . beim Reinigen einer Tpcckschneidcmaschine
mit dem rechten Unterarm in das Messer. Er zog sich eine so
liefe Schnittwunde zu , daß auch die Untcrarmmuskcln zer¬
schnitten wurden . Dr . Neve leistete die erste ärztliche Hilfe.
— Der Schmiedclehrling G . hakte beim Herabspringcu vom
Amboß fest , kam dadurch zu Fall und erlitt eine so erhebliche
Verletzung deS linken Arms , daß er sich in ärztliche Behand¬
lung begeben mußte . — Beim Alascbenspülen in einem die¬
sigen Betriebe goß sich die Arbeiterin W . kochendes Wasser
über den linken Fuß . Sie trug schwere Brandwunden da¬
von . — Der Landwirt G . im Stadtteil Eversten hat sich durch
das Ausstößen mit dem Spaten aus harten Boden eine so
schwere Sehnenverrcnkung zugczogen, daß er sich in ärztliche
Behandlung begeben muhte . Siratzenunsällc. Bei
einem Autobuß lies gestern aus de : Radorster Straße die
Gummibereifung ad . Der Wagen mußte außer Betrieb ge¬
setzt werden und wurde später zur Garage im Ulnienhos ad-
gescdleppt. — Am Stau lam der Dachdecker F . infolge Aus-
gleitcnö so unglücklich zu Fall , daß er sich schwere Verletzun¬
gen des rechten Oberarmes und des Schulterblattes zuzog
und für längere Zeit arbeitsunsäbig geworden ist . — Bei der
Brücke an der Postftraßc kam in der Dunkclkeit eine ältere
Dame aus Osternburg zu Fall . Schmutzige, zerrissene Klei¬
der und leichtere Verletzungen waren die Folgen , ungenü-
gende Beleuchtung die Ursache. — Besitzwccbsel. Das
Hau » Rosenstr. 31 , bisher Eigentum des Bankiers W . Ballin,
ging durch Kauf in de » Besitz des Professors Tr . Äönnccke
über . — Diebstahl. Einer älteren Dame wurde
ihr wettvoller Muss im hiesigen Amtsgcrichtsge-
väude entwendet . Sie batte dort zu tun und den
Muss nur aus kurze Zeit unbewacht abgelegt . — Kabel¬
arbeiten werden zurzeit vo» der Post i» der Poststraße
ausgcsübrt . — Durch den Hoven Wasser stand im
Wcnvchasc» wurde beim Neubau des Elektrizitätswerkes die
Spundwand neben dem Wassereinlauswerk untcrspült und in
das Hafenbecken geworfen . Da das Einlanswert bereit»
scrtiggestcllt ist , konnte das in die Baugrube cindringende
Wasser an dem Bauwerk Schaden nicht anricbten . Eine er¬
hebliche Störung in der Fertigstellung der Tiefbauarbeiter,
beim Neubau des Kraftwerkes tritt nicht ein . Tie Pohlen der
Spundwand werden während der Ebbezeiten geborgen . Diese
Arbeit gestattet sich schwierig und muß vielfach in der Nacht
erfolgen . — Neu - und Umbauten. Ein vc -sercs Eln-
samilienbaus läßt sich dec Gewerbelehrer BunjeS an der
Friescnstraße auf dem kürzlich von der Firma Husmann er¬
worbenen Gelände errichten. Erstaunlich schnell sind von der
Firma HuSmann die Erd - und Maurerarbeiten an diesem
Bau ausgesührt worden . Obgleich erst vor einigen Tagen
mit den Arbeiten begonnen worden ist , kann der Bau noch
diese Woche gerichtet werden . — Eine » größeren Umbau läßt
der Arzt Dr . Brand an seinem Hause Haarencschsi.raße 25
durch den Baumeister Hegelcr vornehmen . TaS Haus erhält
Erker , Balkon und eine neue Fassade . — Umbau - und Er-
weiterungSarbeitcn werden im Gebäude der Landes-
sparkasse am Markt vom Hochbauamt I auSgeführt . Die
bisherigen Geschäftsräume der Sparkasse genügten für eine
ordnungsmäßige Abwickelung der Geschäfte nicht mehr.
Die Erweiterung der Dankräume wird namentlich durch
die vielen mit der Auswertung verbundenen Geschäfte
notwendig . — Ta » Hau» Amalienstraße 21 , welche » vom
Elektrizttütswerk der Stadt für den neuen Direktor al»
Dienstwohnung käuflich erworben ist , wird jetzt sowohl in¬
nen al» außen gründlich neu instand gesetzt . Tic Dächer,
Vorbauten . Balkons und der Außenputz werden zum Teil
erneuert . Rach der Fertigstellung der Malerarbeiten wird
da» Gebäude zur Hebung de » Straßenbildc » beitragen . —
Submission. Auf die vo» der Bauleitung de » neuen
SlettrizttätswerteS erfolgte Ausschreibung der Malerarbei¬
ten ist eine ganze Reihe von Offerten cingereicht worden.
La » billigste Angebot lauter aus kaum 6500 Rm . , das teuerste
aus über 16 000 Rm . ; die mittleren und al » solide zu be¬
zeichnenden Angebote sind mit einem Sndpreise von 12 000
bi» 12 S00 Rm . abgegeben worden . Ter Zuschlag auf eine»
der Angebote ist bislang noch nicht erteilt . — Zwangs¬
weise au » ihrer Wohnung entsetzt wurden in
den letzten Tcwen mehrere Familien , welche seit mehreren
Monaten e» nicht für nötig erachtet hatten , ( oder nicht in der
Lage waren !) ihrem Hausbesitzer den fälligen Mietzins zu
zahlen . Die vom Amtsgericht durch Urteil verfügte Zwangs¬
räumung wurde vom Gerichtsvollzieher durchgefübrt, ob¬
gleich i - r die Familien eine neue Wohnung nicht vorhanden
war . Zum Teil gelang er den Familien , sich ein neue» ,
wenn auch nur nrtdürstigeS , Unterkommen, zu besorgen, zum
Teil sind dlese Familien obdachlos geworden . — Der
Kampfgrnossen - Verein Oldenburg macht aus
die heutige Anzeige betr . Beerdigung ausmcrksam.

*
* Lstrrnburiz , 25 . Nov . Laut heutiger Anzeige be¬

geht der Gesangverein „ Ltederikra nz " an , Freitag
in den Sälen der „Harmonie " sein 40 . Stiftungsfest.
Der Verein , dessen gesangliche Leistungen stet» auf
einer besonderen Höhe standen , wird auch diesmal seine
Besucher durch eine Auslese seiner schönsten Lieder er¬
freuen . Daneben wird der Dirigent de» Vereins , Herr
Hollindrrbäumcr , einige Sololieder zum Vortrag brin¬
gen . Eine besonder « Rote erhält da » Fest dadurch , daß
den noch lebenden PcrcinSgründern eine besondere
Ehrung anläßlich de» 40 . GrsindungSfeste » zu ' eil wer-
den wird . Bet guter Musik werden nach dem Konzert
auch die tanzlustigen Besucher auf ihre Kosten kommen.

» « okel » . « iefelste»« . SV . Nov . Wenn nicht alle«
trügt , dann wird un « der Turnverein Bokel am
nächsten Sonntag einig « genußreiche S undcn bereiten.
Die Unt « rhaltung »obende de« Verein « sind wegen ihrer
Vielseitigkeit sehr beliebt geworden . In diesem Jahre
ist nun laut Anzeige rin besonder « reichhaltige « Pro-
gramm aufgesteNt . Umrahm « von turnerischen Darbie¬

tungen der Frauen - , Männer - und Knabenabteilungen,
findet die Ausführung der Boßbvrfscben Komödie „Dar
Zchattenspel " statt . Vorträge au » den Werken Poß¬
dorfs und verschiedene heitere Kuplers Vervollständigen
das Programm . Ta mit einem starken Besuch zu rech¬
nen ist , liegt e» im eigenen Interesse , sich frühzeitig

einen Platz zu sichern.
* Ganderkesee, 24 . Nov. In letzter Gemeinderatt-

s i tz u » g wurde der Voranschlag der Gemcindclasie iür da«
RechnungZahl tüü.V-'U scstgelegt . Danach sind in Einnahme zu
stellen 313 750 . ft, wetchcn an Ausgaben LII 250 ch gegenüber
sieden , so daß ein Kasseiibestandvon 25G > .ft berbteidr. An ge
inciiidltchcn Zuschlägen sollen zu den Siaatssicuern gedobcn
werden zur Gewerbesteuer 150 Proz . , zur Grundsicucr 2iO Pro
zem , zur Gebäudesteuer SO Proz ., zur Wcgesicncr5i > Proz . Eine
längere Aussprache entstand bei dem Aittraze de « Gcuiciiidcvoi
standes : „Ten Eitern , welche ihre Kinder in die Obcrreal,chule
nach Delmenhorst schicken, da« Mehr , das Auswänigc zu zadlen
haben, aut die Gemetndelasse zu übernehmen." Es kommen
etwa 60 Kinder in Frage ; die Summe beträgt V300 .ft . Der Ge-
meinedrai will diese Frage regeln, ohne die Dedürftiglett der
Eltern zu prüfen . Diese Ansicht findet allgemeine Zustimmung.
Von dem Schuttandc in Lchicrbrock soll , wenn der Schuivor-
stand einverstanden ist , ein Teil verkauft werden; « » solle » von
Baulustigen drei Neubauten daraus errichtet werden. Da die
Gemeind« kein Bauland mehr Hai , so soll versucht werden, Bau.
land anzutausen.

* Delmenhorst , 25 . Nov . Auf dem Gaiwcrk ex¬
plodierte gestern morgen ein Gasofen: dadurch
wurde das Gebäude abgedeckk und völlig zerstört . Per.
sonen sind nicht verletzt , der Sachschaden ist aber be.
deutend . La befürchtet wurde , daß das Feuer sich wei.
ter ausbreilen würde , so wurde die freiwillige Feuer¬
wehr alarmiert , brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu
treten . — Das Leben genommen hat sich eine ältere
Frau , indem sie sich in der Graft ertränkte.

* Delmenhorst , 24 . Nov . Am Nachmittage e-cs Toten¬
sonntags hielt Pastor Meucr aus dem neuen Friedliche
eine Gedenkfeier für die Gemeinde ab . ES war eine
vicltausendköpsigc Menge aus dem Ruheplätze der Toten
zusammcngekoiumcn, um der ernsten Feier beizuwotmcn.
Gcmeindcgesängc , Musikvorträgc einer Kapelle unter Leitung
des Musildirigcntcn Schäfer und Cborlicdcr der vereinig
len Mannerchöre , geleitet vom Dirigenten Appenrodt , um
rahmten die schöne , eindringliche und der Bedeutung des
Tages angcpaßtc Rede des Pastors . — Im letzten Kir
chenjahr sind reichlich 200 Gemcindcmitglicdcr gestor¬
ben, darunter 50 Kinder unter 1 Jabr . — Nach der Feier
wurde für die Kricgcrhintcrblicbcncn und für die Gräber
ausschmückung der Gcsallcnen gesammelt.

-o - SlSkleih, 23 . Nov In der Wocbe vom 15. viS 2l
November kamen im Seeverkehr in Eisflcrd 6 Schifte mi,
570.4 Nettoregistertonnci, mit N83 NantjeS Heringen an und
wurden im Winterlager aufgelegt.

Elsftetti , 23 . Nov. Die . Eoncordia '
, Verein tur

Handel und Swkftadn , Meli am Donner . -ag c,ne äußerst stark
besuchte Mitgliederversammlung ab und vcrict über Vorschläge
zur Acndcrung der Secstraßcnordnung. ScclabNovcrlevrcr
Rcickc hatte das Referat darüvcr übernommen und veriMieic
über verschieden « ältere Vorschläge, die In der nauttschen Lite¬
ratur schon eingehend behandelt sind . Jeder einzelne Verlast««
gad zu längerer Debatte Anlaß. Nach rcikliwer Aussprache
einigrc man sich auf einige Abänderungsvorschläge, die der.,
nächste» DeclchiftabktStagevorgelegt werden tolle » .

o - Elsfleth , 23 . Nov. Am Frettägnachunttag verciiiiglc-i
sich die Frauenveretnc de» Amtes , der Wohlfahrtsausschuß,
die PflcgeanSschitsse u . a . an der sozialen Tätigkeit tnieressteric
Kreitc unter dem Borst- des Amrsdauvimanns Will ms,
um über dt « Einrichtung von AuSbildungStursen für junge
Mädchen in den Gemeinden zu beraten. Pastor Friedrich«
( Oldenbrok) batte dar Referat übernommen. In der Debatte
gab Frau Pastor Börner (Großenmeer» gute Ratschläge gus
ibrcr eigenen praktischen Bclättgung . Im allgemeinen neigte
man der Ansicht zu , daß die allgemein schlechte Fwanzlagc
der vcmeiildcn nicht zur Einrichtung solcher Kurse rar . und
daß die Angelegenheit erst dann mir Aussicht aus Eriolg ge¬
fördert werden kann , wenn ein Gesetz den Besuch der Kurie
verschreibt. Im Anschluß daran dielt Medtztnalrar Steen-
ken (Elsfleth ) einen Vortrag über Lu.igenruvcck - loiekllttoigc
und erläuterte seine eindringlichen Worte durch einen Lickst-
bildervonrag.

* vrakc , 25 . Nov . Der Bauern - , Pächtcr-
und Siedlerverband de» nördlichen Oldenburg»
hatte hier eine Versammlung einberufcn , um gegen die
zu hohen Pachten für Ländereien zu protestieren . Es
kam in der Versammlung zum Aufdruck , daß , wenn
die Pachten den Sxistenzmöglichkettcn der Pächter nicht
besser angepaßt würden , der wirtschaftliche Ruin
der Pächter unausbleiblich sei . Der Borstand wurde be-
auftragt , an das Finanzministerium eine Eingabe zu
richten , worin der Abbau der zu hohen Pachten , na¬
mentlich für die Außendeich »- und Platen - , sowie Gro¬
den » einschl . Andelgrodcn -Ländereicn gefordert wird.

Weiter wurde eine Stundung derjenigen Pachten ver¬
langt , wo dies nackiv« «bar zur Aufrcch Erhaltung des
Betriebe » erforderlrch sei und wo sich Pächter in Not¬
lage befinden.

» Damme, 24 . Nov. Ja der Na» » vom 21 . zum 22 . str-d
wieder inebiere Elnbruchsdtehstähle ausgefllhrt wor¬
den . Beim Wirt Kramer (RUschendork ) revidierten Diebe
dt « Kalke und erbeuteten « inen Teil der Tageseinnahme . Zu
gleicher Zeit erbrachenwahrscheinlichMitglieder derselbenBande
dt » Kasse bei H . » uhlmann ( Dlohauscn) mit Erfolg. In
der gleichen Nacht brachen Dieb« bei Kolonist A u st t n g (Ol¬
dorf) ein. lallen jedoch gestört worden sein . Merkwürdiger¬
weise ist in demselben Zeitraum auch in Holdors ein Einbruch
verübt, wo die Diebe da « Ll .sche Warenlager erbrachen und
nicht unbedeutend« Waren erbeutet haben sollen . Anscheinend
bandelt e« sich hier um «ine Dicvclbandc , der hoftenilich da»
Handwerk bald gelcgt wird . — Der N o v e m b e r in a rkt war
gut besucht , wt , llberbaupt auf unseren Monaismärtten eine
erheblich « vettebrsftetgerung bemerkbar ist. Der Handel t»
Schweinen, die erheblich angebracht Ware » , war ziemlich lcd-
bast. Ter Preis betrug das Pfund 1 .2b bi » 1Z0 >ft . Der
Zntrlcb an Rindvieh (6-Z Stück ' war nicht hinreichend, um
den Handel in Schwung zu dringe» . Der Breis iür g»>c
tragende Rinder war »70 vis 420 -ft . Die benschende Scld-
Mappbeit wirkt« zweifellos auch hier aus die Prc «läge ein.

» Damme , 25 . Nov . Sin neuer Eindruck) beim
Wirt .H . Trimpe , Vördener S raste hält hier die Ge-
müter in Aufregung . Glücklicherweise wurden di « Ein¬
brecher gestört , bevor sie die Beute geborgen hatten.
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Großenmeerer
Derlatacht.

Dir Nachsckiau der Schanaräbe » ftndetam 1 , Dezember d I . stall Porge >» iide »cMaiigclpvile werden unnachlichrlich gebrächt,
Ter Geichworeue:

Gerhard Brun »,

Zwangsversteigerung
Am TvnnerSlag , dem SS . d, M „ nachm,

1 Udr. gelanm in Lov
1 Sofa mit Umbau

öffentlich meistbietend gegen Barzablung
zur Lersteigcruna,

Käuser versammeln sich in vltmann«
Wirtschaft. datelvst.

Töri «» , Obeiaerichirvollzteder.

Zwangsversteigerung
Am Tonnersraa , dem SS, d . M ^ vorm,

ZV Udr. aclana , in Lüdendc
1 Schreibtisch

SffenrN » meistbietend gegen Barzahlung
zur Brrsteigeruna.

Käufer versammeln sich tn Otter WtN-
ledafl . daselbsr.

TönieS, OberaerirdtSvollzieber.

Zwangsversteigerung
Am T » m« ratag . dem SS. d . M„ von»

Ist Ubr. gelangen tn Südeirde:
1 Herrenfahrrad.
1 ll « astenwage»,
5 Hühner,

öffcnUich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

Käufer versammeln st» tn vogrs Wirt¬
schaft , daselbst.

Tänfes . ObergertchtSvollzieber.

Zwangsversteigerung
Am Tonnerslog . dem SK. d , M ^ vorm.

II Uhr. gelangen tn Ofenerdiek
2 Liiuserschweiue

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung,

Käufer versammeln sich tu Lachmannt
Wirtschaft, daselbst.

Tönte». ObergertchtSvollzteher.

Zwangsversteigerung
Am Tounerslag , dem SK. d. M ., vorm.

S Ubr. gelangen tn Neuentrug« :
1 Hrrrenfahrrad.
1 Musikinstrument <T»da>,
1 Anzug.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich in TavkenS Wirt¬
schaft . daselbst.

Tönt«». OdergerichtSvollzteber.

Zwangsversteigerung
Am Donner »«,», dem SK . d. M „ vorm,

v Ubr. gelangen tu Gristede:
1 Herrenfahrrad.
1 Bükeit.
1 Sichentisch.
1 Nähmaschine.
1 Wandborre.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

Säufer versammeln sich tn LteftedierS
Wirtschaft, daselbst.

Tönte» , Obcr- erichtlvoklzieher.

Zwangsversteigerung
Am D «nner»tag. dem 2«. Novbr , d. I ..

nachmittags 4 Ubr, gelangen tn Oldenburg:
1 Trelitank . S Maschtnen-Räder <Nob-
aulii , 72 ll . Maschinen Räder , 2 Rohr«
<7 Meter lau» u. 7 Zemtm . Durch« .»,

ösfentlich ineistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

St » « »«fall de« « erkauf« ftebt nicht »u
erwarten , — « aulltebbaber versammeln
sich am genannten Tage um 3' , Ubr tn
Bargmann « Wirtschaft am Stau,

Ntehau» , Obcrgericht«voll,teber.

Zwangsversteigerung
Am DonnerStaa dem SS. Nobr. d. I,

nachmittag« 4 Ubr, aelangn , im Auktion«»
lolale de « « mtlaertchr« , bierfelbst:

S Fa » « rrae kzu' . Tstv Ltr ». »50 Ltr. « um
250 Fi , dl» . Stköre . »73 Pkd. Kaktee . SSV
Karton rchokolade. ZS Ka ton Praline «.I Aenirifua« 154 Vak Tabak. 80 Dose»
ckenvuh . SS« Tos raubrremen . ca Sstst
Pak , « askeezuf » SS Karton « etfe . 40 Ta-
fel « Tchokolad« u dl» Kolonialwaren.

öffentlich meistbietend gegen varzablung
zur Versteigerung,

Sin Ausfall de« Verlauf» siebt nicht zu
erwarten.

« lehn*». vvergericht»volliie»er.

Zwan gsveriteigerung
Am T - nner»tag. dem SS. « obr. d . J„nachm , 4 Ubr. gelang, in Osternburg
1 Jauchefah (Zinkblech)

öffentlich ineistbieieiid gegen Varzablungzur Versteigerung.
Sin Au« sall de« verkauf« siebt nicht ,u— Kau,er versamniein sich am

L',T " » >! um 3' , . Nb - in SchüWirtschaft. Liovp .'nbulgek Straße , daselbst.
_ Niehaus , LbergcrichtSoollzieber.

Unter meiner 'Nachweilung ist eine >mZtegelbolsviertel belesene herrschaftliche

Besitzung
mit L Sch. -S , grobem, Mlivielen Lbiibänmcnbenandeliem Garien mit baldigem An,rittverkäuflich.

B . T . OltmaunS . amtt. Aull,Oldenburg , Lange Straße »!.
Der Viehhändler L . Neidbölrr . bier,..drr TonuerichweerStratze Rr . 43 , hie !., belesene

Besitzung
best auk^ einem 2 stockigen Wohnhaus undarotzen Stallungen nm Einsadn . unter gttn'Mgen Bedingungen zu verkamen. Der grühteLei ! des Kaufpreises kann stehen bleiben.
B . O . Oltmanns, anttl. Sinkt.

_ Oldenburg , Lange Straße »i.
tstottgedenüe

vsstwsttSLsislt
iu verltt-iir-reieiiem Ort» »teilt mit 3000 ßlßLnramnng riurch vliell rum Vertcauk
I ?« 8 ü s vr »,

liarleüe.

Veinllssriiea
lleloilüi Kiers . MlemMe ZZ.

Zwangsversteigerung.
Am Freilag . dem »7 , No » . >»«.3. vor

mittags I » Ubr, gelangt in Wiefelstede ein
Geldschrank

öffentlich meisibleteild gegen Barzahlung zurVersteigerung.
Käufer verlammeln sich am

Tage bei Eiters Gastwirlscha' l daleivst.
Finanzamt Oldenburg

genannten
st

II.
Tel 1073 Prinzesiinweg « Tel. 1073

Ginv 'ehle zu den billigsten Breiten:
Hobrldielen . liiorü, u. beulichei 2tabdirlrn,Naubftund .Jachlattru . Lchalbretter uiw.
gr. Po :ll . Zement Hemmoor iriich « Lager

H . Griepenkerl

MMALH . SSWIH
Bankgeschäft

Telephon 1280, Telephon 1387

Amtlicher Berkaui vou Skjseubah».
sahrkarreu nach ollen Stationen

des Zn und Auslandes.

Zu verlausen ein
gr. Küchenherd f. SS
.» bar , is , b . 3— 1 U.
Meinardusstrabc 60.

vcrkaiifc gut erb,

Eoupee.
Hrinr . Büsing.

Lieuc» v. Gtssleth.

mit ca , lOOO am grobem Obit- u. Gem, 'startenmitten im Ort belegen, steht mit 4000 Ml.
Anzahlung durch mich zum Verkam.« ehr günstige Kausgclegenhctt.

Fr . Böger , Ankt . .
Rastede.

WWNÜ 8 üllll
zu verkaufen,
Job . Roibc, (stroben-

meer Wolsstrafte.
Zu verkaufen sechsMonate altes

Bullenkalb.
Gerb. Rascher,

Vielstedt bet Hude,
Postweg.

Zu verkaufen
Pelz.

echt AlarkafuchS. . ^ -
Dchallragen. 23 I !2U>rn
GaLbackvauve, scbrl Gerb. Kühler,
gm , 7 ^k, I Fabrradbar .dlung,

Blumenftratze 41 . > Rastede Südrndc.

Motorrad

verkaufe ältere , s. i G , e, Herr .fahrrad
gu, arbcttd , Singer - mit niedrig , Ravm.

WWWNK.
einen Liegest » » ! , e.
Wrinqmaichtne.

Hauptstraße 88.
G . e riub .einrichi.

billig z» vertäuten
Rosenstraße LI ode » .

Süchenetnrtchimia.
best , aus KUchenlcht,.
Tisch . S Stüvl, . L«l-
breit, 2 s. n. Komm»-
ben. l Regulator , l
Oberbelt uud 1 Un-
terveti. 1 >4schl . l,u-
fammen 23 -« 1, « in
Lchreibpul« billig zu
verlausen.
rchmtdi . Tamm IS.

Laden.

lauskn geluÄ
Batterie

,u lausen gesucht.
Tvve I 3 b I K. NO
Bol«. Bei Barzabla.
Eilangebote m . Suß.
Preis erbeien.

Karl Gieseke.
Norde».

zu kaus , gesuchi An¬
gebote unt. N G SOI
an die Geichst , r>. Bl

Gur erball . großek
Kt« »« «

au« besserem Hause
zu kaufen aesucht,
Angebote mti Pret «-
angade erbeten unter
N R «10 an die Ge-
schäftSstelle d Blau.

Motorrad
sofort gegen Kaste zu
raufen gesucht , S«
kommt nur ein wenig
gebrauch«,, gut. Mar
kenrad tn ffrage
Vi4 4 P2 . i . « naebi
mit ausfllbrlich . Be
schreib« , und äußer
ftem Preis u . D 7S7
an H Bilchoss « An, ..
Annadme. Ostcrnbg

Habe dauernd sol¬
vente Käus. von grö¬
ßeren und kleineren

Bedingung : Guter
Boden,
H . Fröhlich,

Barnstors,
Auktionator und

Jmmoviiiengeichäsl.
Tclebvon 7 !i.

»n >« ru!

( lnd . : tlerm.
am plerckemarkt. feimrut 1794

»eule (NliNdoek)
n. ^svsksus

lstoine i<iudr >mmer anä iiegeidokn
kalt« ich deoton » emptokien.

Mr"
Osternburg.

Gegründet 1883
Lhormeister : Herr Hollinderbäumcr.
Am Areitag . dem S7. November , abend»

Udr, tn dem Räumen der »Harmonie " :

4g. 5tMlllig8ie8l.
bestehendaus

Konzert und Festball.
Zu dieserVeranstaltung wird hiermit freund»

lichst cingcladen. Ter Vorstand.

llstteellaus keil
IXi-rctOr -si.

Baujahr 1!>25. 32
P2 „ engl. Tretgang.
Getriebe, garantiert
guter Läufer, unter
günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu ver-

geilte : VölMMrItrsiMeii.
X slümVigs - VsrwimZzurig,

Kann noch i
1 »iS S SM!

MM
in Futter nehmen,
Wwe, Vahrenkamp,

Neuenbrok.

Kleine Lnrsigsn.

3 > verkM ».

MMsilovelll
8. VüvveÄorll.

Osternburg.
beim Bahnhof,
T -lepbon 1 <3S,

Zu vcrkf , Klavier-
» , «. « lavierdeike.
varomeiei , Sinder-
vclzaarntlur.

Ziegelbosjti. 57 ob.
Sin fast n. Horiz.-

»alter , ein Lvalzen-
aatter und eine Bau-
holzkrrt»fäa, , u ver»
laufen, auch auf Teil-
zadlung, — A >ge¬
böte »nier D 76S an
H . BiiwosfS Anzg.»
Ännabme. Ofternbg.

Ofternbura. Zu vif,
e , grh, Kchlachtziege.

Landweg 73.
Billig ,u verk . 1 n.

D .fridenvl.mantel u.
l T .faaelt . Zu ersrg.
F . Nadorst, S,r . 128,

P . P-
Ein Abonnement für alle Maßgarderoben ! Mit Gegenwärtigem beehre
ich mich. Ihnen ein Angebot für Maßgarderobe zu unlerbreiien , welches
sicher auch ihren Beifall finden und zur dauernden Kundschaft führen wird

W WM ll»
"

ans erstklassigen Stoffe « , prima Jntate » , tadellos fitzende

KSLSgAi' äes ' obe
Serie
Serie
Serie
Serie
Serie

I
II
III
L - L
L - S

20
30
4S
3S
4V

gegen monatliche Iahlnng
Mark,
Mart,
Mark,
Mark,
Mark,
oder:

2
2
2
2
4
4

Osternburg. Zu vkf,
Bullenkalb.
Clovvenb. Straße 57.

Ml -relmle»
fast neu. 200 mal 80.
preiswert zu verkauf
Nadorst, Straße 128,

Zu verkaufen ein
gut erb » fast neuer

Backofen
mit Zwei -Sett -Feu.
erung.

Aug. rvanhal ».
Hub«.

Be-Nebme ivsort
stellun » auf

Dachreith
«ntaegen,

Bögel. Dachdecker,
Ward«»»«» ».

Anzüge im Lahr,
Anzüge, 4 Paletot im Lohr,
Anzüge, 2 Paletots t . Lahr,
Anzüge, Sakkoform im Lohr,
Cutaway , 4 Krack im Lahr,
Smoking , 4 Gehrockanzugi. L.

iS Regenmäntel nach Matz , Uniformen,
Livreen und Sportanzüge

können everll . im -tbonnemem mit au'genommen werden. — Bei Einzelaufträgenkönnen Zahlrmeerlelchierimnen bis Ü Monaten etngeraumr werden. — Sämtliche^ rbellen werden nur von Akademikernund Qfstzierslchneidernau»gesühn — Muster«endung erfolgt auf Wunsch kostenlos . — Referenzen aus ersten Veselllchastskretlenkönnen emgeleben werden . — Ich benutze die Gelegenheit, auch auj meine
Abteilung fürZivil- und Sport-Bekleidung

hinzuweiten. in welche ich ein g'.tt sortierte» Lagermodernster Stoffe tn allen Preislagen führe. -

Feine leichte einfarbige Damentuche
habe ich in allen Farben am Lager. Diese können infolge günstigen Einkauf« besonder»vretöwert abgegeben werden.
Die Abgabe aller Stoffe erfolgt auf Wunsch auch meterweise.

Ich gebe mich der angenehmen Hoffnung hin . Sie bald zuineinen Kunden zählen zu dürfen und mit Ihren geschätzten Aufträgen
beehrt zu werden . — Wünschen Sic sofortigen Berlreterbesiick , dann bitte
ich um gesl . Ausfüllung und Zusendung des bcigegebenen Bestellscheines.

Hochachtungsvoll

kkUtoKSK,
VonuorGokvvsoi » SO.

Soldene Medaille i . Fa . Vdaard Sachs (begründet 1A7ZranNun a. M . 1924.
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6 ? §

Obei ' ^ismcieii,
6 t o ll 1 e /Z o s w s st >.
Slstigst gestellte f-teiss.
Sewästtts staltdare ^z/sre.

6 . MT ^ I
-

1 ^ 37
Legt . 1624 l,Lnge LttsÜs 40 Legt . 1624

Xuguwtkeka.
ttrakix » ostL » l,i > piLn
Ausschneiden ' Ausbewahren:

i-iticl
LndLOSSitlLOiOjSt ^ StLEIOIg

SWEliMl
1 >! >« M » >« I» I » I

ß «MlISL - X!eil !^ l- 8 lMM 8

DienSiag
Donneisiag
Lvnnabend
Lvnniag

>nz ->
Ab Augustfehn l,i»An Hollen t,.Ll l . L7
. Siemrls 1,47. »,i»

Ad Remels 7 .33 3,r»
» Hollen »- . 23 ii»An Auaustkebn

Moniag
Mittwoch
Freiing

.1 . 37 tt, I ^

DAb Aitgiil . scdu « .Ott i .» «. «>«»An 'Barnes h>.s« i
Ab -Barstes 11,3« 7,1»
. ln Slugustsebn «,5 t 12. 13 »*. <>:»

D, - , WerlingS. D .»
.luibeoideeuiig.

Derklag. -LlUlk'

Losor, zu vermleten « , 100 Quadrat-m« cr grober

Lagerraum
oder Werkstatt

mit anschllcszendem ?!ebcnraiim, -lngcb . iern '.cr L H 30,0 an die GcfchäslSIikllc v . Bi,
Herrenrad zu vcrks

Hermannstraftc 3,

3SW Nslltzstgs
ltisiLdst : Os !< st StLps!

Vevle:
VMigMMNlLkL

Zonosbenü:

Svaler LLe»ü

„Ambi "-
Falz- und Kohl-

Tachiiege'.malchinen
zu vcik .i

'
us . n.

Wild, LchwiiwrS.
Jaderberg.

Heidschnucken-
Pelzfelle!

chemisch gereinigst In
Qualität , lwclise.uer
Alinmersct ' murr » ud
L^eiivcilagc . Farve
weiss , grau n , s» w,,
je II , g lranko -Nach-
nanme. Gnranr . na-
» ticcht . H . Preu «,
Hosvestver u » d Held»
schnuelzüch «. . Thüle
v . FrieSovlbe t , Old,

Hu verkaufen cln
fast neues, wen , gbr.
Herrenrad.

Fr , Ltübrenbcrg.
lkiiiwrn.

vBiimgslienhtti . de 2

Aller rarrlWlia
Flasch « m . Lwucr

1 .10 , l. .
Garantier : reiner

^ in^Lslülkszküüil!
Flaicln : 220 .« ,

; V . nsor » Iny
Alexanderstr, 39.

Eversten.
Hauvtstraste 101 , -

Lfternburg.
Sandstratzc 101.

Vcrks , eine junge,
wachsame

.LikIlSlir >liM-
giilM,

B . Ablers . Norven-
<>oiz bei Hude.

r!k rvm -'i
» MSI.

Am Zonnlag » dem 29 . Novbr . :

MW !!WW.
„ Dat Schattenspeel "»

olatldütichc Kcmcedie von He rin, Botzdori,
Turnen . Vorträge.

Anfang pünktlich 7 Uhr.
ES laden freundliche ein

Ter Turnrar . Wwe . MartcnS.

verbunden nu:

Tvnnraa den 2 !», 2! ovcmber:

1t eäft/ I . üMi
verbnr

hMlÜIiMi! Ml , MllÜiNM
und

UHM Müll
in oen Räumen de . » w . LchütrenboiSO

Anfang deS TchannirnenS 6 Uhr.
Zu recht zahlt'cichem Betuch laden freund

lichit ein
H . Ziemen . Ter Borstand.

^nrulniken MiM
23» , V

zu leib , aeiuchi , In
passenden Raten und
mit gui, Zinsen zu
nick. Angebote unter
?! E 3,7 an die Gc-
schäsisliellc d , Blatt,

2 3»<Z» ,«
auf i , Hvpoirck fo
fort gclued », 21 ged,
umer ?l F 6»» an
die Gclch .stcllc d . Bl,

H .-lle Viircaurönmr
Mit Telepn anichlub,
evtl iiilt Lager, an
guter Lage zu vcrin,
Angb, um , ?! M E<
an die Geschst, d . Bl,

Woiniung. 1 Z»n,
u , klüctie. neu einger,,
modern, gcg , ?ibk n-
dnna zu vcru. l , ?l»
geboie ui» , ?! ?! i !07
an die Geschst, d . Bl,

Zu vcrm. ll, frdl
Zimmer au lol, ja
Man » ios , oder spät,

ilarlitrabc 9.

dliLigesuoiio

s lg fold, Herren
such« » mvl. Zimmer
mit 2 Betten , Auge-
bo : e unter ?! A 39,',
an die Geschst. d . Bl,

I . Ebep- l . 1 bis 2
inSbl Zimmer, evtl,
obnc 'Beiten, zu» , i,
Dczemi>cr , ?lnaevoic
unlei ?,'! H 3- l ai
die Gcfc» sicllc d , BI,

neu u . gebraucht, sowie Diplom, Zchrcib-
tische u. Nollschiänke
billig verkäuflich,

Lteliimcner
Dvnncrschw, Zir , ,>6,

I Lsginn
s 0a -i ' «es 'sg

!
^

liovonlee
VMöM

voneertsg
SE ».
klo ienidor

i Lis späten vis ! 6s !cl , wenn Sie c1,sss günstige Csisgensteit
f rum zVeUiai » e >it <!i klnltnut dsnutren.

LöM ». l!L!etvt8
fs- nlnn iür Herren II. Jünglinge dns

?!eueste i » Form a .nivd , Ltonen

ZSssöll-LlirpSg gestr-
°
,
'

en
"

Ltt' !fen

UjilekWell .uÄ '
w^ Sstä.

I A> ! iS M '
I 58 I/S ' I

> 1b ! 21 ! 25 M '
31 ' IN >

i ? '
! 2r '

! r 7 '
>37 '

! ^ ' i ^ ' i

! tt '
> 17 ! 27 ' lä 3 m 1

kerieu -gozeil

8sr«l -!lb8eii

lö ' Itt
'

iis ! r; i

1
' 18 ' 17 '

> u 113 lI 5 >

i ln O .» al . v .
Hoo

N 7 Z
In O- ual, oon " ^^

SmIlLill- 2 ' 0
von

klMs !Iiei«ilIs 7 ^ 1
wollqem, von ^ o >Z

u rsuikli 8kl »s

Pupvenwaecn
zu raus g . luchi An
geboie unt , M Q 597
an die Geschsi d . Bl,

Zu kaufen gesucht

von 3 biL 1 Quadr,-
mcier, öilangb , un¬
ter M G 3-0 an die
SeschäsiSliellc d . Bl,

MISS S« M
zu kaufen gesucht,

Amalienslrabe 7.

» 8 liiis »ilirsn amellmreii 7 ' -̂ liipmr lliilksjsclleii
maligem,ich , o , >0 » gelülteri von ^ 00 lng>,?lu«>wakl,btN>g

avorkein ^ '- . ILr» « >»tten . »I »n^ ,el >„ l». , » l>tv , Htttnen
»M ' in riellger Avewadl, beionderd billig : "M»

Alex ULrselrkelri
k>klLM 3 Oickenbul ' g dklLs ^t dlk . 8

öili - üllNZllli !!-

lMMMliS
zu kauf aeluch , An-
geböte mit, M 22 391
an d :e Seichst d . Bl,

Zu kaufen gesucht
cl » gut eib. eiserner

SIOMM,
Angebote mit Vre S-
ang. unter ?! ri 601
an die Selchst , d . Bl,

Vei-Ioi-en

Bcrlorcn Garnitur
?,i!owrradi>!lliisfel.

ivadrfw. Eloppenbg,
Zirabc , Gegen Bc-
loiinung abzugeben
Lchützeilbofllrajzc OS.

r -cilorcn in Dar
denvurg oder Umac-
gcud ein neu besohlt.

MiegMiL
Abzugebcn bei

Bernbd, LiSver,
Wardenburg.

Verloren eine
Geldtasche

mit ca , 13 .« Znvalt
auf der Zirafze von
Gasnvirt L>e>> emann,
Qbcibauscn, b . Bäke,
rSiedcrvrg Bclovng.

Rudolf Franz,
p , Adr. Fr , Pape.
Bälc vci Berne,

I8ik !Sl!sW.
Zwei leere Ziinm.,

evtl , slctne Dolmung
mi , ilüchc . zum 13,
Tcz , oder 1 , Fan , s,
zwei allcinüb, Da:» .
Angev, un>. ?! B 3 !».!
an die Seichst , d , Bl

«llcincr

WSamüliW
als Dcrtliait zu Mie¬
ren gesucht , mkgl chsi
varlcrrc . Angev , un¬
ter ?! E b9!> an d e
SeschäsiSlielle d . Bl,

Anständiges jung,
Mädchen juch, leeres— Zimmer,
Angev , nni , ? ! D 39?-
an die Oielchsi, d . Bl,

Herr sucht 1 od , 2
leere Zimmer mit
elektrisch , Licht An-
aevoie unter V >9«V-
Fil . Lanac Ztr , 13.

Referendar sucht
MSI , Mi»

zum l . Dezember
!s Meso»

Angcb . unt , ?! H 692
an die vclchjr, d . Bl

Bl , Manschet» m
Zlnops , gez , B , Zt,
Elopvcnv. Zrratzc 21

Zchw , Zone cntls
Gcg. Be ' oling avzg

?lchtcr » stratze 7.

Lesunlien

Taub« zugcs .
'ogen.

Nadorst. Lanvstr, .3S,

D schrm , Aschcimer
zu kaufen « sucht,

uedlicn.
» trchbosslrajzc g.

Lueke ru lrauken
t« so oevrsMle.

öirle 8kük!e
mit I ' roirangatio,

0 . Nlmlcl,» , Nantvir «.
llotku I>, fi. enakamm

(OlSIiirl
Luche zu kcusen o,

mit Siindvieb zu
tauschen eine 6—lü-
iäbrige

2.
fromm und ziigscit,
Angedol: mii Preisrrbcwn,

Aug O rrdcs,
Moortorf

bei Aliendunlors,

Zugclauscn eine

lliSiWlIlljN
mit Haken und R e-
mcn am Halse , Sc
acn Erltrituiia der
Unkosten avzunolen,

« doll Wedelt» .
Povkcntiiigc.

Zraullwkiser6u .ii>
zugelaufen.

« . DuvenliorN.
Sche,beweg l33.

k' snsloslen

öWtt 'PklWi,
Lchülcr sindet aus

sosorl oder lvüter g >.
Pension. LchSucS
Schlafzimmer,
Haare,iufer 6 vart.

2u vermiolsn

An bester Lage be-
lcgene - Borverz'ni
mcr bis N seng Za<
„uar zu veru c cn,
Angcb, unt , ?! Q 6» -
an die Seichst , d BI

Möbl Zimmer zu
verm. Hanptftr. iS,

Der g b > für ältere
allcinstck . ndc Dame
2 Zimmer
und Küche

gegen 300 Abst,-
summe ab ? blnaebi,
unicr M D 57 . an
die Gesch.stellc d , BI,

Zlellen - Lesliclig

Lclbständlg,, kauf-
mLninsch aev , Land¬
wirt . 30 Zähre alt.
vcrh, , in allen Zwei¬
gen der Landw, er¬
fahr. und an Ii enge-Tätigkeit gewähnt, s.
Llcllung als

Verwalter
oder sonst . Vertrau¬
ensstellung in Land¬
wirtschaft oder verw,
Betriebe. Evil , bei
3—lONOi, . kk Fnicr-
esse,'.einig. Bei Dau¬
erstellung bis 30 00»
Mk , Aniriii n , Vcr-
einbgruiig, Angeboic,
welche diskret bebau-
bell werden, erbeten
unter M M 5S5 an

Tüchtiger

M «« M,
selbständiger Arbeit,,
such» aus sofort Stet-
lu - a Angebote er
beten unter A 70 an
die FU , der . Nach¬
richten " in Varel.

Gew, jung , Mäd¬
chen sucht Ltcllc als

VMUM,
ev» , au» zur Auid,
A»ab , »nt , M ?! ,3-0an die Seichst , d . Bl,

Ostens 8teIIsn

kVisnnlieke.

Lehrling
,u Dstern aesucht

Hugo Fsen.
Papiergrobvaiidlung

öOlosi jjMI
für Landwirtschaslen
»l „ echte von 16 vis
l ?- Zadren.

Frau
Agnes Blumensaa«,gcwervinS Ltcll vm,Aleranderstr, 13.
Ecke DcSlanipsirafik

HauSsabrikaiion
riet len wir c » , Tan
crnde und sich . Exist
oder Nebenverdienst
Besond, Räume nichi
nötig, AuSk , kost losEt , Fabr , « nladork

Znb , R , Münkncr,
_ Zeit, Anisvors,

Luche für mehrere
Monate einen nichi,

Tischler¬
gesellen,

der selbständig arbl
sann, Kost und Logs
im Hause , Zuschrls
len nitl SedaltSa»
spruchcn erbeten an

A . Ltamm,
idätlingen l. HU>,

Stsaivertreter
i„ . alle gröberen Ltädle in Oldenburg,
» »r wirklich verkauiskräitige. gegen
Kobe Provision ivwn grincht, für einen
ionliirrenzlosen, neuen kleine » eicklri-
>g>en '.'lvvaiat , weiche » jeder Lgdeiibe-
iiver daben »mk Täglicher Mindest
verdien , oorguslichilig, «>» M . ES
wuüc» «ich nur iolvenicHerren i» ll aulc»
ilinzniige'ormen und gutem Acnnerrn
iiielüe » , Rcfcrenzgbgab, crdelcn an,
Werk td Lchncidrr . Melallwa rc »-
sgbrik, Aiigsbnra . ?Zi» »iariknr , lü.

ige Velireier.
weiche berrüs in Tuchen und Tivsiengereist
haben, au> iofvrt gekuchi, ioivie ei»

älterer Herr
ZU» , signieren von Seidel » , Abgebaulcr
Beaimer oder Reu, »er bevorzugt,

flossgk. Donnerlli' wcer Ltr , 80,

Woiörlilnaillkie
Woamehosmemogs - oeoosselischllsl.

Unfcrc Genosienschgii mit ZwangSavlic
keruiig such, möglich,l a ^ j svjort einen er-
janrenen, zuveiiäNige»

Geschäftsführer.
ES Werben Bewerber bevorzug», wct» c den
direkten Aviatz an den Verbraucher bctrci
den rönnen. Schall : entweder lest oder
Provision , .«lauiion mindestens 20 000 .st.
Angebote erbittet
Landwirt Otto Thye , Maasie, Post Ocholt.

Scsiicht aui so 'on ein branchesundigcr

Reisender,
welcher auch in der Buchs,, !» ung etwas dr>
wandrrl »u Tchristilche Qsierlrn erbewn.

Ar . Bartholomäus , Zigarren en stro «,Heiligengeifrstr, 3.

Perfekte
Dailiknsllilikiiikrin

sucht Ltcllung, Au
geböte unr. N P OM
an die Geschst, d , BI

Zwei belfere junge
Mädg>en, 23— 20 Z -.
jua-en jclvstd , Ltel-
Im HauSdalt. Anae-
volc unter M T 391
an die Sctwst, v Bl

Wkibtiotts.
Aclterer allejnstdd,

Mann mit kl , Land-
wirtschgst such, eine

Hausbälierin.
Angb, unt . M R 339
an die Selchst v BI

Gesucht zur Pflege
und Scscllich f> ein.
alten Dame eine

üllm rn »i
oder Fräulein.

Bcrniid. Müller.
Oldenbrok.

Tel. Llrllk1üLu,cn Ol.

Mädchen,
IS Zgbre , such , in
Privat » . Ltll , Nwz,
Nadorst, E baust . 62.

Ig , Witwe s, aus
soso. » Lle »u g aiS
HauSiälirlin tn e >» .
kikin . Ha> Sbalt, An-
gebt , uni L. B . 2.0
Vostlagd . Edewecht.

.
lililikli

d , LebenSmittclbrch.
im 'Aller von 13 b,S
22 I .rbrcn . gewandt
tm Verkehr mit den
»künden und zuver¬
lässig , linden in ein.

erstklassigen
Spezialgeschäft

dauernde Liell. Gsl,
Angeooic m .i Zeug-
niSavschr,sicn und
Lebenslauf rrbeiea
unter M V 3 !«.! an
die Sisch siellc d . Bl

Oiclucht ein bester .,
mnstchtiaeS

iunges Mädchen
für d . TaaeSilun cn.
Zu erlragen in der
SeschäsiSsicllc d . Bl.

kl»l !lllli» ll
gesucht . Ticlmann.

Lange Ltrasze 27
Gel. »ach Varel st

Mädchen. 16 vis 17
Z„ zur Erlern , >ej
HauSd, Z 13 Tczvr,
od . I . Jan s. besseren
HauSd, <2 Pc so i l.
lchl. u , fchl » l oder
T,g, F .anschl , Zchr,
Angb. uni M L 590
an die Geschst d Bl,

Watchsrau gesvchst
Frau TierkS.

Hc renwca 30
lkransbelsSbalb, ac«

sucht baldmöglichst r.

Heinr, Oltmann»,
Metjrndori.

Luche zum 1. De¬
zember « in

Mädchen»
nicht unter 20 Jabr,
Frau P . arae , Lande.

221 Landwtochter
i , z . s , Dezvr , oder
Ivt . Llcu , bei Fam -
anlchlnft uno Oebali
Angb, unt , M U 5 '2
an dir GE , d , Sl.

Scsiicht 30— sistdr,
HauSliälllr .» s, srls.
HauSd, " on 2 Perl,,
wch, zu H ' u e jchl, s,
?lngeb, unter V 1910
F , Lange Lirasic 15

Gesuch « zum I , Mat

Omi . MW.
welcher Ostern lo ?-
I rm .eri wird , ür
sie ncn H uSbali tn
der Nähe OlceniaS-
Leidiges mus , ei,e
« uh neiten können,
Angb, unt , I M 322
an die Sei » !! , d . Bl

Gestichi ani sogleich eine

Pflegerin.
1»e >aii »>ttg nach belonbcie :» Taril, Ander-wringr Dienstzeit wird nngerechncl.

Heil » u. Pflegeanstalt Wehae«
b, Oldenburg
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Sank uni» Sle «Utv»efen »n «-irtsekattlick
kekilvei-ep Leit.

Großê kundgebung in der Gemeindc Zwischrnahn.
B- d Zwischrnahn, 23 . November.

Alle mit diesem Thema zusammenhängenden Frästen de
westen gegenwärtig die Geinüler besonders in den Laildaemcinden des Landcsreils Oldenburg. Veranlassung hierzu

mögen zum Teil die Prcsiecroricruugen über Vorgänge bei
rcn Lparkasfen eines '.'inttsdezirks und die allgemeine iviri-
:cnaitticve Notlage gegeben dabcn. Hinzu kommt , das ; die
Landcssvarkasse die unverkennbare Absicht an den Tag legi,
möglichst viele Zweigstellen zum besseren Ausbau ihres eigenenBetriebes zu errichten. Bei Errichtung von Filialen macht die
Anstalt der jeweiligen (stcmeindebchoidebesondere ^»gestand
nissc : Tcilhabe, Zurversügungstclluiig eines bestimmten kapi
lalbcirages usw. Wir wisse» dies au« de» Aussübrungcn
cincs Beamten der LandcSjparkasse, die aus Veranlassung der
Gemeindc Zwischciiadn in der letzten Genieiuderaissitzung ge¬
macht wurden , worüber wir seinerzeit berichteten.

Zn Zwischciiahn benutzte man die Gelegenheit zu einer
cssentliche » Stellungnahme . kein Wunder, daß der grobe
Saal in MevcrS Hotel bald bis aus den letzten Play besetzt
war : etwa 3tß) Personen mochte » anwesend sein . Gebciinrai
FeldbuS sührte den Borsitz . Erschienen waren außer den
Mitglieder» der Zwischenahner Bank, der Gcineindcvoistchcr,
der Genieindcral, der Oiisausschub , zahlreiche Vertreter der
landwirrschasilichenKlubs, der Torsbünde, des kaufmännischen
Verein» , der Beamtenvcreiniguna , des Handwcrkcrbundc« und
des Wirtcvcreins . Eicheimral Feldbus erteilte nach einige»
Begrüßiingsworten dem Bankdircktor Habe das Wort zu
einem Vorträge , aus dem wir folgendes wicdcrgcbcn:

Tie Krisis und die Not in der deutschen Wirtschaft sind
noch sehr schwer . Leider wird das nicht überall früh genug
erkannt. Tic gegenwärtige Krisis läßt sich nicht vergleichen
mit äknliche» Erscheinungen in frühere» Zeiten . Wir stehen
unter den Nachwirkungen eines verlorene» Krieges. Zuerst
die Opfer des Kriege», dann die Opscr durch die Inflation.
Welches Kulturvolk hat äbnliches durchwachen müssend

Ter Wert der Reichsmark
ist bei der Mehrzahl der Bevölkerung noch nicht klar wieder
erkannt worden. Allgemein sitzt das Geld lockerer als ehemals.
Es gibt immer noch Leute, die fürchten, wir könnten eine neue
Inflation wiedcrbekommcn. Ei » solches Unheil würde Deutsch
land endgültig vernichten. Tie Golddeckung für die Reichs
mark ist deute gröber als vor dem Kriege. Auch im Auslände
wird unsere Mark gerne wieder genommen. Tic Valuta , ein
sicherer Wertmesser, zeigt uns einwandfrei , dab man auch im
Auslande zu unserer Währung das beste Vertrauen bat. Tie
Stabilisierung bat der Wirtschaft aber Opscr gekostet , die noch
nicht überwunden sind . Tazu kommt die ungeheuere Sicucr-
las«. Tann die patsivc Handelsbilanz . Eine übergrobe Ein-
sudr müßte die eigene Wirtschaft erdrosseln. Tic richtige
Wertschätzung des Gelder ist besonders auch bei

Inanspruchnahme von Krediten
erforderlich. Heute muß eine 3—kfache Zinscnlast gegenüber
den Vorkriegszeiten aufgebracht werde» . Welcher Bcrussstand
ist in der Lage, diese Last aus die Tauer zu tragend Kredite
zu produktiven Zwecken sind erforderlich. Wen» sich aber B.
ciu Landwirt überlege» soll , ob er besser lut , seine Produkte,
wenn auch vielleicht zu minimalen Preisen , zu verlause» ,
oder ob er statt dessen besser Kredit aufnimm », so kann bei der
hohen Ziusenlast die Antwort nicht zwclselhast sein . Nicht das
Kapital , das man erhält , mutz zuerst in Rechnung gestellt wer¬
den , sondern die z» zahlenden Zinsen . Es ist geradezu beängsti¬
gend , wenn man beute beobachtet , wie weit man sich allgemein
mit Kreditschuldenbelastet . Redner bespricht die Kreditgeschäfte
des Staates und kommt dann zu der Frage : „W astutnotd"
Tie allein richtige Lösung fänden wir auf dem Wege der
Selbsthilfe, » ich, einzeln und jeder für sich , sondern zusammen-
geschlossen . Lolchen Zusammenschluß bilden auch die Einrich¬
tungen der

Spar und Tarlchnskassen, e . G. m . u . H .,
die in der Landwirtschastsbank zu Oldenburg ibr Zcntral-
institut babc» . Niemand kann bestreite» , daß diese Bank¬
institute seit ihrem Bestehen recht segensreich besonders für den
Mittelstand und den kleinen Man » gewirkt bade» . Es wäre un¬
sinnig, wollte man etwa das Verdienst und die Vertrauenswür¬
digkeit der anderen vornehmen Bankinstitute, die wir in Olden¬
burg baden, herabsctzcn . Wenn man aber wisse » will, welches
uneingeschränkteVertraue » auch unsere Sparkassen haben, deren
Genossen unbeschränkt hasten, so braucht man nur nach Bad
Zwischcnahn zu blicken , lieber '<«0 Genossen , durchweg Etgcn-
bcsiycr und HauSbaltungsvorständc , sind beteiligt. Tic Zwi-
schdnabncr Bank bat sich unter der fähigen Führung , u der
größten Genossenschaftsbankim Oldenburger Lande emporgc-
hoben Gewaltiges wird geleistet , und alles wieder nur allein
für die Einwobnerschast der eigenen Gsencinde. Tie Pflege des
Spürsinns hat schone Ersolge gezeigt: «MMN .« Einlagen sind
allein in Bad Zwischenahn vorhanden. So kann der Wirtschaft
m der engeren Heimat geholfen werden. Tiefe Institute haben
nicht den Zweck , möglichst hohe Gewinne zu erzielen. Tcsbalb
die verhältnismäßig geringe Spannung zwischen -- oll und
» abenzlnsen. Tie Geschäftsführung und der Aussichtsrat setzen
sich aus Männern zusammen, die mit der engeren Heimat vcr
wachsen sind und dabcr Kreditfähigkeit und, was noch wichtiger
sein kann , die Kreditwürdigkeit jedes einzelnen sicher bcuiictlen
könne » . Wenn da « Allgcmcininlciessc cs erfordert , wird auch
dort geholfen, wo sonst ein Zusammenbruch wahrscheinlichwer¬
den könnte . Turch Beratung und richtige Handhabung der Ge
schästssübrung wird ständig versucht , die Kreditschulden , » vcr
ungern stur Hebung der Spartätigkeit sind Heimsparkasscn und
Sparmarkcn mit gutem Erfolg in großer Anzahl zur Ausgabe
gekommen . Jedes neugeborene Kind erhalt ohne
weiteres ein Sparbuchmit einer Ltammeinlagc von drei
Mark von der Zwischcnahncr Bank angelegt, die nur einer
" inzuzahlung von 2 Mark bedürfen, um voll zur Gutschrift zu
gelange » Wer will behaupten, daß damit nicht mehr getan
wird, als nur den » oNvcndigen Bcdürsnisscn der engeren Hei-
mal gerecht , » werden' Man muß sich die Frage vorlcgcn, und
das möge besonders auch der Gcmeinderat tun : „Genügen die
bisherigen Einrichtungen, oder ist cs vorteilhaft , jetzt noch

eine Zweigstelleder Landessparkaffe
zu crössnen ? Wir haben nichts gegen die StaatSbankinstitute,
die ja bekanntlich ibre eigenen Sorgen baden. Wenn aber kein
Bedürfnis vorlicgt. sollte die Landessvarkasie es Untertanen,
durch Errichtung einer Zweigstelle stsrend und damit schädigend
zu wirken. Aufgabe der StaaisbankinsttMte sollt « in erster

Reibe sein , langfristige Kredite auf Hvpotbckc » zu gebe » , es
ist inindcstcns bedenklich , wenn der Staat durch seine Institute
sich auj

das Geschastcmachcn
verlegt. Eine ruhige und gesunde Fortentwicklung der vorban-
denen guten Einrichtungen El ein Hanviersordernis für das
'Wohlergehen jeder Gemeinde, i Starker Beifall !)

Gebeimra, Feldbus dankt den , Redner , gibt noch einen kur-
;e» Rückblick aus eigener Kenntnis und cröstncl die 'Aussprache.

Zuerst spricht Gutsbesitzer B o t b c - A v l> a » s e n : Wir
babcn durch unsere Mitgliedschaft die Möglichkeit zum jederzei-
tigcn Eingreifen. Und vci der Landes,parkasscr VervandLan-
wair B r c n n i n g - O l d e n b u r g sag,, die Landessparkalle
würde mit der Einrichtung einer Zweigstelle ihren eigene»
Grundsätzen zuwivervandcln. Maurernicister Plust veiont die
Notwendigkeit, daß die Staatsbanken Bau - und Hvvotbeken-
gcldcr vergeben. Recvnungsrat Bovksen besprich « das bank-
niützige Arbeiten der Sparkassen. Hausmann Teetjcn und
Landwirr Liters geben Mitteilung über die Stimmung in
der BauerfctxiflRostrup. Heinrich Sandstede hebt »och her¬
vor. daß die Zwiscbcnaviicr Bank hinsichtlich Auswcrning allen
Sparkassen voran sei. Gcbeimrat Feldbus unterstreicht noch
besonders, daß die Zwischenabner Bank nur auf eine gcmein-
» Utzigc Zusammenarbeit Wen lege.

Aus der Versammlung werden durch GutsbesitzerBothe-
Avbausen zwei Anträge eingcvracht:
1. Tic Versammlung bittet den Gcmeinderat. nicht mit einem

Antrag auf Einrichtung einer Zweigstelleder Landcssparkasse
an die Lldenburgiscbe Staatsbank veranzutrelen.

2 . Tic Staatsvankdireklion wird ersucht , von der Einrichtung
einer Zweigstelle in der Gemeinde Zwischenabn abzuscben,
da ein Bedürfnis für die Einrichtung » ich, vorhanden ist.

Tie in der Geincinde bestehenden Geld- und Kreditinsti¬
tute sind nach dcir bisherigen Erfahrungen vollauf in der
Lage . den Geldverkevr sowohl im Spar - als auch im Tar-
lchnsverkcbr zu regeln.

Sollte das Staatsbankdirektoriui» trotzdem zur Einrich¬
tung einer Zweigstelle entschlossen lein, so wird hiermit be¬
antrag, . vor endgültiger Beschlußfassung dem Staatsbank-
kuraiorium oder dem Arbeitsausschuß desselben dieses Vor¬
haben zur endgültigen Entscheidung zu unterbreite» .
Ohne irgendeinen Widerspruch werden beide Anträge von

der großen Versammlung einstimmig angenommen. Tarauf
schließt der Vorsitzende die eindrucksvolle Versammlung.

tkeden «las uns» dpringturniei'
Levlin,

in dem bekanntlich der Icvcrländer Rennverein als Sieger
hcrvorging , heißt es u . a . in dem in der Sportzeitung „ Sankt
Georg " enthaltenen Bericht : „Es war vorauszusehen , daß bei
den Fortschritten , die die Reiterei aus dem Lande durch die
Reitcrvcrcine gemaltst hat , die besten Vereine wirklich Gutes
dielen würdet « und daß cs schwer halten würde , Unter¬
scheidungen ; n machen. In der Tat wqrcn die jüns besten
Vereine auch derartig ausgeglichen , daß nur Geringfügigkei¬
ten die Placierung ermöglichen konnten. Ter oldcnbur-
gische Jeverländcr Renn verein hat mit seiner
Rcitcrgruppc gesiegt. Ter ttchdingcr Neiltlub war Zweiter
vor dem Rcitcrvercin Maricnburg , der schon im Vorjahre
placiert war . In dem großen Kreis der anwesenden Fach¬
leute wurde zu ziemlich gleichen Teilen sür den einen oder
anderen dieser drei Vereine Partei ergriffen . Man kann lange
diskutieren , welcher der beste lvar . Tic Riclstcr mußten ent¬
scheiden nach den « gleichmäßigsten Sitze und der
besten harmonischen Einwirkung , sowie der
Dressur der P s c r d c . Tas immer wieder vor Augen
gehalten , konnte sich ein ganz kleines Plus für Oldenburg er¬
geben, besten sämtliche Reiter staunenswert
weich und schmiegsam saßen , ausgezeichnet
mit der Bewegung gingen und in ihren Pfer¬
den einen prachtvollen Schwung hatten.
Tiefe pompösen Karossiers traten wie die
Uhrwerke , und ihr wohlgercgelter Mittel-
trabwarwirklichschön . Tazukamcinenergi-
scher , fließender Mittclgalopp mit vollstem
2 ch w u n g c g c r i t 1 c n ." Weiter folgen dann die Kritiken
über die nächst besten Vereine ( Keddingen , Marienburg , Gre¬
ven, Scrpente » , Tauzig , Fehmarn , Temmin und Verdens , die
durchweg auch alle recht günstig lauten . Zum Schluß heißt cs
dann in dem Bericht weiter : „ Ter große Wettkamps gab die
Gewißheit , daß cs doch eine recht erhebliche Anzahl Reit¬
lehrer gibt , die eine Abteilung aus den höchst erreichbaren
Punkt zu bringen vermögen , und daß der Verein , der wirk¬
lich will , jede Schwierigkeit besiegen kann, die sich einem un¬
unterbrochenen Reiten cnigcgcnstcllt."

Urauffükpung » m „Sknitt «* platt
«tütteken Versen".

* Ohmstede , 24 . Nov.
Zum ersten Male in dieser Spielzeit trat der . Ot»» stcr platt-

dürsctze Vcrecn" vor die Ocflcnttichkcit . und zwar mit der Ur¬
aufführung . Wilmsbur "

, einer stinfakligcii plattdeutschen
Tragödie mit einem Vorspiel. Ter Verfasser , dessen Name nicht
genannt war sein Herr Hullniann aus Oldenburg) , war an¬
wesend.

Tas Vorspiel war eine Sitzung in einem Wirtshaus , w»
die Verkoppelung des SslbcS besprochen und beschlossen wnidc,
wobei dcr Wtlmsbur einen eigenartigen Ebaraktcrzug zeig «, weil
er , en Polttswen " ist. Tein eigentlichen Stück liegt ein Liebes¬
spiel zugrunde, das eine » bösen Ausgang » tmmt, wobei der
WilmSbur. der Vater sctilcs Gleichen, ihr ihren Gewählten
nicht zugcstcbt . Als Gretchcn aber selbständig bandelt, scheut
der Vater nicht den Weg über die Leiche leincs Schwiegersohns,
eines Försters, dem er durch ein Komplott mit Wilddieben den
Tod bringt . Ter Nebenbuhler des Försters , ein Amtsrichter,
den die Eltern sür Gretctien auscrscbcn batten, wird auch in
das Komplott verwickelt , ia , er spielt sogar zeitweise die füh¬
rende Rolle. Wie der Verfasser dessen Edaraktcr »«gründen
will, ist rätselhaft, da der Amtsrichter das Gleichen nur ganz

flüchtig siebt und ihre Abscheu vor ihm. dem Richter keinen Anlaß
zu solchem Handel» gibt, um io wenimr . als er naw Ablehnung
seliieS Antrages noch am selben Abend sich um die Tochter vom
Grotbur Thalcn bewirbt.

Ter Höhepunkt des Stückes liegt im dritten Akt die beide»
letzten Akte fallen ab . besonder » der letzte , der den Wtlmsbur
auf feinem Krantenlagcr zeigt , wie er als Schwcrkranker fast»
den ganzen Akt im Einzelgcspräch steht.

Tic Spieler gaben sich alle Mühe, viel aus dem Stück her¬
aus,ubolcn . An erster Stelle ist da das Gleichen ( Frl . « rütt¬
le S ) zu nennen, die man spielte , sondern erlebte. Selbst die
belügen GcfüblSausvrüchc waren natürlich, ohne Künstelei.
Wenn das Stück gut abschilili , so gilt ibr das Haupivcrdiensl.
neben dem WilmSbur (Herr Wicchmann ). der au« seiner
Rolle auch berausholte , was sic barg . Seine Frau Margret
lFrau Ralle, Tonncrschwce) war eckn und natürllch aemiiui.
Erwäbucn wollen wir ferner noch den Gcmeindcvorstebcr ( Herr
Ralle, Donnerschwee) , der seine Same recht gut machte . Alle
anderen Müsptelcndcn müssen sich mit einem Gesamilob de-
gnügen. Ein Teil des Publikums müssen wir von diesem Lob
aussckstlcßcn , denn eS zeigte sich , daß es sich manchmal nicht in
das Stück bineinversctzen konnte und durch unangebrachtes
Lachen den Spielern das Leben os, recht schwer machte . Für
Lustspiele würde der . plandüscbe Vercen" dankbare Zuschauer
resp . Zuhörer habe » . Tie Bühnenbilder und -Verwandlungen
waren mustergültig, nur schade , daß dadurch Pie Zwischenakts-
pausen reichlich lang wurden.

Nach diesem Stück gab es die Volkstänze . Sünnros"
und . Schön goden Tag "

, anmutig und krisch. Zum Schluß
sorgte . Te Fisch " dafür , daß alle mir fröhlichen Gesichtern nach
Haufe gingen. Für den Verein war der Abend ein voller Er¬
folg; denn nlch, nur aus dem Orr waren die Besucher , sondern
auch aus der weiteren Umgebung, die Stadt Oldenburg einge-
scvlosicn , füllten die Zuschauer de» geräumigen Saal . Im
Februar gib « cs wieder eine Uraufführung von demselben Ver¬
sager. . Wilmsbur " soll übrigens auch an gröbere Bühne» ver¬
geben sein . H

-lus «iem Lan «1e.
* Oberlrthe , 21 . Nov . Am Sonntag , dem 22. Novcmdc »,

findet im Saale des Herr » Büssclmann ein Untcrbal
tungSavcnd stall . Tiefer Veranstaltung wird allseitig
regstes Interesse entgegen gebracht, da Vergnügungen solcher
Art in Obcrletbe selten sind. Zur Aufführung gelangt u . a.
Schurcks köstliche Komödie „ Stratcnmusik " . Es gelang dem
rührigen Wirt , hierfür die besten Spieler der Nacbbardörfcr
zu gewinnen . Tie vom Littclcr Leimatverein her bekannte»
Tarstellcr , deren Können weit über das Alltägliche hinaus
reicht, bürgen sür einen genußreichen Abend.

*
^Klein - Scharrel , 24 . Nov . Bei Gastwirt Hempcn in

Klein - Scharrel tagte am Freitag die dortige Ortsgruppe des
Landbundes, die sich säst vollzählig cingcsundcn halte.
Nach der Eröffnung durch den Vorsitzenden, Herrn Bruns,
sprach Tr . Eichler über verschiedene sür die Landwirtschaft
äußerst wichtige Fragen . In der Aussprache wurde alsdann
beschlossen , an der am Freitag , dem 27 . November , in Wester
stcdc stattfindcnden Versamnrlung des AmtSbundcs Wester¬
stede , ans der das Vorstandsmitglied des Reichslandbundes,
Herr Hermann Hillger -Spicgelbcrg als Hauptredner sprechen
und außerdem der Bundcsanwalt des Landbundcs Olden
burg -Bremcn , Rechtsanwalt Tr . Hollje einen Vortrag über
das Auswcrtungsgcscy halten wird , geschlossen »cilzuncbmcn.
Um die Hinfahrt allen möglich zu machen, soll ein Postauto¬
bus bestellt werden , welcher die Mitglieder um 4 Ubr nackt
mittags vom Gasthaus Schmalriede ab nach Westerstede bc
fördern soll . Ter auf der Versammlung anwesende Vor
sitzende des Torsbundes Jeddeloh 2 , Herr Wcstcndors
brachte sodann zum Ausdruck, daß voraussichtlich auch Jedde¬
loh 2 diesem Beispiel folgen und gleichfalls mit einem Post
auto seine Mitglieder zu dieser wichtigen Amtsbundstaaung
hinbringen wird . Herr Hillger gilt als ein vorzüglicher
Redner . Sein Auftreten ist aber deshalb sür alle Landwirte
von io großer Wichtigkeit, weil Herr Hillger als Mitglied
des Vorstandes der Rentcnbank über die Entwicklung und
Bedeutung des Agrarinstituts den Landwirten den besten
Aufschluß geben kann . Tie Mitglieder blieben » och längere
Zeit nach Schluß der Versammlung zusammen , um die vcr
schicdcncn sic angehenden Bcrufssragcn zu besprechen.

* Bardenfcth, 21 Nov. Am Mülwocki . dem 2. Tczcmvcr.
findet im Lokal des Herrn Otto Gräpcr das dlcsiährigc
Herbstkonzert statt. Die Musik liefert die Stobldclm-
kavclle bei großer Besetzung ( Fansaren Pauken) unter Leitung
ihres Dirigenten. Obrrmustkmcistcrsa. T . Holzveucr. Tiefe
Milirärkonzcrtc sind seit über 30 Iabren in weilen Kreisen
bekannt, werden von nah und fern zahlreich und aern besucht,
zumal Kücbc und Keller des Wirtes als letstungSlähig bekannt
sind . So wird auch in diesem Jahre die Veranstaltung ihre
alte AnziebungSkrast bewähren und den Besuchern einen ge
nußretchen Abend bereiten.

Liev maeeavoni

8oI»iaiiosi § I«vit ist eia quälvackos I-eiliea!
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Die Werbezeichen
- er Zeppelin -Erkener -Spen - e.

Wer heule in der Julie der täglichen Eceiquisse, die wie hastend,
Strudel vorüberjagen , einen rindruckevollen Ruhepunki sckaff. n will
mutz bemüht sein. irgendein Motiv ausfindig -u machen, da » sich
äugen - und sinnfällig jedermann schnell einprägen kann. Tausende
von Firmen de, In-
und Äueiande » ha¬
ben deehaid , durch
i! ria rungen begrün¬
det. oerlucht . m > mar¬
kanten Zeichen ihre Fa¬
brikate zu charakterisieren,
und e» ist »ine besondere
Spezialität der ncuzeitigen
Werdekunst geworden , da»
Warenzeichen , die Marke . a>»
solche auezuqcstaiten und in
den meisten Fällen sogar durch
patentrrchtlichen Sollst sichern
zu lasten. Jeder Zeitungsleser
zur Äutgabe gemacht.

kennt heule die Ouali
täl -zeichen der großen
Firmen , weiß weit,
anstehende Dirkun

ne haben , und e» sin,
Fälle genug bekannt,

durch die ein Fabrikat
IN der Oesi ntlichke » einge-

fll. n und behauptet werden
konnte, w,il ihm ein schlag,

kräftige» , illr die Erinnerung
einprägsame » Mark nzeichen
die Wege geebnet hat.

Eine ganze Reihe von be
deutend , n Künstlern hat e» sich

dkionder» auf diesem Gebiete zu arbeiten . Zu
ihnen gebärt auch der bekannte Münchener Zeichner und Maier
Zielara , der auf dem Gebiet der G . brauchsgraphtk bereit» außer¬
ordentliche» geleistet hat . Angictara wandt : sich de» alb ouchdcrReich »-
aurschuß derZeppelin - Eckcner - Spende und erhielt ein Signet , da»
au » den Anfangsbuchstaben eer Romen Zeppelin und Eckenerstraff kom¬
poniert . klar m der Fonn und überall » inp . ägsam gestaltet worden ist.
Um den Gedanken der Spende , die da » ganz , Seutjche Volk zur

Erhaltung de« Lustschistbaue» Zeppelin aufbrinaen will, zu särdern.
deich oß man de» aid d .e .e» wo .ckg lungen » Signet nicht nur für
den Werbe iensl bet Ausrufen Plakaten . Po karten usw zu oer
wendcn . sondern schuf daruu » eine Anstecknadel, die an den
Werbetag . n der Sp nde für ger .ng« Be rüge erwor en werbe» kan» .
Diese Radel hat bereit» den Beilall der großen Maste gesunden:
e» ist deshalb zu hoffen und zu wlln .chen. daß llb roll im R iche

diese Nadel al» äußere » Zeichen und
der Dolkitpende trägt . In

Ichmüch hatte . To»

an den Sammeltag n
Pekenntnl» zur
emze nen Städten , in
de, en De Eck . ner
z . B Vor räxe hielt,
war , » eine Freude
zu beobachten, wie
sich die gesamte Bevöl¬
kerung, die den heute
allseitig verehrten
Exponenten de»
Deut chtums und d . r
beut chen Zeppelin-
Lustsaiirt cmpsiug,
mit dieser Nadel ge-

Kürgenum die Ar¬
beiter chaf« d «Frauen
und Kinder au » Stadt
und Land erschienen
zu die.»» V ranital-
tungen mit dem gei
chen der Werdelog ?.
Sie hatten sie bereu»
vorher erw . rben , da
tie durch die Ortsaus¬
schüsse zur Verbrei¬
tung gelangt waren.

Da » Signet und di « Nadel, die hier adg bildet
worden , zeigen, daß e» »ahel cge.id war , da » Motiv auch noch
weiter zu entw .ckcln . E» entstand io ein« Kriefverschluß-
marke, die wiederum ln ocrschebenen Farben und Werten (zu
5 und ist Pfg > z. B al » Ze chen für Lond . rspenden (Frauen-
spenden ic ) herausgegeben wurde . Auch diese Arbeit he» Künstler»
Zietara ist al» wohlgelung ne Werbemarke zu bezeichnen und
wird dazu beitragen , die Idee der Votksspende in dir breu »i>«n
Kieste der iveoöilerung z» tragen.

3eppell « . <k «kener . Spend»

t» sie die Flügel Ihm gestutzt.
Der oeulschr Aar wist dennockt stiege» .
Dt » deutsch » Seel » ktinpsi und trutzt.
Wir lassen un» nichl unlerkriegen.

Ob all» Del » verschworen uns
Den Weg zum Ausstieg auch »» rammelt,
Los, ihr Getreu n bei yäbenbunvdl
2 » Sammlungen bt» Kraft gesanunrltl

Nun zeige lebe», groß unb klein.
Daß Mul unb Treu« nicht r , loschen.
Da » ganz» Deutschland soll es rein.
Sechzig Millionen Einzel -Groschens

Sechzig Mllltonenl Glanz unb Ruhm
Umstrablen neu bt» Friebrndwasten.
Fest bleibt lm deutschen Eigentum,
Wad deutscher Gentu « geschaffen.

Nelstt keine Sperngtunst eine Kluft,
Wenn wir vereint dem Werke dienen.
Deutschland, so raunt », stiegt In dt» kust.
O ja - aus seinen Zeppelinen!

Laltba»

* Landkrug , 21 . Nov . Tor Gcmcindcbund Ha 1 -
tcn stielt am Don icrstag in Äillers Gasthaus in Sandkrug
sür die Bauerschaslen Landkrug und Umgegend eine Vcr
sammlung ab . Es bandelte sich »m die Frage , wie die Vieh
verweriutlgsgcnosscnscvast des Amtes Oldenburg in Zukuiisl
noch weiter ausgestalict werden soll . Darüber sprach seht
ausführlich der Geschäftsführer der Vichverwcrlungs-
gcnoflcnschasl Herr O n k c n - Kortebrügge . In oer sich an
schließenden Aussprache unterstrichen in sehr ausdrucksvollen
Worten die Herren L c t> l s e » Streck die Worte des Red
Ilers . Die wiesen nach, wie notwendig auch der genossen¬
schaftliche Zusammenschluß sür die Landwirte ist . Wenn
alle Genossen eifrig an dem Ausbau der Genossenschaft Mit¬
arbeiten , so bliebe der sinanzicllc Vorteil für den einzelnen
Genosten nicht aus . In der Gemeinde Zwischenakt» sei , wie
Herr Luken bcionic , seit ungefähr Jabresfrist von dem Ge-
mcindebund Zwischcnahn eine Vichvcrwcriungsgcnosscn-
schaft ins Leben gerufen , die beute sckon über 1299 Genossen
umfasse und ganz vorzüglich sich eittwickcll babc . Diese Ge
nosscnschast , die die Pflichtablieferung durch die Genossen
durchführt , wolle jetzt auch dazu übergeben , das Zuchtvieh
genossenschaftlichzu verwerten . Danach sprach Tr . Sichler
vom Landbund Oldenburg —Bremen über Sreuersragen.
Auch hierüber entwickelte sich eine sehr angeregte Aussprach« .

* Döhlen , 24 . Nov . Einen Erfolg versprechenden Schritt
zur Hebung der Picbzucht bat vier jüngst eine Interessenten
grunne unternommen . In der Kriegs - und Inflationszeit
war hier die Rindvichzuckl stark zurückgegangen, d . b . nicht
zahlenmäßig — hier mag wohl eher das Gegenteil zutrcsfcn
— wohl aber insofern , als man viel zu wenig Gewicht
legte aus die Heranzüchtung solcher Tiere , die in Körperbau
und Leistungsfähigkeit den allgemeinen Anforderungen ent¬
sprachen. Soweit bas Interesse und die Sachkenntnis ein¬
zelner nicht ein mehr selbst gestelltes, persönliches Zucbtzicl
bcrauskcbrte , unterblieb allgemein doch die Betonung einer
bestimmten züchterischenIdee . So kann auch in diesen Ein-
zclsällcn von einer scharfen Orientierung an irgendwelchen,
von sachkundiger Seite ausgestellten und in der Praxis be¬
währten züchterischenRichtlinien nicht die Rede sein. Durch¬
weg blieb man bei den Gepflogenheiten , die von früher bcr
überliefert waren , ja nian ging in vielen Fällen wohl noch
unter dieselben hinunter und sübrte die Zuchttiere irgend¬
einem ungckörten Wcidcbullen zu. Man kann also wohl be¬
haupten , daß eine fest umriffcne , bestimmte Grundsätze füh¬
rende Idee vollständig fehlte. Das aber rächte sich im Laufe
der Jahre sehr, denn die Nachzucht ging , besonders im Kör¬
perbau , immer mehr zurück . Es mußte Abhilfe geschossen
werden ; doch wie sollte sie vor sich gehen ? Hierbei spielte
auch die finanzielle Seite eine wichtige Rolle . Man lonntc
sich nick» einfach dadurch umstellen, daß man stärkere Mutter¬
tiere ankaustc . Das wäre sür die meisten wobt eine zu kost¬
spielige Sache geworden . Auch hätte man dann die sehr ost-
bei sogenannter „ Umwechselung" eintretcndc Entwicklungs¬
krisis mit in Kauf nehmen müssen. So mußte die Lösung
in einer anderen Richtung gesunden werden , und das gelang
euch . Eigenen Erwägungen und die Rücksprachemit einem
bekannten Tierzuckttdircktor drängten zu dem Entschluß , aus
der Grundlage des vier bodenständigen Viehbestandes die
Durchzuckst zu einem starkknochigen, in Körperbau und Milch¬
leistung gleich guten Tvp zu beginnen , und zwar durch A u -
tauserstklassiger Zucht st irre, die nach ibrcr gan¬
zen Abstammung die Vererbung der obcncrwäbntcn Eigen¬
schaften aussichtsvoll garantierten . Es bildete sich eine In-
tcrcsscntcngruppe , die diese Angelegenheit in die Hand nahm.
Kürzlich ist cs ihr nun gelungen , einen hervorragenden jun¬
gen Zuchtstier anzukaufcn , und zwar einen Nachkommen des
berühmte » „Landgrafen "

( Besitzer Heim . Slollc , Iserlov ) ,
der nach dem Urteil des Oldenburger Herdbuch-Vereins
ivobl mit zu den besten Vcrcrbcrn im hiesigen Zuchtbezirk ge¬
hört und der in der letzten Woche anläßlich der Angelds-
prämicnvcrieilung in Oldenburg mit seinen vorgcsübrtcn
Söhnen berechtigtes Aussehen erregte . Bei der kürzlich statt-
gesundcncn Körung wurde der junge „Landgras 8* mit 72
Punltcn gewertet und erreichte damit die Höchstzabl in den
Acmlern Oldenburg und Wildcsbauscn . Er ist jetzt aus
gestellt bei dem Landwirt Heinrich Wcnnckamp in Dohlen.
Zahlreiche Landwirte haben bereit » Tiere angcmcldct , die
dem jungen Stier zugcfübrt werden sollen. Da man ober
nur eine beschränkte Anzabl zulasscn will , um eine Uebcr-
lastung zu vermeiden , ist , noch ein weiterer Stier ausgestellt
worden , der ebenfalls zu de » besten Hossnungcn berechtigt,
nämlich der „ Zigeuner 2 "

. So siebt also in Aussicht, daß sich
hier in den nächsten Jabren das züchterische Ergebnis in
günstigem Sinne wandeln wird und unser Rindvieh die
Konkurrenz mit den Tieren aus anderen Bezirken dann nicht
mehr zu schcudcn braucht. Wie alles Neue, so mag vielleicht
auch dies« Sache gewisse „Kinderkrankheiten '

, die meistens
unausbleiblich sind , überwinden müssen. Möge die Jnter-
essentcngruppc sich dadurch aber in ihrem gesunden Opti
mismus , der sic jetzt beherrscht, nicht beirren lassen. Bei
zäbcm Festhalten wird das gesteckte Ziel erreicht werden,
und Segen und Anerkennung können dann unmöglich aus-
bleibe«.

* Dötlingen , 24 . Nov . Versammlung deS Land¬
blind cs . Der Vorsitzende , Landwirt G . Geerken aus
Barel , erictttc Herrn Tr . Lebmkubl das Wort zu einem
Vorträge . Der Redner schilderte in klarer und eindrucksvoller
Weise die Tätigkeit und die bisdcrigen Erfolge des LandbundeS
Oldenburg -Bremen , sowie der Spitzenvcrireninq aller deuiichcn
Landbünde . de « Rcicvs -Landvundes in Berlin : Alles , was i»
letzter Leit trotz stärkster Gegenwirkung für die Landwirlschast
diircktgcietzt wurde , ist aus die im Landbünde bewerkstelligte
Einigung des weitaus größten Teiles des deutschen Landvolkes
zurückzuiübrcn . Größere Erkoigc sind dadurch verbinden wor¬
den . daß noch immer nicht alle Landwirte Ncv ibrer berussstä »-
discbcn Vertretung angelctzlossen Haben , und außerdem kleinere
Verbände den Landwind bekämpfen und dadurch die Einigkeit
und Geickilostendeii bceinträcdtigcn . Tie überragende Kraft des
Landwindes crdclli aus folgenden Zadlcn : Der Landbund dal
im ReicvSiag 71 Vertreter , die llverwiegend dem Zentrum an-
gcscdlollencil Bauernvereine 16 und der Deutsche Baucrnvund,
der neuerdings bciondcrs in Großenkneten die vericwedenen
Größcngruppcn in der Landiviriscvasl gegeneinander ; » Hetzen
versucvi , sage und schreibe einen cinziacn Vertreter . Tic Be¬
hauptung . der Landdund sei eine Verirciiing dcs Großvesttzcs,
entdcdrr jeder Grundlage ! Von den im Oktober 1925 angeichlos-
scncn 5 .6 Millionen Gesamimilglicdcrii und rund l .5 Millionen
besitzenden Mitgliedern sind 85 >: Prozent Zndaver von Be¬
trieben unter 19 Hektar . 1'2 >̂ Prozent Bcrricvsindaver von 19
vis 199 Hektar und nur 2 Prozent größere Besitzer über 199
Hektar . Tie Beiträge werde » nach der Betriebsgröße vczabli,
aber alle Mitglieder baden ohne Unterschied nach der Größe
oder nach dem Beitrage nur eine Stimme . Auf dieser Grund¬
lage werden durch Mehrheitsbeschluß die Führer gewädlt . Ais»
deutsche Bauern , irßt euch nickst verbcven ! Siedl einig zusam¬
men . nur dann kann die Landwirtschaft sich durchsetzen ! — Ter
Vorsitzende unterstrich die AuSsllbrungen . ging besonders aus
die Landvund - Buchftelle Delmenhorst ein und empsadl allen
Mitgliedern nacddrücklichst , sich in dieser Angelegenveir an die
eigene Organisation zu ballen , die die günstigste Gelegenheit
für die Einrichtung von Buchsübruiigen böte . Tie Buchfüb-
rung wird nach dem Svstcni der Landw . - Kammcr erledigt . Tie
Landbund -Bucdstcllc Vierer aber durch die Art ibrcr Zusammen-
arbeit mit den Betrieben wescntiicve Vorteile . Allen Inicrcstcn-
ten ist zur Besprechung der mlt dieser Angelegcndeti zusammen¬
hängenden Fragen zu rmpscdlcn , sich umgebend mit der Land-
bund -Gcscväfrsstelle Telmenborst ( Moltkestr . 19. Rus : 698 ) . ln
Verbindung zu setzen, wo auch Anmeldungen enigegcngenom-
men werden.

* Jever , 23. Nov . Endlich wurde die sür unsere Kirche
bestimmte Ehrentafel mit den Namen der aus unserer
evangelischen Gemeinde im Weltkriege Gefallenen fertig.
Am Totensonntage fand die Einweihung statt . Vor dem
Aliar waren die Mitglieder dcs Kirckienrats versammelt . An
beiden Setten standen Abordnungen der hiesigen militäri¬
schen Vereine mit ihren Fabncn . Vor der Orgel batten
unsere Männerchörc Platz genommen , und alle übrigen
Räume der Kirche waren voll besetzt . Tcn Gottesdienst
hatte unser Pfarrer Kock . Nach dem Singangsgeber er¬
klang von der Orgel bcr die ergreifende Motette : Ter Herr
ist mein Hirt . Es war eine gewaltige Predigt , die dann die
Herzen der Gemeinde ergriff . Vor allem wurde der Gedanke
ausgesührt : Wir müssen durch den Geist Gottes erstellen zu
einem neuen Leben. Rach der Predigt und nachdem die
Hülle von der Gedenktafel gefallen war , erhob sich die Ge¬
meinde , und die Namen der 186 Gefallenen wurden ver¬
lesen. Daran schloß sich unter den Klängen der
Bctglockc ein stilles Gebet der Gemeinde . Ter
Männcrcbor sang : Nun ruhet aus , Jbr seid zu Haus.
Tie Tafel ist ein Schmuck unserer Kirche, und »ach langen Be¬
ratungen bat sie den richtigen Platz gesunden . Sic ist nach
dem Entwurf dcs diesigen Architekten Hans Abmels her¬
gestellt. Tie Holzarbeiten und das Schnitzwerk sind von dem
hiesigen Tischlermeister Wessels ausgeführt . Ein Teil
wurde in Bremen vollendet . Die Tafel ist etwa 5,59 Meier
hoch und 2,59 Meter breit ; an jeder Seite befindet sich ein
dreiarmiger Kabelader , so daß die elektrischen Flammen das
Ganze höchst vorteilhaft beleuchte» . Das Jevcrschc Wappen
krönt die Tafel , und unten steht das Wort : „Niemand hat
größere Liebe, als daß er sein Leben läßt für seine Brüder ! '
Nach Schluß des Gottesdienste « begab sich die ganze Gemeinde
nach dem Marktplatz « , wo am Eingang zum Schloßhos 1873
das Denkmal sür 1879/71 errichtet wurde . Aus demselben
Platze ist ein Denkmal gebaut sür die im Weltkriege aus dem
Amt Jever Gefallenen . Borne ein Sarkophag aus Sand¬
stein mit einem Helm, dahinter ein« durchbrochene Klinker¬
mauer , die den Blick zu dem Obelisk von 1873 sreiläßt . Eine
große Menschenmenge war versammelt . Der Kriegcrverein,
Marinevcrein , Stahlhelm , Verein ebemaltger 91er, waren
geschloffen ausmarschiert , wie sie auch schon am Gottesdienst
teilgenommen hatten . Ter Männerchor sang : Nickt um¬
sonst habt ihr gelitten . Pfarrer Beushausen hielt die
Weihercde und weihte da- Denkmal , nachdem es erttbütlt
war , mit den Worten : Ich weihe dich zu einem Siein der
Rot , die unS drück « : aber auch zu einem Stein der Hoffnung.
Wir wollen hossen aus ein neue« Morgenrot . Es wird ein¬
mal kommen. DaS walle Gott ! Rach dem Liede: „Ich hatt
einen Kameraden , übergab Professor Strübe als Verirr-
tcr der vier militärischen Vereine , das Denkmal der Oesscnt-
lichleit, mit der Bitte an den Amtsvrrband , aus dessen Bo¬

den daS Denkmal steht , das Denkmal in Schutz zu nehmen.
Amtsbauptmann Tantzen übernahm das Denkmal tm
Namen dcs AmtsverbandcS , und erklärte , stets sür die Er¬
haltung und Pflege des Denkmals Sorge tragen zu wolle» .
Daraus wurden Kränze der militärischen Vereine und des
Amtsverbandes niedcrgclegt , auch aus « reisen der Angc
hörigen der Gefallenen . So nahm auch diese Feier einen
würdigen Schluß.

Hus uii«r fern.
<Neak -»Id gek«n Sie ln» Nlno?

So lautete eine amerikanische Rundfrage , deren
Ergebnisse die „ Licht -Bild Bühne ' ( Berlin ) veröffentlicht.
Sie bieten einiges Interesse , wenn auch die amerikanischen
Verhältnisse nickt durchweg maßgebend sür unser Publikum
sind . Es fehlt vor allem eine Frage , die dem deutschen
Kinobesucher als besonders wichtig erscheinen wird , die nach
dem Stofs dcs jeweiligen Films . Die Enquete wird wie
folgt beantwortet:

Um den Lieblingsftar zu sehen . 252
Weil der Film eine gute Kritik harte . 193
Aus Interesse an einem Buch oder einem verfilmten

Theaterstück . 1 . ,
Der großen Reklame wegen . 158
Wegen der Berühmtheit des Regisseurs . 157
Der guten musikalischen Begleitung wegen . 135
Wegen des bekannten Manuskriprversassers . . . . 78

Es ist typisch für den amerikanischen Personenkult,
daß der „ Lieblingsstar ' den Erfolg bestimmt . Was die Kr,
tik betrifft , die dort an zweiter Stelle rangiert , so glauben wir
bei uns säst das Umgekehrte konstatieren zu können. Es mag
sei » , daß unsere Filmkritiker bewußt und mit guter Absicht
höhere Ansprüche an ein Werk stellen, als das Kinopudlikurn
im allgemeinen , daß er deshalb Arbeiten geradezu ablehnt,
die bei der Masse größten Erfolg haben . Er erzielt damit
langsam den Geschmack , setzt sich aber oft in Widerspruch zu
seinen Lesern. Weit gemeinsamer schon ist das vorwiegende
Interesse an der Verfilmung eines bekannten Buckes oder
Theaterstückes, wenn auch nicht in ganz dem gleichen Maße.
Tenn der Amerikaner betrachtet den Film weit mcdr noch als
„Buchcrsatz' , da er außer seiner Zeitung die Bücher selbst
überhaupt nicht gern liest . Große Reklame mag wohl in bei
den Ländern von gleich starker Wirkung sein. Star -Regisseure
dagegen , dereiwcgen das Publikum extra einen Film aussuckl,
sind bei uns selten. In den meisten Fällen kennt das Publi
kum selbst die Spielleiter der allergrößten Werke nichl bei
Namen.

*

Der gereizte Hungerkünstler . Ern neuer „ Sport '
, der den

Vorzug hat , keine großen Unkosten zu verursachen , scheint in
Frankreich populär zu werden . Seit einiger Zeit treten in
verschiedenen Teilen de » Landes Hungerlünstler aus, die den
Ehrgeiz baden , einen neuen Hungcrrekord auszustellen. In
einer lothringischen Ortschaft soll vor kurzem ein junger
Mensch 28 Tage lang hungergekünstelt haben . Diese Leistung
hat einen anderen Künstler in Pari - , namens Vollv , nickt
schlafen lassen . Er ließ sich, wir wir vor kurzem berichteten,
in der Empfangshalle einer Pariser Zeitung in einen Glas
käsig einsperren , der unter feierlichen Zeremonien versiegelt
wurde , und in dem Volly sichseit 11 Tagen und 11
Nächten mit Hungern beschäftigte. Gegen ein Eintritts¬
geld von einem Franken konnte man den Hungerkünstler bei
seiner Tätigkeit beobachten. Das Geschäft ging glänzend , Tag
und Nacht strömte das „lunstbegeistertc' Publikum an dem
gläsernen Käsig vorüber und bewunderte Voll« , der in
FrackundweißerBindeaus seinem Sosa lag . Leider
soll es dabei nicht an schlechten Scherzen gefehlt haben , und
besonders in den Nachtstunden machten sich herzlose Besucher
ein Vergnügen daraus , vor den Augen deS Hungcrkünstlcrs
riesige Schinkenbröte zu verzehren . To wurde Vollv all
mählich nervös , bekam plötzlich einen Wutansall und zcr
trürnmerte mit ein paar Fußtritten den ganzen Glaskäsig . Der
Künstler wurde schleunigst ins Krankenhaus gebracht, wo er
sich unter dem Einfluß vorsichtiger Ernährung bald wieder
erholte . Ten Hungcrrekord hatte er nicht gebrochen: aber
wenn auch sein künstlerischerEhrgeiz unerfüllt bleibt , so haben
ihm die 11 Tage Qualen doch immerhin 49 999 Franken
Eintrittsgeld eingebracht, di« er nun dazu ver¬
wenden kann, sich von seinem Hunger zu erholen.

Hallerkoonelrairip
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Weizen: Tie Auswärttbewegung der Preise am Well

markte »lächle in der Berichtswoche weitere Fortschritte undwiederum last die Führung bei de» englischen Märkte» , wo
die Umsätze in Ladungen und Parcel « an einigen Tage» der
Woche Rckordzahlen erreichten. Reden der Tcctung de« lau¬
senden Bcdars« und der Wicderaussüllung der stark gelichtetenVorräte wurde die Kauflust angeregt durch die neuerding« ver-
ossentlichtcn Ernieschätzungen Argentiniens und Australien« ,vie , sali« ste zutresse » . eine erhebliche Verschlechterung de«
dic « jährige» ErittecnrageS und damit eine wesentliche Herab¬
minderung de« Aussudrül erschufst » bedeut»» . Ta « Landwirt-
schgstsinstiiut in Rom schätzt den australische» ErnieauSsall
aus I2>2 gegen AI Mill. Quarter « im Vorjahre , wa« einer
Minderung de« Erportüberschusses um etwa 7 Mill . Quarter«
alcichkommt ; die argentinische Regierung bezissert da« Ernte-
crgebni« ihres Lande« aus 2!» Mill . Quarter «, gegenübereiner
Vorschützung von Lj Mill . Quarter « . Wenn auch diese Zahlenlaum äl« endgültig anjuscben sind , so bilde» sic durch die dar
in auSgcdrulkte Reduzierung de « Wcltübcrschusscs zweifellos
ein starle« Hausicmoment und habe» den englischen Märkte»
eine » starken Impuls gegeben, der aus die nordamrrikanischcn
Märkte übcrgriss und hier zu erheblichen Kurssteigerungen an
den Terminbörsen und tu einer beträchtlichen Erhöhung der
Osserien in Manitoba -Weizen sühne . Auch sür deutschen
Weizen bekundete England vermehrte kauslust und e « wurden
zu Beginn der Woche noch größere Abschlüsse zur prompten
Verladung getätigt ; trotz höherer Gebote verhielten sich aber
die deutschen Ablager in den letzten Tagen reservierter, da an-
gesicht« de « anhaltend knappen Jnlandsanacbote « die Deckung
der früher getätigten Verkäufe nicht ohne Schwierigkeiten und
Preisopser bewirkt werden konnte. Taß trotz der in Veit letzten
Wochen um etwa 3V Rm . pro Tonne gestiegenen Preise , die
den Besitzeikreisen eigentlich einen Anreiz zum Verkauf bieten
sollten, die heimischen Zufuhren hinter allen Erwartungen zu-
lückblieben , findet seine Erklärung einerseit« in der Psyche
de« Landwirt « , der bei fester Markttendenz mit seiner Ware
m der Hoffnung aus noch bessere Preise zurückhält, und erst
bei einer Abschwächungder Tendenz, wenn er weiteren Preis¬
rückgang befürchten muß, mit seiner Ware herauskommt, an¬
dererseits aber in den sich immer mehr verdichtenden Gerüchten
über ein Wiederaufleben der ReichSgetreideslelle, die durch
Auskauf oder Bevorschussung größerer Getreidemengen der
Landwirtschast einen angemessenenPreis für ihre Ernte sichern
soll. Wenn auch endgültige Beschlüsse bisher nicht gefaßt wor¬
den sind , so trug die Tatsache, daß da« ErnährungSministerium
in Besprechungen über die zu ergreifenden Maßnahmen ein-
getreten ist, zur -Zurückhaltungder Landwirtschast, die von dem
Eingreifen der behördlichen Stellen ein höhere« Preisniveau
erwartet , bet.

Roggen hatte eine ähnliche Marktlage wie Weizen.
Starker Erportsrage der Rachbarländer stand relativ geringes
JnlandSangebot gegenüber : die Erfüllung der lausenden Sr
portverpslichtungen stieß zeitweise auf Schwierigkeiten und e«
mußten Hohe Aufgelder für greifbare Ware zur Verladung von
der Küste gezahlt werden. Ti « Preise für Roggen zogen in
der Berichrswoche im Einklang mit der Tendenz des Welt¬
marktes um etwa lt> Rm . per Tonne an. wobei umfangreiche
Teckung « - und MeinungSkäufe am Licserung- markt, die ihre
Ursache in den oben erwähnten Gerüchten über Maßnahmen
der ReichSgetreideslellehatten , zur Befestigung de « Markte«
beitrugen. Zu erwähnen ist, daß seit längerer Zeit Rußland
wieder mit Roggcnosscrien sür Dezember- und Januar -Ab
ladung im Markte ist, und zwar zu gleichen Preisen wie in den
letzten Tagen deutscher Roggen sür den Erpor « gehandelt
wurde. Au« diesem Lande muß jedenfalls in den nächsten
Monaten mit zunehmendem Angebot gerechnet weiden , und
dürste diese « Angebot für die weitere PreiSentwickelung am
Roggenmarkt bestimmend sein.

Haser war in heimischen Qualitäten vom Konsum etwa«
lebhafter gefragt und erzielte höhere Preise ; die erhöhten For-
dcrungen de « Auslandes schließen vorläusig eine Jmporttätig-
kcit au«. — In Mai« war die Tendenz des Weltmarktes
fester und da die Rachbarländer einige Fragen sür prompte
Ware bekundeten, konnte ein Teil der ursprünglich sür Deutsch
tand bestimmten Kontrakt« zu verhältnismäßig günstigen
Preisen abgestoßrn werden.

Moll RFLutfe — S »«m« oN Salfse.
Tie PreiSentwickclungrn der Trxtilrohstoffc 1925.

Die rnannigsaltigen Schwierigkeiten, unter denen die Tex-
»ilbranchc augenblicklich leide«, sind außer einer Reihe von
spezielleren Ursachen , wie allzu rascher Modewcchsel , ungün¬
stige WitterungSvcrbällnisse aus die großen Schwankungen der
Rohftosspieise zurückzusührcn. To beginnt da« Jahr 1925 mit
außerordentlich hoben Wollpreisen. die aber bis zum Juni um
säst 35 Prozent zurückgcden . Erst in der zweiten Halste Ok-
ivder setz » eine neue Hausse ein. Ausgehend von der Londoner
Wollauktion haben die Preise auch bei denen von Liverpool
und Australien angezogcn. Ta mit weiterer Festigkeit gercch
net wird , ist die internationale Wollindustrie zu größeren Be-
darsseindeckungcn geschritten, hinzu kommen die ausfällig
große » Einläufe der Franzosen aus Gründen der „Franken¬
flucht " .
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Fm Gegensatz zu dieser Auswärt - entwickelung steht der
scharse Rückgang der Baumwollpreise . Nachdem Ende Juli
der höchste Kur« diese « Jahre « erreich « wurde , bröckeln die
Preise langsam ab , uni ab Mitte Oktober in größerem Aus¬
maße zu sinke» . Ter Grund liegt in der Rekordernte, die
durch die neuesten Tchätzungsergebnisse de« amerikanische»
AckerbauminisicriumSbestätigt wird . Durch den Widerspruch
in diesen den Mark« stark beeinslussenden, regelmäßigen Ver
össenilichunge » sowie durch bereit« früher getätigte Termin-
geschäste zu höheren Preise » wird der Markt andauernd in Be¬
unruhigung gehalten. Die weitere PreiSentwickelung ist un-
durchsichtig . ( Graphisch- Statistischer Dienst. )

»
I^onkuB» «tei- Aga.

In stundenlang sich hinziehcndcn Beratungen entschied sich
da» Schicksal der Aga-Aktiengesellschaft sür Automobilbau.

Nachdem die Sanierung durch da « Bankenkonsorlium abge-
lchnt war , entstand unter dem Druck der drohenden Konkurs-
gesadr eine Absatzkrisc , die zu schärfster Betriebsmittel » » !
sühne.

Aussichtsrat und Vorstand kamen nach eingehender Prü¬
fung zu der Auffassung, den Konkurs nicht vermeiden zu kön-
nen. Tie Aufsichtspersonen sahen in diesem Beschluß , dessen
sachliche Berechtigung sie anerkannten, den Fortsall der Vor¬
aussetzungen der Gejchästsaussichtund vertraten den Stand-
Punkt , daß das allgemeine Gläubigerinteresse nunmehr di « so¬
fortige Konkurserössnung erfordere, um eine Auszehrung der
Substanz bei fortdauernder GeschästSaussicht zu vermeiden.

Ter Släubigcrbeirat beschloß , in Würdigung der Stellung¬
nahme de « Aussichtsrare« , Vorstandes und der Aufsichts¬
personen, den verantwortlichen Organen der Gesellschaft die
letzte Entscheidung zu überlasten, bat aber die Äussichtspersonen,
eine Versammlung der Gläubiger sür Freitag , den 27 . d . M,
einzuberusen, um derselben über die Tätigkeit innerhalb der Ge-
schaftSaufsicht berichten und die Gründe der Konkurserössnung
darlegen zu können.

ES wurde sodann in allseitigcr Ucbereinstimmung in AuS-
stebt genommen, den Betrieb auch nach der Konkurserössnung
ausrcchtzuerhalten, die Automobil Ausstellung zu beschicken und
sodann nach Möglichkeit den Betrieb geschlossen zu verkausen.

»
Vie Sanierung «ier ISannoverseken

Waggonfabrik.
Zusammenlegung des Aktienkapitals im Verhältnis 18 : 1.

Tie Sanicrungsverhandlungen bei der Gesellschaft sind
nunmehr soweit vorgeschritten, daß diese eine außerordentliche
Hauptversammlung aus den 11 . Dezember einberust. Dieser
wird der Vorschlag gemach », die Vorzugsaktien und Stamm
aktien durch Zusammenlegung der Akticngaitungen im Ver¬
hältnis von 18 : 1 hcrabzusetzen. Da « gesamte Aktienkapital der
Hawa beträgt zurzeit 3 078 988 Rm . Die Vorzugsaktien sollen
nach der Zusammenlegung in Stammaktien umgcwandelt wer¬
den. Danach wird da« Aktienkapital um bis 2 192 888 Rm . durch
Ausgabe neuer Jnbaberstammaklicn im Nennbeträge von je
88 Rm. erhöht. Der Hauptversammlung wird außer diesen
Anträgen auch ein Bergleichsvorschlagvorgelegt, den die Gesell¬
schaft mit ihren Gläubigern gctrossen hat.

*
Starke Lunakme «ter Xonkurle un «t

GefekäftaaufNebten.
Laut „ Wirtschaft und Statikist " ergibt sich für die Entwick¬

lung der KonkurSzissern in den letzten drei Monaten folgendes
Bild : August 751 , September 911 , Oktober 1161 : d»c GeschästS-
aussichten betrugen im August 379, September 159 und Oktober
633 . In beiden Fällen ist die Zunahme im Handel beträchtlicher
als in der Industrie . ^
Hu» «ler amerikan . HutoniobMn «Iuftrie.

Bekanntlich wird die amerikanische Automobilindustrie von
drei Rtesenkonzernenbeherrscht : . Ford Motor Eomp." , »Turant-
Dodge" und . General Motors vor » ." , die die Ehevrolet-
Gruppe. Buick Cadillac . OaNand, Old» Motor Works u . a . in
Händen hat . Von diesen Konzernen ist die Kombination ,Tu-
rand-Todge" die längste.

John und Horace E . Tod« begannen als Mechaniker bei
Ford , al« die Ford Motor Comp, noch recht klein war . ließen
sich später ihre Anteile aurzakilen und machten sich selbständig,
vor nicht langer Zeit kaufte ein Bankcnkonsortium. hinter dem
der bekannte Industrielle Charles M . Schwab und der Auto-
fabrikanr Turant standen, den Inhabern der Firma Dodge da«
Unternehmen um den sogar sür amerikanisch« Begriffe sensa¬
tionellen Betrag von 158 Mill . Tollar bar ab . Damit entschied
Turant den gegen die von Morgan kontrollierte General -Mo-
torS-Eorv . . die sich ebensalls sür Dodge interessierte, geführten
Kamps zu leinen Gunsten. Tie Todge-Gesellschaft steigerte in
den letzten sieben Jahren ihre Produktion von 86 888 Wagen
aus 221088 Stück , und ste siebt beute hinter Ford . Gencral-Mo-
tor»-Corp . an dritter Stelle in der Produftion . In den Kon¬
zern Dillon ( Schwavl- Turant sollen » och die Marken Packard,
Paigc -Terroit -Mot . Car . CO . und Hudson einbezogcn werden.
Dazu kommen noch die Marken des Turant - KonzerneS mit
einer Gesamtproduftion von 788 868 Wagen jährlich. Diele
Konzentration mit einer künftigen Produktion von rund einer
Million Wagen pro Jahr ist ganz offen gegen Ford gerichtet,
der zusehends an Boden verlieren soll . ( 1)

In allernächster Zeit wird Amerika mit einer umfastenden
Aktion etnsetzen , um den europäischenMarkt an sich zu reißen.
Die . Narional -Automobil-Ebambreos Commerce" in Newvork
bezeichne « als Grundzllge der künftigen Erportpolttik folgende« :
JadrcSauSfubr 2 Mill. Wagen ( gegen 188 888 im Jahre 1921) ,
und »weck« Herabsetzung der Spesen Verfchtsfung der Wagen
ohne Kisten , wodurch der Verkaufspreis wesentlich ermäßig«
werden soll.

Tproz . Bremer Staatsanleihe in Rewvork.
Auch die letzte Serie der 7vroz . Bremer Staatsanleihe , die

letzter Tage zu 95^ Proz . in Newyork zur Zeichnung aufgelegt
wurde, wurde stark überzeichnet.

vankschwierigkeiten.
Der Hamburger Bankverein in Hamburg be¬

findet sich in Schwierigkeiten und beantragt GeschSflSaufsicb «.
Ebenfalls befindet sich die Berliner Bankstrma Reiwald ä
Hirsch in Schwierigkeiten.

wettere » erhebliche » Steigen der Jnsolventziffern.
Dt« erst« Rovemberbälfte brachte eine starke Steigerung der

Jnsolvenzzifsern. SS wurden in dieser Zeit 689 neue Konkurse
eröffne« und 183 GeschäftSaussichten angeordnet. Di« Zablen
sür die erste Oktober - und Septrmbrrbälftr betrugen 565 bzw.
255 und 125 bzw . 217.

Weitere Verschlechterung de » « rbeitSmarfte»
Die Verschlechterung de« ArbeitSmarfte« im Reich « da»

neuerdings weitere Fortschritt« gemacht . Ti « Aufträge für
Weihnachten geben schleppend ein und rntlaften die ein-
»elnen Stelle« nur wenig. Di« Landwirrschaft stieß Wetter Ar¬

beitskräfte. zum Teil in erheblichem Umfang» , ab. In der
Koblentndustrie und Metallindustrie, ebenso beim Leder, bei der
Bekleidung, beim Baugewerbe us« ., ha« sich die Lag« weiter
verschlechten.

Ergänzung der Sonkursorvnung
Zur Ergänzung der KonkurSordnung werden Bestimm» »,

gen beantragt , nach denen der Konkursverwalter verpflichtet
sein soll , die Forderungen der bevorrechtigten Gläubiger
<zu denen auch die Lohn - und GevaltSempsänger
zählen) , mindestens in Höhe der Hälfte der zur versügung
stehenden Mittel unverzüglich auch dann zu befriedigen, wenn
die Gesamtsumme der bevorrechtigten Forderungen noch nicht
seslgestell» ist. ferner, daß die ProvtsionSforderunaen und Aus¬
lagen der nick » im TtenstverbällntS stehendenProvtlionS-
rei senden und Handelsvertreter den Lohn- und
GebaltSforderungen gleichgestellt werden.

Bankfchwterigkciien
Tie Gewerbebank Zschopau ist in finanzielle Schwierigkeiten

geraten und unter GeschSsiSaussichr gestellt.
Weitere Besserung in der Roirnvedcckung.

Die Bedeckung der Noten durch Gold bat sich von 15,1 Proz.
auf 17,2 Pro, . durch Gold und Devisen von 58,6 Pro, , aus 61Z
Proz . gehoben.

Zigarenrnindustrir.
Wir berichteten bereit« über ein bevorstehendes ZwangS-

svndtka « in der Zigarenenindustrie , nachdem eine freiwillige
Vereinbarung bekanntlich derzeit nicht zustande kam . Wie setzt
bekannlgegcben wird , soll da« ZwangSivndikat vor allem eine
Einschränkung der Unproduktivität und der unnötigen Ausgaben
bringen. Erst wenn freiwillige Vereinbarungen nicht zu er¬
zielen sind , soll ein Zwangssvndika« verfügt werden.

SSvse un «l ftlavkte.
Berliner Produktcnmark« vom 23 . November

Neuerlich kräftig erhöhte Picisnolierungcn aus dem Aus
land waren sür Berlin erneut der Anlaß , speziell in Weizen
gröbere TeckungSsrage sür vorverkausic Erporrmengen der
auSzubringe» . Das Angebot vom Inland erreichte sür Wci
zen ungcsähr den Umsang der Nachtrag«, doch eilen den mg
lich steigenden Geboten die Forderungen meist sehr stark vor¬
aus , so daß sich nur schwer Geschäft entwickelte . Im Zeit
Handel waren die ersten amtlichen Kurse sür Weizen bis 3 .4k
erhöht, während Roggen nur wenig gebesserte Notierungen
herausbringcn konnte . Gerste stiller, aber scst. Haser infolge
vermehrter Erporinachsrage in feinsten Sorten höher, im übri
gen ruhig . Mehl zeigte erneut bei erhöhten Forderungen
einige Kaufncigung. Futteranikel im großen und ganzen
ohne Veränderung.

Amtliche Prcisnotierungen der Berliner MiltagSbörsc sür
Lelsaatcn und Getreide per 1888 Kg . , sonst per 188 Kg ., ab
Station : Weizen, märk. 235—38 , Dez . 252—58—51 , März
257.58- 57—58,50—58 . Mai 260—68,58 —68 , Roggen, märk.
152- 55, Tez. 172- 71- 71 .58, Mär , 185—81,58 —85, -58. Mai
187.58- 88 , Gerste, Sommer 188—211 . Winter 152—51. Haser,
märk. 178—81 , Mais — , Weizenmehl 29,25—31H8 , Roggen
mehl 22,25—21,58 , Wcizcnklcie 11,58—68 , Roggenkleie 9,68 bis
9,78 , Raps — , Leinsaat — , Erbsen . Vik «. 21—32, do . kleine
23- 21 , Funererbscn 18,58—28,58 , Peluschken 16,58- 18, Acker
bahnen 2t>—22 . Wicken 21—25 , Lupinen , blaue 11,58—12,58.
do . gelbe 12— 12,58 , Serradella — , Rapskuchen 15—15L8 , Lein¬
kuchen 22—22,58 , Trockcnschnitzel 7,68—78 , Sova -Scbro« 28,68
bis 21,18 , Torfmelasse 38—7stprcz . 9,18—38 , Kartosselslocken
11,68— 15, Kartoffel» , weiße 1,58, rote 1,68, gclbsleischige 2 .K,
Odcnwäldcr Blaue 1,75, Fabrikkartosscln 7—7,5 Z pro Stärkc-
prozen«.
Kaffee Wochrn-Bericht ( Morris A . Heß , G.m .b .H , Hamburg ) .

Auch die abgclauscne BcrichtSwochebrachte keine nennens¬
werte Belebung des Geschäfts. Der Konsum deckt lausend den
notwendigen Bedarf und entschließt sich nich » zu Meinung«
kaufen . Dem Jmporthandel bietet da« kleine AbzugSgeschäst
keine Anregung , neue Käufe in den ProduktionSländcrn vorzu-
ncbmen, ein Umstand, der zweifellos binnen kurzem eine erheb
liche Abnahme der Vorräte und eine Knappheit an Lokoware
— in manchen Sorten ist die Auswahl bereits sehr klein — Her¬
vorrufen wird . Tie Schwankungen an den Tcr -niumärften
waren nur geringfügig , au« Brasilien lagen teilweise etwa« er
mäßigte Osserte» vor , während die Forderungen der zentral-
amerikanischenLänder sür FrüdjahrSverschissungen unverändert
waren.
Berliner MctcUlnotierungcn vom 23. November. (Nichtamtlich.)

Eleftrolvtkupser 137,25 , Originalhüttenrohzink «Preis im
freien Verkehr) 77—78, Remelted Planenzink von handelsüb¬
licher Beschassenhcit 65,58—6650, Originalhüttcnaluminium
235 , deSgl . in Walz- oder Tiahrbarren 218 , Rcinnickcl 348—58,
Antimon Regulus 168—64 , Feinsilbcr 95,58—96 .50.
Preise im Rahrungsmittelgroßhandel vom 23 . November 1925.

(Mttget . von der Tageszeitung für Nahrungsmittel . Berlin .)
Weizenmehl, 78vroz „ 16,75—18,75 . dto . Auszug 21 — 27,

Speiseerbscn Vitt . 19,75—22 . dto . Nein « — . Langbodncn band-
verlesen 262)8—38 . Linsen Keine — . Mittellinsen 27—39 . große
Linsen 8925—52 . Kartoffelmehl 16—28 . Makkaroni Harlgrteß-
»vare 46—57 , Meblnudeln 25—28 , Eternudeln 42—66 .25 . BruM-
retS 15— 1528, Rangoon -Reit 17,25—48 . glasierter TaselrciS
19,28—32 , Java -Tafclrei« 38—84. Rosinen Ca avurnu V« Kisten
48—78 , dto. Sultaninen 88— 188. Korinthen cdotce 49—53,
Pfeffer scbwarz Singapore 147—158 , dio . weiß 198—210 , Rov-
kassec Brasil 195— 235 . dto . Zcntralamenka 228—388 , Ristkasfcc
Brasil 218—308 , dto. Zentralamerika 295—395 . RöNgctreide lS
vtS 28 , Kakao stark entöl« 52—98 , dio . leicht entölt 98—128. Tee
Souckwng 365—185 . Tee indisch 413—588 . Zucker Meli« 29 biS
38.25 , dto . Raffinade 38- 32 .25 , Würfelzucker 34—36 . Kunst-
Honig 82—31, Marmelade Srdbeer 98—185. dto. Vierfruchi 35
bi » 42 , Bratensevmalz in TierceS 89—94 , dto . in Kübeln 98 bis
9458. Purelard in Kisten 98— 94 . dw. in TierceS 89— 93 .25,
Margarine Handelsware 1 59 . 2 63—66 , dto. Sveztalware 1
82—31. 2 69 —71 , Molkercibuncr in Tonnen 1a 215 — 222 . ge¬
packt 221—238 . dt » . 2a 198—288 . gepackt 285— 238 , Ausland «-
butter in Tonnen 235—238, gepackt —, Lorncd -Bers 47— l^ .
Speck au»l . geräuchert — . »

Bremen, 24 . Rov. Getreide. (PreiS -Beruht der Bre¬
mer Verein« von Getreide- Importeuren . E . v .) Wetze » ,Manitoba 1, Nov. Abldg. ls .58. Manitoba 2 14 .38 . — Rog¬
gen, deutscher 9V5 , zollfrei , amerikanischer 9„38 . — Gerste,
Tonau -Rusien 8.38. amerikanische Malzgerste 8^8. — Haser,
America white cltpped 38 lvS . 2 9 .88 . — Mai » . Sa Plaia 9H8.
Südafrika 9,28 . — Aller per Zentner pari waggonfrei Brcmen-
Unterweier per Kassa — Tendenz : Ruh g.

Torimund , 23 . Nov . S » lachtvtebmark ». Auftrieb:
758 Großvieb. 185 Kälber. 318 Sck»ase . 2828 Schweine Bezahl«
wurden >« 188 Pfd Lebendgewicht: Ochsen : a) 51—57 . b) 58
bi « 53 . c ) 42—49 . d > 36- 41 ; Bullen : a ) 52- 55 , b) 45—51 . c ) 33
bi « 44 : Färsen und Kälder: b > 58—53 . e> 48—49 . d ) 38—39 e)
28- 29 : Kälber: b > 98— 94 . e ) 88- 89 , d) 65— 79 . , ) 45- 64:
Weldemastschas « : b) 25- 45 ; Schwel» « , a ) 94 . b) 93— 94 . c ) 91
bl » 92 , d) 88—9<i . e > 85—87. Handel: Großvieh schlevvend.
tonst « ftrei.



Itri ^ao Gov Vor » « »» k » » «INA ^«*
vom 24 . November IW.

Goldanleibe . . . . jTouarschadaniveilg
5- . T Neicheanl P
4- » Retchsa.ckeiueP
3 - » Neichsanld. P

, RcichSanicie P
Svarprämienan . P
g» ,Prß . KonsolsP
3« ," . P >I> Kons . P j
3- » Prk KonsolsP
Adlenvcrle.
AUgem . Elettr -Ges.
Badische Amlin . .
-BergerTicsvau . . .
Pcttln . A iv . Masch . -
Bingwcrle .
Pöbler Gcvr.
2' reii- nv . Portt . Ccm.
Bnrerusi -«-iscnwerkc.
Ealmon-Alvest . . . .
C darlotienv. Wasser .
Cbcm K . Griesveim.
Taimlcr -Moioren .
Dtsch -Lurbg. Bergw.
Tisch . Kavcl . . . .
TI !» Wolle . . . .
Tvnamit Nobel . . .
Elvcrlelder Karben .
CUr. LiLl und Kraft
Kablderg. Lisi i- Eo . .
KclienL Guillaume .
Kranlonia .
7,raust. Zucker . . . .
Gellcnk . Beraw . . . .
Sek f . Elekir. Untern.
Socdbarr.
Oioidschmidt . . . .
Görltver Waggon . .
Hamburg. Cletiriz. .
Harb.-Wicn. Summt
HarvenerBergbau .
Harimann .
Held -Kranke .
Hirschkupier . . . .
Höchster Karben . . .
Tossmanns Liarle . .

» orNu.

0,172 .5
Ille Bergbau . . . .
Kattw AscherSleven .
KSln -Roitweti « .-S.

— KöningScvr.
0 .1!>5§ Körilver Leder
OA45 Lindes Eismaschinen

0 . 127.5 Lindsiröm.
0,192 .5 ! Singe' Schutz.

0. 19 ManSieid . ^
0. 182..

',! Me» . Linden . . . .
2ls Mcvcr Tr. Paul . . .

P8 .5 2iai. Auio
110 .5

101
44

32 .0
232

2Z75

30 .2
51

109
54.12
41 .12

94
19
71

65 .25
98 .75

32
50 .25
15.25

59
24

21 .5

Ovcrschl. Oisenv .-Dcd.
OdlcSErrcn.
Ocenste . n ä Koppel .
OSnabrücker Kupier .
Poegc .
Poivpvonwcrke . . .
Romvacher.

17 . >5' Nücksvrlb Kerd
49 .25 Rüigerswcrke . . . .!
105.5 Sachsenwcrt .

20 , Saroiti . ,n > Schultert K Co . . . .'
1 .̂' Siegen Solinger .Siemens a HalLke .

Slocwer .
Tbllr . GaS . Leivlig
Ticn.
Tuchfabrik Aachen .
Union -Gießerei . .
Poglländ. Mal» P
Wanderer - Werke . .
Wellet Porzellan . .
Wesrrrracln-Alkali P
Hamb Amcr .-Linte -
Berliner HandelSges.
Comm .- u . Privarbk.
Tarmft . u. Nat.bank .!
Deutsch« Bant . . . .
TiSkonio -Command.
Dresdner Bank . . .
Oldenb . LandeSbank.
Oldb . Spar- u Lcitzb.
OSnabrücker Bank . . !

76 .12
93

50 .5
45
67

3l>
55

105
13.5
35 .5
35„5

56 .25

I10. I
36

vom Lt. November lKL
vrt«-

4 .25
»kl»

4. 151 Tisch Ltn .wk Hansa .—. — Bremer -Zigarren .
20 .61 Bremer Rolandmllvle

, 2 Bremer Tauwerk
54 , Llovd Tvnamowrk.— Mercator Olos»

Miltenbergi- Kriie
-1,6 >WendisZigarren
40i Allasweike . -

» n «>
93
92

53 .553
72
->,
75

5» , Lld. Rogaensch .v.
8" , G .aiil. v . Si . Kr a . 54
Old . Rogganw. p. St . 21
Bankver sürNordwd. — !
Oldv . Spar- u . Leib » . —
Aktien Eies Weser . . — ,
Bremer Bullan . . . —
Lecklenborg A .-G . P 5
Tampstch . -G . Neptun — ^
llniermeser -Rved. . . — !
Bremer Schleppschiss
Bremen Besiad . . . .
Bremer Ed . K . Hude.
Hansawcrke.
Oelsavrtk Gr . Gerau2Brem. Wollkämmerei
Hammerscn P . . . i
Hanseatische Zuie .
WarpSspiitinrei . . .
Bremer Linoleum .
Telmentz . Linol .sabr.

» rewvr keel,ee >te >>r» üur » « vom 24 . November 1925,

'29
52 Norddeutscher Llovd - 71 .25-7 Rolanb-Linte. 74 .585 37 Tisch . T .-G. Nordsee. 226
.37 Nordd Wollkämmerei
26 Carl Vödckcr L Co . 9 1357 Goldlna. 428- ,5 Reis- u . Hand .-« .-G. 5971 Bremer Holzindustrie"

lI5
56

Hansa -Llovvwerke . .114
55,75

Ncrdv. Waggonfabrik 11

* et»
90
65
90

'30
51 .5^ '70

21 .25
76 .570

73
9Ö5

10
412,

58
20

11 .25

HLchl Skiedri,^
26 .52! - 7,64Braker Werst.

SlSsieiber Wers , . . .!Lidvg. Port. Tsch .-G/
Ucbersee -Rdederei . .
Braker Her.sisch.-Gel.
LlSslerb Her .sisch.-G.
Kohienverg ül Puv . .
Nordd . Hochseesisch. .Tis» . Krombt .-Mot. .
GraSdorn -Maschin . .
HolibauS - Maschinen.
Wagenvauankt . Lldb.
Bänder Leder . . . .
Bergolin-Wcrke . . .
Cbm . Wrk. Henke L B.
Tampssögew . EilerS2
Telmentz . MUVlenivk.
Telsack.
Tisch . Zürg.wk- Bor,.
Dtsch. Marg. u . Sps. .

57.72
25 .75
6 .12

11 .2'
5.1»

25 .50
5. 10!

I5.
'30

4 .05
33.66
30 .00

2 .01
36.72
14.25

Hanseaten -Ichokol.
Kasseeba » d .-A .-G . .
Htedlmann » Krcr. P
Oldbg . GlastzUtt « P
L' ldbg Margarine.
Ölddg . SiaatSmoor ,Reibonrer Al>.-Zicg.
Weier -Holiindusirie
g . KrenchL L Co . .GlovuS Rbrderel .
Kimme Heim. . . .
KranckewerkeV .-A.
Hanla-Am. BarelP
Ndd . Wolle G 5M P
do . Sen . sg. 1000 P

31Z6 do Gen . igst. 1000 P
llsa tllnivers.-Kilm)
Brem . Am . Bank . .

24 .50
72 .02
22 .54

3. !«
9 .5»
4 .41

20 .5--
1 .!«6

14 . <0
T94

25 .42

10.75
19. 11
52,02

HSchft -kiedrl-'
15.30 —
45 .96« 45.57

1.96
86 .24
18.62
14.70
? ZÖ

I .W
25 .46
23 .W9Z0
65 .66

129.46
139.74 130,34

51,
47 .04

!

24 .07
16L2

140.76

Bankakiien.
Bcrl. Handl .-Gei . . .
Com .- u . Priv .-Bank
Tarmft . u . Nal.-Bk.
Teuischc Bank . . . .NSconio .
Dresdner Bank . . .Mitleid. Kredil -Bank

Sndustriewerie.
A . G. f. Anilin . . .
A . S . G.
Badische Anilin . . .
Bergmann Elckir.

129.50
93

102 .25
102.75
100.62

100

110,37
89 .25

111.25

Berliner Masch. .
Bochumer Gutz .
Cbcm . GrieSbeim
Conri Caouichouc
Tessauer GaS . .
Drsch.-Lur . Bergw
Teutlch . Erdöl . .
Trsch. Maschinens.
Tvnamit Nobel .
Elberseld . Karden
Sleklr . Licht u . Kras
Gelscnk. Bergw.
Gel . s . elckir. Untern
Harvcncr Bergbau
Höchster Karben .
Hoesch Stadlw. .Ilse -Bergbau . .

Tie Kurse verstehen sich für Aktien und festverzinsliche Werte tn Prozent. Tte mit , P
Paptermark ; die übrigen aus Reichsmark.

4 .3
63

9l '
.25

59.25
61 .50
60.50
8U75

110.25
t 66

'
37

ü »675
110.25
66 .25

78

Kiln-Neuesscn . . ,
Köln -Ronweil . . .
Linke Hosmann . .ManneSmann . . .
Lberschl . Eisen» . .
Cberschs. Eilenind.
Dberschl. Kols . . .
Lrenftein L Koppel
Ptzönix Bergbau .Rhein. BraunkohleRbein. Siablw . , .Nomd . Hütte . . . .Rüigcrswertc . . .
Schlicken L Co . . .Siemens » HalSke

Kolonialwcri«.Qiavi-Minen . . .

71 .25
82

56 .Ä
36H0

32
53.12

56
57 .50" '

do
16.50" '56

71

rchikkabrlSpadiere.
Hambg 2lm . Pater .
Hamv . Südam.-Dpf.Hania-Tampssch . . .
Norddeutscher Llovd

Bankattien.
Tarmsi . u . Nai^ Bk. .
Deutsche Bank . . . .
Dresdner Bank . .

SchittabriSaktien.
Tt . Dpssch.gi. Hansa
Hamb .-Am . Pakets . .
Norddeutscher Llovd

6762
77.

'5Ö

103
1036
100.5

78

verzcichneien Werte lauten noch aus

Aua cien Kinos.
lf . Wall-Lichtspiele . Statt des plötzlich verbrannten Lva-

de-Putti -Ailms „Claire " läuft von gestern bis Donnerstag
ein wabrscheinlichgleichwertiger Ersatz „ Der Schrecken
des Meeres " mit EarldeVogt. In 6 Alten spielt
sich eine wildbcwcgte spannende Handlung ab , die zum Hin¬
tergrund liebliche Lriyinal -Ausnahmen aus Italien hat.
Earl de Vogt gibt mit starker Eindringlichkeitdie Rolle des
Seeteufels , eines Marineoffiziers , der von seiner Frau
ftirrtergangen , deren Nebenbuhler erschießt , flieht und Ka¬
pitän eines Piratcnschiffcs wird . Dumps rollen die ein¬
zelnen Menscherrschicksalc dabin, aber ohne zu ausdringlich
gezeichnet zu fein. Ta cs ein deutscher Film ist, endet die
tragische Angelegenheit glücklich und löst sich in Liebe , Ver¬
zeihen und Vergessen aus . — Dazu der große Goldwyn-
Film der Ufa mit den , vielsagenden Titel „W erwar der
Pater ? " Warum cigontlich diesen Titel , wo es doch
von Anfang an allen klar ist, wer der Vater — dcS unehe¬
lichen Kindes natürlich! — war ? Ein Oberlichter, der die
Mutter wegen KindcsmordeS zum Tode verurteilt, ibr dann
aber zur Flucht verbükst und an ihrer Stelle ins Gefängnis
wandert. Aus dieser kurz ongebeuleten Handlung hat der
schwedische Regisseur Viktor Sjöström ein als Regic-
leistung genial anzusprcchcndcS Werk geschaffen , das ohne
viel Sentimentalität die schwierigen, tragischen Probleme,
die nicht immer nur Kino sind , behandelt, und fraglos von
nachhaltiger Wirkung. Dazu eine ganze Reche beachtlicher
Schauspieler, die sämtlich den selten so übereinstimmenden
Vorteil hatten, durch ibr echtes , lebenswahres Spiel nach-
drücklichst zu wirken, manchmal sogar zu ergreifen. — Uebcr
das Programm als solches soll noch gesagt werden, daß es
vielen zwar liegen mag , zwei größtenteils tragische 6-Atter
über sich ergehen zu lassen ; den Wünschen der breiten Masse
würde man aber fraglos mehr entsprechen , wenn man das
Lustspiel und die Trianon -Dochc wieder als eisernen Be¬
stand in den Spiclplan aufnchme.

* Apollo-Lichtspiele . Zu den wcrtvollsicn Filmwerkcn
gehören immer die der Schweden. „ Feuer an Bord"
ist wieder einmal ein Kabinettstück der Rcaie und Tar-
stellungskunst. Ter geniale Regisseur beißt Viktor Sjöström.Ter Film hat außer vielen anderen Vorzügen ein gutesTempo: dramatisch gipfelt er in einem Brande aus hoher
See, dessen Ursache entflammte menschliche Leidenschaften
sind . Neben Sjöström, der auch als erstklassiger Schauspie¬ler mitwirkt, treten Mathcson Lang und Jenny Hassclquist
bedeutend hervor. Jenny Hassclquist ist die großzügige
Schauspielerin, deren durchgeistigtesGesicht und starke Tar-
ftellungskunst große Erlebnisse schasst. Neben dem rein
Menschlichen der Handlung bringt der Film ausgezeichneteNaturousnabmen und Milieuschilderungen. — „ TieDame in Grau" ist ein spanr'ndcr Tctcktivsilm aus
der Serie „Nobodv mit Sylvester Schässer in der Haupt¬rolle. — Zum Schluß erregt „ T 0 d 0 " mit heißen Wurst-chcn heftigen Appetit. v . V.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Mi »«» »»» »chn« kMN>, »» »4«r,»5, « ». >» » »!>», L»«» n>lr » »«»Nich, « , »n,, »R»llIchr«k> «iiün, »«»-m«> »»E N^,,I „ I. « n» »et^sM ch.stii »>- ni«, »iMsnMl »,q,

reilnadmloslgkett.
S » muß für die BorftandSmtrgUrder de« hiesigen volk«-

bundes Tcutsche Kriegsgräbcrsiirsorge . die die am 2l . d . M .,abends , in der . Union" slangesundenc Gcdenkseter so anspre¬
chend und anregend vorbereitet batten , eine arge Enttäuschung
gewesen sein , daß die Teilnahme nur eine geringe war. Wo
waren , so muß man sragen , die anderen Mitglieder des Vor¬
standes , wo die Vertreter der Behörden , die Berrreier und Mit¬
glieder der vaterländischen Verbände und anderer Organisa¬
tionen , wie des Reichsbanners, die doch auch ideale KricgS-
gräbrrfürsorgc pflegen wollen, und der Rcichswebr ? Ties« war
vielleicht durch das in einer Kaserne auSgcbrochene Jener voll¬
auf in Anspruch genommen . Bei einer solchen Teilnadmlosig-
kett kann cS nicht wundcrnehmen , daß die unseres Wissens
außerordentlich rükrtg und zielbewutzr betriebene Arbeit in der
Deutschen KriegSgräberfürsorg « hier nick» den entsprechendenErfolg bat , und der in derselben liegende bove und edle Ge¬danke — eine BolkSgcmeinschast zu werden — , in Tlad« undLand Oldenburg so wenig ausgenommen und wclrergelragcnwird . Hätte nicht seitens der Schulbehörden ein Hinweis ausdie mehrfach angczeigte und von den diesigen Blättern aus«beste gekennzeichneten Gedenkfeier an die Sckkülcr und Schülerin¬nen erfolgen können ? Tiefe bäiten wie alle Erschienenen einen
boden Genuß von den Darbietungengebabt . Das geringe Ein¬trittsgeld von 50 T, wäre wirklich zu bestreiten gewesen ! Wiründ tndcß davon überzeugt , daß trotz der Enttäuschung auchdieses Mal . und wi« cS auch von dem 1 . Vorsitzenden betontWurde , die Arbeit seitens dcS Vorstandes unverdrossen in sach¬licher und zweckdienlicher Weise weiter getätigt wird . An Unter¬
stützung und Mitarbeit, zunächst von den Mitgliedern, dannaber auch aus allen Volkskreisen , darf es keinesfalls fehlen . Tie
GeschäslSsübrung selbst liegt jedenfalls und auch bet letzten vc-legenheitcn bewieienermaßen tn besten Händen.

Mehrere Mitglieder.»
An den libl . Stadtrat.

In einem unbeschreiblichen Zustande befinden sich schonseit Jahren die Blücherstraße und Lietbenstraße in Eversten.Ohne Decstiefcl ist es nicht möglich , bei Regrnwetier trockenenFußes durchzukommen. Wir bitten di« Dtadtväter. hier Ab-Hilfe zu schaffen, da doch Arbeitslose genug vorhanden sind , diegerne etwas verdienen wollen. Auch die Beleuchtung seblt ganz,und es ist lebensgefährlich , diese Wege der Abends zu passieren.
Mehrere Anwohner.*

Tanz , Alkohol und Jugendverderb.
Bekanntlich soll an den Sonnabenden der össentliche Tanzverboten sei«. Hiervon merkt man allerdings sehr wenig. Invielen Lokalen der Stadt sinken an den Sonnabenden unterdem Tcckmantcl irgendeine - angenommenen VereinsnamcnsTanzlusibaikeiten , sog . bunte Abende mit Tanzeinlagcn usw.statt. Aber nicht genug dicrmit , auch an den Mittwochabendenwerden in vtcleii Lokalen sog . VeretnrvSlle abgcbaltcn . Wel¬chen Zweck diese Veranstaltungen etgentltch bade» , und welcherUnterschied zwischen diesen und Sfsentlichcn Tanzlustbarkcitenbesteht, ist einfach nicht klar. Nur eine « Ist sicher und gewiß,für die Jugend sind diese zweifelhaften Lergnüflungcn im höch¬sten Grade schädlich. Wenn man einmal einen Rundaang durchdie verschiedenen Lokal« macht, so können jedem anständigenMenschen fast die Haare zu Berge steigen , wenn man siebt, wiesich die männliche und weibliche Jugend unter dem Einfluß de¬in mebr oder weniaer großen Mengen genossenen Alkoholt. amüsiert ". Mit dem delannten moralischen Katzensammeigedt 'S am anderen Morgen zur Arbeit . In der « orkrieg« ,etwurde nur an den Donntaaenbi » 11 Uhr der Tan, frelaegeben.an Wochentagen hielt nur dtn und wieder ein wirklicher Vereinleine Verein»fcstlichkettab Abgeseben davon, daß wir gar keineZeiten danach haben , derartige unstnntge Tanzereten , u ver-anstalien , sind diese nicht nur total sinn- und zwecklos , sondernd»a « gesabrbrtngend und schädigend sür die Jugend. Ti « mitden Tanzereten sehr oft verbundenen Schlägereien , Balgereienusw . will sch nur am Rande erwähnen . TI « Tanzboden sindvielfach auch der beste Boden zur Ausnahme und Verbreitung

der GeschlechtLttankdeiten . Die Regierung vzw deren maß.gebenden Stellen werden gut tun und dringend gebeten , dervielen Tanzereten unbedingt Einhatt zu gebieten.
Ein Familienvater.

turnen , Spiel uncl Sport.
Hockey in Norddeutschland.

Da- wichtigste Spiel war die Begegnung der Städte
Mannschaften Hamburg-Damen gegen Berlin Damen in
Hamburg, welches nach wechsclvollrmSpiel 2 :2 unentschiedenendete. Besonders hcrvorzubcbenund überraschend kommt d >e
Niederlage von Uhlenhorst gegen Elud zur Vahr mit 2 :4 unsdann noch aus eigenem Platze . In Haunover sertigtc der
DHE. den Münchener TL mit 2 : 1 ab.

« .
Schwimmen.

In Köln ging ei » Zchwimmer- Klubkamps PoseidonKöln—Dortmund 96 vor sich, der von Köln mit 10 :5 Punkte.,
gewonnen wurde. Das Wasserballspicl Köln—Dortmund
endete mit 7 : 1 sür Poseidon Köln.

*
Ligaspiel Komet -Bremen — Frissa Oldenburg.

Erstmalig in diesem Jabr « wird der Weser Jade Polal-
Meister Komet am nächsten Sonntag den Friesen aus dem
Riedersachsenplatzgegenüber sieben . Wenn nicht der Kampsum die Punkte obige Mannschaften zusammcnsübrenwürde,
so hätten die Oldenburger Fußballandängcr wohl kaum die
Gelegenheit, den Meister spielen zu sehen, da die Elf mit
Spielen überlastet ist. Die Hauptstütze der Mannnschastbildet
das schußgewaltigc Jnnentrio Oeltjen - Bergmann-
Limberg. Aus der Läuferreihe ist der Mittelläufer Lohrs
sowie der taubstumme linke Läufer Weber zu nennen. Die
Friesen haben nach der in Bremen erlittenen Niederlagevon 8 : 3 vieles wieder gut zu machen . Die Mannschaft bat
sich aber anscheinend, nach den letzten Resultaten zu urtei¬
len, wiederum wie auch im Vorjahre daraus festgenagelt,in der Frübjahrsserie kein Spiel zu verlieren. Ter Kamps
dürste daher sehr spannend werden und als Anhänger de»
oldenburgischcnFußballprovinz dürfte man nur wünsche -,
daß uns die Friesen am nächsten Sonntag nach der angc.
nehmen Seite enttäuschen werden. Spielbeginn 2 Ubr.

pstent -SeBlelßt.
Mitgeteil» von Patent- und Zivtling. Ernst Haigis . Jnbaberdes Patent- und techn Büro Conr. Köchltng . Bielescld, Lützow-
straßc 1. Scke Babnbofstr . Tel. 1492. Vertreter : ZivilingenteurC . LoutS Schröder, Oldenburg . Kawarinenstr . 1 . Jcrnr. 2160.

GebrauchS - Muster:
30 b. 929181 . Tr. Conrad Tolle, Oldenburg i . O . Führung

zum Etnknöpscn von Saugern in die Saugkammervon Gaumenplatten. 10. 10 . 25 . T. 27 651.30b. 929182. Tr. Vonrad Tolle. Oldenburg t . O . Sauger fürGaumenplatten. 10. 10. 25 . 27. 27 652.
82 b. S28816. Bergcdorscr Eisenwerk , A.äZ .. Bergrdors Sperr-

kupplung sür Zemrisugen. 9 . 10 . 25 . B. 114 «>73.82 b . 928 817 . Bergcdorscr Eisenwerk . A.-G. , Bcraedors . Wasch-Nab sür Zentttsugentcller . 9 . 10. 25 . B . 114 073.

Wetlei -deBlekt «lei« Svemiscken I»sn «t«s-
« etteiiBLBte.

Das DepressionSgebiet über Nordosteuropa weistmehrere Kerne mit einem Truck unter 74V Mm . aui.Au » Schweden und Norwegen werden verbreiteteSchnee-fälle gemeldet . Wenn auch über Island und südwestlichIrland der Luftdruck steigt , so bedroht doch ein Ties-auSIäufer bei den Farörer erneut die Wetterlage . Un¬
ser Bezirk erhält auf der Rückseite der umfangreichennordischen Zyklone nordwestliche Luftzufuhr , die die
Temperatur etwas herobsetzt . Ter Einfluß der west¬lichen hohen Drucker wird zunächst nicht zur Geltungkommen.

Vorhersage für »en 2V. No » . : Mäßige Winde west¬licher Richtungen , wolkig , teilweise aufheitcind , Tem¬
peratur wenig Aenderung.

Vorhersage für »en 27 . Rav . : Bei mäßigen , zeit¬weise böigen nordwestlichen Winden wechselnd bewölkt,etwa - kälter , strichweise Niederschläge.

ZhrGeldbeutelund
Ihre Gesundheit profitieren , wenn
Tie es den vielen Millionen
gleichtun, die schon seit Jahr¬
zehnten tagaus, tagein KathremerS
Malzkaffee trinken . Er ist stets
bekömmlich, auch für Kranke und
Kinder . Das ganze Pfundpaket
kostet nur SV Pfrtmial
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Oie Einv -eikung «» er 6e «ienktafel «lesLv- isekenaknev Turnvereins am
Totensonntag.

Tcr Totensonntag , an dem unsere Blicke himmelwärts
.cruütet sind und an dem wir in stiller, wehmütiger Trauer
lieber Abgeschiedener gedenken, gab der Einweihung in der
Turnhalle des Zwischenahncr Turnvereins ein eigenes , scicr-
tnbeS Gepräge . Teil Fahren plante der Verein , dem Tank
seinen Ausdruck zu verleiben . Erst jetzt war ikm das mög
l >ch Ein Kunstwerk bandwcrkcrlicben Könnens ist sein» Oie
" nklascl geworden , die an der linken Teile in der Turn
„alle ibrcn Platz gesunden bat . Ter Eniwurs und die Bild
i' »ucrarbcitcn stammen von Herrn Mar Kokens auS
eocrstcn , die Tchnitzarbciten der Namen bat Bildbaucr
? iesken aus Oldenburg und die Tiseblcrarbcitcn Tisch
lermeisier Peter scn ans Bad Zwischenahn ausgcfübrt.
lie weite , geräumige Halle bot in ihrem neuen , hellwcistcn
Anstrich einen sreundlichen Anblick. Tic gesamte Bevölke¬
rung nahm starken Anteil an dieser Feier , die nachmittags
ecpcn Ubr ihren Ansang nahm . Tic ausgestellten
T -ublrcihcn reichten bei weitem nicht auS , um allen Titz-
gclegcnbcit zu gebe» .

Ten Ausalt zur eigentlichen Feier bildete ein Tchautur
. . n, daß der Verein nach zweijähriger Pause gab . Vorweg

ie. nn gesagt werden , das: die Freiübungen und das Geräte
lurncn im allgemeinen recht befriedigend , einzelne Leistungen
logar ganz vorzüglich waren . Nur eins siel beeinträchtigend
ua Gewicht : das undisziplinierte Verhalten jüngerer Tur
: er und Turnerinnen , der Mangel an Telbstzucht rvänrcnd,

>ach und vor der Ucbung . Lianckcr guten Tarbictnng
anrg dadurch der Tchncid und die Eleganz verloren . Ten

orturncrn , die selbst Großartiges leisteten, erwächst in Vie¬
ler Beziehung noch eine große Ausgabe ; denn cs mutz der

weck dcS Turnens sein , alle Turner und Turnerinnen
. .i , eine möglichst boke Mittelstufe zu erheben . Nicht in
" ochsilcistungen einzelner , sondern i » der sittlichen Wieder¬
geburt unseres Volles und Vaterlandes durch straffe Leibes

. a» in allen Altersstufen erblickt unsere deutsche Turncrei
wr Endziel . Tic Frauen - und Mädchcnabtci-
> ung crösfnel : das Schauturnen mit Freiübungen . Es
waren vereinzelt gute Leistungen , im allgemeinen aber
noch nicht genügend cingcübt . Wahrscheinlich war die Mu-' bcglcitung , die daS stark verstärkte Orchester in feinsinni
aer , dezenter Weise ausfübrtc , anstatt des Zählens unge¬
wohnt . Besser fiel das Geräteturnen aus , das büb
l .tic Momente bot und vor allem die später folgenden
Tänze und Reigen, die Bilder köstlicher Anmut wa¬
ren . Die Männcrabtcilung erntete mit ihrem Ge
rätcturnen verdienten Beifall ; nicht minder gefielen ihre
Freiübungen . Etwas Neues und Ueberraschcndes waren die
i - dcngbmnastischcn Ucbungcn . Tic BodcngcwandthcitS-
ubungen , die in Täncmark Volksgut sind, sind durch die Vor-

-strungen Niels Bukhs bei uns in Tcutschland erst vclannt
geworden . Tic gut auc-gcführtcn Ucbungcn ließen die nach
>altige Wirkung aus jeden Körperteil erkennen. Wenn sich
unser deutsches Turnen auch weitere Ziele als das nordische
Turnen steckt, das fast ausschließlich formende Arbeit ist , so
tann ihm das Kcnncnlerncn und Ucben anderer sachlicher
Arbeit nicht schaden, sondern nur nutzbringend sein. Es
ist erfreulich, daß auch im Zwischcnahncr Turnverein neuer,
irisck' er Geist steckt, der nicht am alten hängen bleibt , sondern
mutig nach vorn drängt.

Ter Vorsitzende des Vereins , .Herr W c ft e r h o l t,
wies »ach Beendigung des Schauturnens in kurzen Worten

auf die Arbeit dcS Vereins hin , die mit der körperlichen Er
tüchtigung sittliche und geistige Werke schasste . Nach einer
kurzen Pause leitete dann die Zwischcnahncr Stahlhelm
kapclle die eigentliche Weihe mit dem Nicdcrsächstschcii
Tankgebet ein . T 'araus nahm Pastor Tchippcr das
Wort zu seiner Wcihcrcde , in der er etwa folgendes auS
führte:

„ Vergiß die treuen Tote » nicht und schmücke auch un
sere Urne mit den« Eichcnkranzc." To sang vor 1 »t) Fahren
Tbcodor Körner , der selbst hinauszog in den heiligen Kamps
iür Volk und Vaterland und den Heldentod starb . Wie
könnten wir unserer tapferen Helden vergessen, die ihr
höchstes Opfer , das Opfer ihres eigene» Lebens für unS
gebracht habe» . Unaussprechlicher Tank verbindet uns mit
ihnen . Tolchcn Tank will auch beute der Zwischcnahncr
Turnverein durch seine Gedenktafel sichtbar zum Ausdruck
bringen . Am heutigen Tage , an dem wir der Toten in
Treue gedenken, soll die ! Ehrenmal zum bleibenden Gc-
duchtnis an die aus die Tafel cingcgrabcncn 2t Namen
der PcrcinSmitglicdcr , die de» Heldentod fürs Vaterland
gestorben sind, geweiht werden . Ihr Tod gibt Zeugnis
von dem Heldenmut , der auch die Mitglieder des Vereins
beseelte in der größten Not dcS Vaterlandes . Haben doch
die Turnvereine seit den Tagen FahnS die Vaterlands
liebe gepflegt und die Mauncskrast gestählt , um dem Lande
in harter und schwerer Zeit zu dienen . Unzählige Turner
sind in den Krieg gezogen. Tausende Kat der Tod aus
ihren Reibe » gerissen. „ Tocki wer den Tod in bcil ' gcm
Kampfe fand , ruht auch in scrncr Erd ' im Vaterland " . Wir
können nicht hinansziche » , um die Gräber zu schmücken.
Wir müssen ihrer im Lande gedenken. TaS soll auch hier
geschehen . Tas Ehrenmal soll ein Zeichen der Erinnerung,
ein Zeichen der wehmütigen Trauer sein um die , die so
früh dem Leben entrisse» wurde » . AVer cs soll auch ein
Zeichen dcS Tankes kür ihre Treue und eine Mahnung für
die Lebenden sein, ihrem hcbrcn Vorbild «: nachzueiscrn . Tas
ist in zwei bildlichen Tarstcllungen aus der Tafel zum Aus
druck gebracht. Tas untere Bild zeigte einen sterbenden
Krieger , einen aus seinem Roß ziisaininensiukcndc» RcitcrS-
manii . Von ;wci Gestellen gehalten , wendet er die Augen
aufwärts . Tas Bild will die Erinnerung an die Opscr des
Krieges lebendig halten . Tas obere Bild läßt uns den
Blick in die Zukunft richten. Ein Turner und eine Turnerin
wenden , aus dem Vercinswappcn gestützt , den Blick in
bossnungsfrohc Fernen . Tas Bild verkörpert die deutsche
Zukunft , das wicdcrcrstchcndc und wicdererwachrndc Va¬
terland . Allen Mitgliedern will cs eine stete Mahnung sein,
nicht zu verzagen , sondern freudig zu Kossen und stark zu
bleiben in Treu und Glauben . To möge die Gedenktafel
ein lebendiges Wahrzeichen für den Zwischcnahncr Turn¬
verein und für das gegenwärtige Geschlecht sein , fest zu
sammcnzustchn , aus daß neues Leben aus den Ruinen
komme und » nscr Volk aus dieser Zeit und Not wieder als
großes , starkes und mächtiges Geschlecht hccvorgcbc. „Wir
Weibe » dieses Ehrenmal unseren gefallenen Helden zum
bleibenden Gedächtnis . Ten Lebende» soll eS eine ernste
Mahnung sein, ihrem »ehren Borbildc nachzueiscrn und fest
zu stehn zum deutschen Vaterland . " Langsam sank das vcr
hüllende Tuch nieder . Ter Redner las die Namen der
Helden vor : G . Ticrks , H . Krüger , A . Kahlen , O . Hullmann,
F . Tckiröder, L . Rübl , A . Bunics , H . Askc» , F . Tierks , G.
Krüger , G . Leltjc » , G . Tchwcncker, O . Tröste , F . Bunscs,
F . Afken, G . Oclrjcii , H . Ticrks , F . Alber -:- , G . Krüger , A.
Bruns , A Oltmanns , H . Hots , H . Tiührenburg , W . Neu
mann

Tic weißen Turngestalic » hielten ihre Fahne stumm ge
senkt Leise spielte die Ttaklhclmkapcllc das Lied vom gu
ten Kamcradcn . Tic Menge stand aus , ergriffen von der
Eigenart des Augenblicks . Ter Zwischcnahncr und der
Wesicrstedcr Turnverein legten an der Gcdcnktosel Kränze
nieder.

Möge der alte Jahnlchc Geist, der da» Turnen und diese
Weihe auszeickmcte, auch ferner über dem Verein walten,
dann wird er immer bleiben , was er sein soll , eine Pflege
stälte des deutschen Turnens und ein würdiges Glied der
Teutschcn Turncrfchast . K.

Luv Hukv»evtungsfvagr.
Bricfkastenansragcn der , N a ch r t ch t e n " - L e s c r,

bcantworici von Ttcuersvndtkus M e t a s ch.
H . M . r . Ich möchte in Fvrem iZalle ein renies Tai

lehn annetnnen , das mit 25, Prozeni — >S7 .öl» . kt . auszuwerren
ist. Sine Einigung wird doch nicht schwer falle» .

Reiiinerin in Ti . Wenn Ihr Mann sich im Fahre lstOS von
der Kreditanstalt ein Tarlchn von II littt« geliehen bat, und
Tie selbst zur Tichcrhcit dafür aus Fhrcm eigenen Grundstück
eine Hvpotbck haben ciiuragen lassen , dann ist Fbr Mann per¬
sönlicher Tchuldner : dar Grundstück aber hastet, falls Fbr
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. ( Fortsetzung.)
„Tu inujzt gute Augen haßen," meinte Justin.

„ Tas Fenster schien mir kohlschwarz."
„ Tu denkst , es sei Einbildung ? Aber ich bin des¬

sen sich : r ! L , Mr . — ah — Fustin , bitte , gehen wir
zurück und warnen wir ihn ! Wenn wir es jetzt nicht
tun, wird es vielleicht zu spät sein ! ChcsfinSkys Leute
werd. n ihn dann erwischen, wenn er selbst auch schon
gefangen ist !"

„Was immer du für gut hältst , soll geschehen,"
sagte Justin mir einer Zärtlichkeit i» d . r stimme , deren
ihn wenige für fähig gehal . cn hä :ten . „ S . lbst der Arzt
hat dir nachgegcben — und riet mir , cs ebenfalls zu
tun — also vorwärts !"

Er rief durch dar Sprachrohr und befahl dem
Elprufieur, um ' ukehren

„ Fahren Tic zurück , bis auf zwanzig Schritt von
dem Wagen , an dem wir eben vorbeifuhrcn !"

„Erstaunlich , wie d ch die HeronS interessieren !"
neckte er Clo , während der Wagen umkehrte.

„Nicht beide — MrS . Hcron ist mir nicht sympa-
tisch," erklärte sic.

„ Du hast dich um ihn besorgt gezeigt , seit du
gestern zum Bewußtsein gekommen bist . Fch bin cs frei¬
lich schon gewohnt , daß John Heron ) Leben bedroht
ist . DaS kam gewöhnlich einmal in der Woche vor.
Und er lebt noch immer .

"
„Ich fühle mich verantwortlich, " sagte Clo . „Tenn

weißt du, ich hörte Kit und Churn von der Verschwö¬
rung sprechen und sagen , daß Chuff nach PeteS Tod
sicher jemand anderen gefunden habe .

"
„Ich versuchte gestern dreimal vergeblich , Hcron

telephonisch zu erreichen," sagte O Rcilly . „ Schließlich
telegraphierte ich .

"
„Du konntest aber in der Depesche nicht alles so

deutlich sagen ?"
„Wenn er er wirklich ist und nicht sein Geist , den

du gesehen hast , so ist ihm ja bi« setzt nichts geschehen!
Ich werde mit ihm ein Stück auf der Straße gehen,
außer Hörweite seiner Frau .

"
Der graue Wagen fuhr langsamer und blieb dann

ruhig stehen. Dem Chauffeur war gesagt worden » daß

er um alles in der Weit den Wagen nicht rütteln oder
stoßen lassen dürfe.

Justin küßte seine junge Frau , die es erst seit
ein paar S . unden war , zum kurzen Abschied zär . lich
und sprang heraus.

„ Sic sind es !" rief Dolores Heron . „Also Sie
waren cs , der unS soeben aus dem großen Wagen an¬
gerufen hat ?"

L 'Reillh wollte eben nach Heron fragen , als Do¬
lores ihn Mr . Fisher verstellte.

„Er ist unser Wirt in Narraganserr und führt
uns zu Roger Sands, " sagte sie . „Jack ist im Wagen
und langweilt sich schrecklich : ich glaube , er ist cinge«
schlafen."

„Nein , das ist er nicht," antwortete HeronS Stimme
etwa » übellaunig , denn er konnte es nicht leiden , wenn
Dolore » ihn Jack nannte . „Er wartet nur , bis er zu
Worte kommt!"

O'Reilly schüttelte seinem Freunde durch das Fen¬
ster die Hand.

„Ist cs möglich, Sie besuchen die Sands ?" sagte
Heron.

„Ich hätte vor ein paar Tagen Sie dasselbe ge¬
fragt !" cntgegnete O 'Reilly . „Aber Umstände haben
den Fall bei unS beiden verändert .

"
„Meine Frau ist der Umstand, der meinen Fall

verändert hat," sagte Heron mit dem Tone eines Man¬
nes , dem etwas nicht recht ist.

„Auch bei mir ist es meine »Frau, " erwiderte Justin
in absichtlich gedämpftem Tone.

„Ihre — was ?"
„Meine Frau ! Aber , wollen wir nicht ein wenig

spazieren ? Das Auto Ihrer Freundes wird ohnehin,
allem Anschein nach , noch einige Zeit brauchen, bis c-
wiedcr flott ist !"

Heron , der sich müde und unwohl gefühlt hatte,
sprang nun lebhaft aus dem Wagen Dolores und
Fisher standen von den beiden Herren abgcwandt.
HeronS Frau kehrte sich einen Augenblick nach ihnen
um , ließ sie aber gehen , ohne ein Wort zu verlieren.
Sic flirtete gerade sehr angenehm und hatte In eben
diesem Augenblick von den Sands gesprochen.

„ Ich kann MrS . Roger Sands nicht leiden .
" sagte

sic . „ES würde mir nicht einfallen , zu ihr zu gehen,
wenn ihr Mann nicht einmal dem meinigen einen
großen Dienst - als Anwalt , meine ich — erwiesen
hätte . Ich spreche nicht oft so von Leuten , die ich
im Begriff bin , zu besuchen; aber wenn ich Ihnen die

Tinge erzählen könnte, die diese Frau getan har , wür¬
den Sie mich verstehen .

"
Heron , allein mit O 'Reilly , wiederholte in die¬

sem Augenblick seine Frage:
„Ihre Frau — sagten Sie ?"
„Ja . Aber ehe ich fortfahre , muß ich eine oder

zwei Fragen an Sie richten . Sic crhiel :en doch meine
Depesche, in der ich Ihnen riet , vorsichtig zu sein,
da einige von der alten Bande wieder aufgetaucht
sind ?"

„Ich fand die Depesche heule abend , als wir nach
FisherS Villa zurückkehrten, um uns für diese Sache
bei Sands umzukleidcn . — Wollen Sie mir jetzt er¬
klären — "

„Ich will Ihnen sagen , daß ich meine Ansicht über
MrS . Roger Sands geändert habe . Sie sollen gleich
hören , warum . Ich vermute , Sie werden die Ihre
auch gern ändern , sobald Sie cs mit gutem Gewissen
tun können. Was Sands betrifft , habe ich erfahren,
daß wir ihm beide in Sachen der gestohlenen Papiere
unrecht getan haben .

"
„Wie haben Sie das alles erfahren ?"
„Von derselben Person , die mich veranlaßtc , Sic

zu warnen , Sie in Narragansett anzurufen und Ihnen
zu depeschieren, als ich Sie telephonisch nicht erreichen
konnte .

"
„Wer ist diese Person ?"
„Meine Frau ! Und wenn Sic wissen wollen , wer

sie ist - "
„DaS will ich wohl !"
„ Ich könnte sie Ihnen in zwei Minuten verstellen,

wenn ich nicht fürchten müßte , Ihnen wieder einen
Schrecken einzujagen .

"
„Wieder einen — Schrecken ?"
„Denselben , der Sic an jenem Sonntagabend in

unserem Hotel umwarf , als Sie Ihren kleinen Lhn-
machtSanfall bekamen. Heron . diese- Mädchen habe ich
geheiratet , das wunderbarste Mädchen der Welt !"

Hcron blieb stehen.
„ Dieses Mädchen ! — Sic — haben — diese»

Mädchen geheiratet ?"
„ Ja, " sagte Justin , „ ich habe sie heute früh ge¬

heiratet . Wenn Sie also Einspruch erheben wollen)
kommen Sic zu spät .

"
Einen Augenblick sprach Hcron nicht. Slber als

er Worte fand , schien er sic seinem Freund« cntgegen-
zuschlcudern.

(Fortsetzung kokst )



Mann zavlungtuiisävig sei» sollte . Tie bis zum 14. Juni 1S22
««leisteten Tilgungsraien werde» , wenn sie jeweils ohne Vor-
behalt angeuomlnen worden sind , mit dem Nennwert aus den
Nennwert aiigerechncl, so daß ein Schuldbetrag von schätzungs¬
weise L6»>0 . ilk sür die Auswertung übrig bleibt. Hiervon sind 25
Proz . 2 ll »r ausruwerien und o >« neue Hvpolhet einzu-
rragen.

M . B . Dl« Hupolbek kann aus Grund der Vorschrisren
über die Ruckwirkung mir 25 Prozent -- 1250 ausgewerrct
werden. Anmeldung bat bis zum I . Januar 1926 zu ersolgen,
und zwar bei der Slujiveriungsstelle de» AnusgerichlS, inner-
balb dessen Bezirk da» belastete Grundstück liegt, aber nur dann,
wenn eine Einigung mit dem Schuldner nicht möglich war.

G. K in N . Ansprüche aus LebeneveisicherungsvertrSgen
können ausgewerrct werden , welchen Prozentsatz die einzelnen
Gesellschaften auswerlen werden, wird sich nach dem ausgewer
reren Vermögen de « Uniernebmen» nebst einem au» dem sonsti¬
gen Vermögen de« Schuldner» zu leistenden Beitrag richte » .
Anmeldungen sind vorläufig nicht notwendig . Sie werbt » aber
zweckmäßig sich i » einiger Zeit init der Gesellschaft in Verbin¬
dungen setze» .

H . « . 25 Prozent - 159,6»
P . lOilO . Ihre Llnsrage ist nicht ganz verständlich. Vielleicht

genügt Ihne » die Au» kunst , daß Zavlungen aus eine Hypothek,
die bi» zum 11. Juni 1922 geleistet und vom Gläubiger vorbe
baltloS angenommen worden sind , mir ihrem Nennwert ans
den Nennwert angerechnet werden . Au» Ihrem Schreiben ist
nicht genau zu entnehmen, ob SO» bi» 1914 und nochmal « SO»
Mark am 1. März 1922 zurückgezahlr sind . Hiernach wird sich
richten, welcher Restbetrag der Auswertung unterlieg «, IlVO -»k
oder nur 2M >« . Wenn e » sich um eine reine Dorlkhnshvpothck
Handel», können Sic mehr als 25 Prozent lalso 250 Utz oder
50 nick» verlangen.

T . M . Tic rechtlichen Beziehungen zwischen persönlicher
nnd dinglicher Forocrung sind de» öfteren eingehend behandelt
worden, ebenso die au» einem weiteren Verkauf des belasteten
Grundstück« sür die Answeriungsansprüch« sich ergebenden Hol-
gen. Hur Ausklärung wird die nachstehende Auskuns» genügen:
issegen den jetzigen Eigentümer werden Sie nur dann auch die
höhere Auswertung sür die persönliche Forderung geltend
machen können , wenn er beim « aus de » Grundstück» nicht nur
die Hypothek , sondern auch dir persönliche Schuld übernommen
hat . Das lst aber in ganz wenigen Fällen geschehen . Wahr¬
scheinlich werden Sie den Auswertungsanspruch in Höhe von
25 Prozent für die Hypothek «die dingliche Forderung , acgen
den letzigen Eigentümer , den Anspruch ftir die höhere Auswer¬
tung auf Grund der persönlichen Forderung gegen den
ursprünglichen Schuldner richten müssen . Das i,t zunächst zur
Wahrung Ihrer Rechte unbedingt erforderlich. Wenn Sic
diese Ansprüche in der richtigen Form und mit der nötige» Be¬
gründung bei der AiifwertnngSfrelle anmelden, nimmt da « Ver¬
fahren ohne weiteres seinen Fortgang . Wie der ursprüngliche
Schuldner Ihren Anspruch sicherslelll , ob durch Abtretung der
persönlichen Forderung , die er seinerseits etwa gegen den neuen
Eigentümer geltend machen kann, ist eine andere Frage . Jeden¬
falls haben Sie einen rechtliche » Ansprnch auf Sicherstellung
nicht , Kommt der dingliche Schuldner der Verpflichtung zur
Zinszahlung nicht nach , so ergeben sich Folgen für eine vorzei¬
tige Fälligkeit der Schuldsumme nur dann , wenn entsprechende
vertraglich« Vereinbarungen vorlicgen.

H . B . Wenn Sie durch den beurkundeten Kaufvertrag die
auf dein Grundstück rüstenden Hnpotdekcn in Anrechnung aus
den Kauiprei « übernommen habe» , sind Sie auch grundsätzlich
für die 25 Prozent Auswertung haftbar . Tie « uswerlungs-
bcträgc sind 1125 . <k bzw. 19,60 Da beide Hypothekeninfolge
Auswertung krast Rückwirkung wieder eingetragen werden, so
beginnt die Verzinsung erst mit dem Beginn des auf die Wic-
dereintragung folgenden Kalendervierteliahres . Ob dann rück
wirkend vom 1. Januar 1925 ab, ist vorläufig noch eine Streit¬
frage. Penn Sie sich auf den Wortlaut des Gesetzes stützen,
haben Sie sür die rückliegende Zeit keine Zinsen zu entrichten.
Vom 1 . Januar 1926 ab ist der Zinsfuß 3 Pro ; , vom 1. Jan.
192k ab 5 Prozent.

H . M . S . Denn Sie bei Annahme der Rückzahlung
einen wirksamen Vorbehalt nicht gemacht haben, können Sie
Auswerniugsansprüche nicht mehr stellen.

Stimmen aus dem Leserkreise.
' rr de» 2 »^ ir d«4 GpreLiaalS 6bernt» » t die kcinkUeU» ag d«» Seien » ge«e»LS«
Li « V« L»r» orr»»G. Zulrbrtdr» atz»»« deurlrche sr«» en»i»« er1chrrtt»»tzv »d«»»>6-

» erd«» »ich: SlLSrendnns eefslgr n,r . » enn NliSr-vn « k-e,, «f»,r M
VriMtz« «Sr tzi« TdLehmiLSemet 2in«ef« r- r1 werde» «ichr ua- «§ev« .

Stromversorgung.
An dieser Stelle wurde bereits unter dem 13 . v . M.

aus die sehr günstigen Strompreise , die die Stadt Oldenburg
der Gemeinde Rastede geboten hat , bingcwicsen . Wie da¬
mals bereits erwähnt , ist der Stromlieserungsverirag mir
der Stadt Oldenburg nicht Persekt geworden , sondern dieser
wurde mit den Nordwestdeutschen Kraftwerken , A.-G. , Ueber-
landzentrale Wicsmoor , früher „Siemens " Elektrisch« Be¬
triebe , abgeschlossen. Die Stadt Oldenburg hat nun
neuerdings die elektrischenAnlagen der Firma Eilers , A . -G .,
in Rastede für einen Preis von ca . 68 000 .kl erworben . Es
inuß dem Oldenburger Bürger schleierhast erscheine» , wie
durch den Ankauf der vorgenannten Anlagen ein« Renta¬
bilität herausgcwirtschastet werden soll . Man muß berück-
sichtigen, daß , um das EilerSsche Versorgungsgebiet zu be-
liesern , ein sehr großer Kostenaufwand erforderlich ist, dem
eine sehr geringe Einnahme gegenüber steht . TaS EilerSsche
Netz wurde bisher mit Gleichstrom gespeist und der Umbau
soll für Drcbstrom -Dezug durchgesübrt werden . Hierfür
kommt eine Hochspannungs Anschlußleitung von Oldenburg
nach Rastede, ferner mehrere TranSsormatorenstationen , so¬
wie der Umbau des sehr schlechten , ca. 60 Kilometer um
fassenden Ortsnetzes in Frage . Die vorgenannten Umbau-
resp. Baukosten weiden sich schätzungsweise aus 300 000 .4k
belaufen , und ist beabsichtigt, die Hochspannungsleitung
Rastede Oldenburg nickt in Freileitung , sondern in Kabel¬
leitung aus, »führen . Bei einer nur lOprozentigcn Verzin¬
sung der im ganzen aus, »bringenden ca . 370 000 ^ k würde
man an Zinsen pro Jabr 37 000 ^ k rechnen können, wohin¬
gegen bei einem Absatz von höchstens 30 000 kWh . — denn
mehr werden keineswegs in Frage kommen —, die Kilowcktt
zu 50 „ gerechnet, eine Einnahme unter Abzug der Erzcu-
gungskoften von nur 9000 ^ k, oder eine 2,Sprozcnlige Ver-
zinsung des Anlagekapitals in Frage käme . Es geht also
hieraus klar hervor , daß di« Stadt Oldenburg mit dem Ab¬
schluß der EilerSsche» A .-G . , Rastede, ein Verlustgeschäft
eingegangen ist . Man kann deswegen nicht verstehen, wie
die Stadt Oldenburg hier in der Stadt von ihren Konsu¬
menten einen Strompreis von KV H pro Kilowatt verlan¬
gen mag und dagegen beabsichtigt, daS Gebiet der EtlerS-
schen A - Ä zu so günstigen Strompreisen unter Aufwendung
großer Unkosten zu beliefern. Di « diesbezüglichen entrüste¬
ten Anfragen im Ttadtrat vom 1l . d . M . seiten» St - M
Voß und Hoher, bezüglich der hoben Strompreise , sind ab¬
solut verständlich und bedürfen einer eingehenden Klärung.
Sehr nahe liegt und « S isi wahrscheinlich, daß die Bürger
der Stadt Oldenburg das Baukapital zumLlnschluß der
MUersschen A.-G ., Rastede, aufbringen müss« 6wozu seiten-

Ver enttbr 'orite
Schnedd . redeng , nun scheint es dem Herren der

Schöpfung a » den »tragen zu gehen. Ten ausgesprochene»
femininen Halbprodukten de « Abendlandes . Den geschnie¬
gelten Salonlöwen , dem soigniertcn Scheitel- , Monokel- und
dandyhaftcii Armbandträger . Die Herrschaft der Frau pocht
vernehmlich an die Tore Europa « , hoch von der Spitze der
Kultur entfaltet sich siegreich der Wciberrockj, wie die Fahne
des Propheten flatternd.

Tjatja , ahnungsvolle Gemüter haben es vorauSgeschen,
dieses neckische Sick- in -die-Taille - wersen , dieses Glattdobeln
der Gesichter, dieses geckische Sckmhwcrk, Puder und Po¬
made nnd die reichlich verzierten Nackitgcwänder, das wird
den Mann noch um seine ganze Reputation bringe » , dieser
weibische Modcweitlauf auch im Geistigen stempelt ibn zum
Hampelmann , Teddybären und Simandl , aus den die
Frau mit Recht geringschätzig berabblickcn wird . Frcilikcki,
das Gros der sogenannten Herrenwelt fühlt sich » och immer
ganz wohl in diesem MannStuin , luscht seine Lieblingszi¬
garre , pflegt seine Scheitel und Hosensalten und tanzt gott¬
voll Shimmy und Java . Bleibt blind gegen da« grinsende
Milchgesicht der Zeit , leugnet überhaupt jedes Entwickc-
lungsstadium der Frau . Weiß nicht, daß diese gerade zwei
große Epochen überwunden hat . Tic erste , da sie „ sür"
den Man » lebt «, die zweite , da sie „gegen" ihn austrat,
während sie min in der dritten „ über " ihn zu stehen sich
herausniinmr.

Im Anfang war das Weib Sklavin , Lasttier , bereitete
dem Mann untertänig die Mahlzeit , kraute ihm den Bart
und bekam dafür manchmal einen ermunternden Klaps . Wo¬
mit es sich zufrieden trollte und mir Eifer seinen Pflichten
l-slag . Fiel es ihm ein , den Herrn zu betrügen , verkürzte
« an es kurzerhand um seinen Kops, starb der Gatte , war
auch dem Weib aller LcbcnSalcm auSgcblasen , es sprang in
den lodernden Scheiterhaufen , später ging es ins Kloster.
Der Mann beherrschte cs noch über den Tod hinaus , so
börig war cs ihm zu eigen, ohne Widerspruch unterwarf cs
sich dem Gebieter.

Tann setzte die Reaktion ein . Der Mensch im Weib
wurde — natürlich vom Mann - entdeckt . Es sing an,
sich zu suhlen , sich gleichwertig zu betrachten , gegen den
Mann anznkampsen . Tic Strindbcrg - Frau ward geboren,
Emanzipation , Individualität wuroc » die Schlagworte des
Tages , das schwache Geschlecht versuchte sich mit allen Listen
des Weibes am Manne , ui» dann über ihn triumphieren
nnd ihm die Hölle aus Erde » bereiten zu können. Nun ist
aber nach allen Anzeichen schon die dritte Epoche angebro¬
chen , wo die Frau über den Mann steht. Wo sic zu die¬
sem traurige » Hosenmatz bereits Distanz hält . Wo sic mit
jener recht wenig angenehmen Geringschätzung aus ihn hcr-
abblickt, der noch eine kleine Dosis Mitleid bcigcmischt ist,
mit ihm , dem armen Kerl , der noch immer das Zepter in
der Hand zu ballen glaubt . Aber schon süblt er immer
fühlbarer den Fuß im Nacken , schon sicht er sich seiner Un¬
aussprechlichen beraubt.

Ta « scheint vielleicht dein ferneren Beobachter als
weibliche Uebcrtteibung , durch die Brille des Satirikers
gesehen, aber werfen wir einmal einen Blick aus die moderne
Literatur , die dock) immer einen Spiegel der Zeit darstcllt,

Heinr
^
Scharpf.

folgen wir einmal den einzelnen Führcren , Lene» am Ende
immer die Masse nachstrebt, laivinengletch.

Da reite» an der Spitze dieser feminine » Ausllärcr
natürlich die Herren Fraiißoscu . Voran unter Tamensüh-
rung . Tie Schriftstellerin Madcleine Marr In Paris ha!
das Feld bereits mit einigen Büchern bestritten ( und ähn¬
liche werden nun in rascher Folge aus den Markt geworscn
werden », in denen der Mann als „ Mann " sck>o» ansgeschal
tct ist , mit keinem Atom mehr als Held , »sie in Deutschland
zurzeit noch hundertprozentig bei Frau Eourt ! - Mahler,
signiert , sondern nur mehr als Schatte» von einst, immer
bin » och als Ding an sich in Erscheinung tritt , mit dem
sich allerlei beginnen läßt , ei » gleichgültiges Nichts , das
erst als Instrument ln den Hände » der Frau aus seinem
Golemdasein zu Weibes Lust und Qual ( je nach äugen
blicklichgr Laune ) gerissen wird . Lapidar auSgedrückt.
„ Ter Mann ist gan > einfach der Mann , der vorübcrkoinrnl.
man soll ihn nicht beiseite schieben , soll ihm aber auch kein.
Wichtigkeit bcimessc » , denn er ist keineswegs wichtig ."
(Aha . . . wer wird denn weinen , wenn man voneinander
geht . . . ) . Man reckt sich aus, man siebt ibn , gebietet sei-
ncm Leben Halt , streckt natürlich seine Arme nach ibn« aus,
aber man rübrt niemals an etwas andcrcS , als an das
eigene Bedürfnis , zu lieben , nur daran , an gar nicht - sonst ."

Gut gebrüllt , Löwin ! Erst machte der Mann den gan
zen Wert au « , dann wertete man ihn um , jetzt aber beginnt
seine greifbare Abwertung.

Wir »vollen gar nickt des näheren auf den Inhalt
dieser Bücher entgehen , unS interessiert hier nur ihre Ten
dcnz. Gan ; ausschalten läßt sich der Mann im Leben de
Frau offenbar auch in der Zukunft nicht, immerhin siebt er
so ungefähr aus derselben Ttuse wie etwa ein gepflegter
Papagei , etwa ein Wiköapparat , der die Falken glättet , oder
ei » blanker Zerstäuber , der ein angenehmes Odeur ver¬
breitet.

Oh , die armen , cntgötterkcn Krieger , die kühnen Er
oberer , die Diplomaten und Erfinder . Was baden sic ge¬
leistet, daß sich die Frau nickt zu fragen beginnt , ob sie
nicht am Ende das auch so genial gedeichselt hättek Viel
leicht, so die nächste Schlußfolgerung , wenn sic einmal da -,
Geschick der Menschheit lenkte, sic würde voraussichtlich
weniger Pulver erfinden , aber unter ihrem Regime würde
auch nicht mehr so viel geschossen werden , und das wäre
wohl (besonders jetzt , wo uns noch die Weltkriegskano
nadc in den Ohren liegt ) nur zu begrüße » .

Wie die „ kommende" Frau sich zur Nachkommenschaft
stellt, geht aus den Büchern der Marr nicht ganz deutlich
hervor . Auch die Sorge um die Aufzucht übernimmt die
Frau , ansonsten wird ihm rund heraus erklärt , er habe sich
nicht um Tinge zu kümmern , die ihn nicklS angebc » . Er hat
seine dominierende Rolle iu, Leben der Frau verscherzt,
ist entthront , hcrabgcstürzt von seinem Piedcstal , das Weib
ist ibm über den Kops gewachsen und das Zukunstsgevct
des Abendlandes wird nicht mebr wie bisher lauten : „Ter
Herr . . . " , sondern „ Tie Frau sei uns gnädig !"

In Paris scheint man mit diesen Worten bereits schla¬
fen zu gehen. Bei uns aber wird man wahrscheinlich erst
ein wenig später mit ihnen ausftehcn.

der Bürger keine Veranlassung vorlicgen dürste Vor allen
Dingen sollen die Strompreise in der Stadt Oldenburg zu¬
nächst mal aus eine angemessene Basis gestellt werden . —
Es wäre intercssnat , an dieser Stelle die Beweggründe zu
dem Abschluß mit der EilerSschen Ä .-G . zu erfahren und
wodurch die Stadt in der Lage ist , das erforderliche Bau¬
kapital zu einem derartig geringen Zinsfuß herzugeben.

H . S-
»

Lind die Folgen des Amerikanischen Altöl,owcrbotes
wil ? ' ! ch verhängnisvoll?

Dar interna , tonale Büro zur Bekämpfung
des AlkoholiSinus in Lausanne schreibt uns : Erlauben
Sie unserem Büro , das die Ergebnisse de « Alkobolvcrboie« in
Amerika mir Ausmcrksamkeir verfolgt, auf die Autsübrungen
von Adolf Steinberg in Nr . 295 Jbrrs geschätzten Blattes zu
erwidern.

Nack, Herrn Stcinbcrg soll da« Verbot von de » unteren io-
zlalen Schlauen als ein schweres Uebel . als eine Vcrgewalli-
gung der persönlichen Freiheit empfunden werden. Dar kann
nickt von den großen Massen der Arbeiter gesagt werden, die seit
langen Jahren im Lande leben , denn sic scvcn die Wobliaien
ein , die das verbot eben ihnen, den unteren Schichten , gebrach«
bar. Ter scbr kritisch« Berich« de » DnndeSraics der Kirchen
über die Prohibition , der von den »Feuchten" mit Jubel begrüßt
worden ist. weil er die Raccieile des Verbotes cbenio rücksichts¬
los aufdeckr , wie er auch seine Vorteil« anerkenn«, gibt Einzel¬
heiten über eine vom Verfasser des Berichtes veransialtete En-
ouere unter den sogenannten Soztalsekretären. Leuten, die die
Lebensverbältniskeunter den Arbeitern bester als irgend jemand
kennen . Tie überwiegende Mebrbeii vieler Beamten be¬
stätigt, daß lcit dem Verbot die LcbenSbedtngungender Familie
viel besser geworden sind : bessere Wohnung, bessere Nabrung,
bessere Beziehungen zwischen Mann und Frau , zwischen Ellern
und Kindern usw. Daß das Verbot sür die Arbeiterklasse wohl¬
wend wirkt« , ls« übrigen« allgemein anerkannt.

Tie Tatsache, daß viele Reichen , gar nicht aber alle Reichen,
ihren Reichtum auSnützen, um da « Gesetz zu umgehen, ist gewiß
empörend. Es ist aber leider eine häufige Erscheinung, daß der
unsozial denkende Reich « sich über das Gesev oder den Anstand
btnwegsctzt . Wie osl baden sta» nickt nur viele Deukscke , son¬
dern auch die Freunde Deutschlands im Ausland über die neuen
deutschen Reichen , die , wäbrend dt« groben Massen im Reich
hungerte» , in den großen schweizerischen Kuronen im Luxus
lcdtenl

Herr Stcinbcrg entwirft ein sehr düsteres Bild der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse der vercinigicn Staaten Infolge des
Verbote« : immer schwerere Stenern . Hnnderitauscnde von
Brauerciarbcilcrn , die ictzi brotlos sind und der Armcnverlval
tung zur Last sallen usw. Schade , daß die lall« amtliche Lia ».
stik eine gan, andere Sprache spricht . Bet der letzten Zählung
vor den , Verbot in, Jabre 1910 gab cS in den Vereinigten Liaa-
len 2l 830 ln den Brauereien veschäftigle Personen . Wo Nnd
denn die Hunderiiausende von Brauereiarbetternk Auch wenn
wir die Brennerelarbetler , die Wittsbausbesitzer und tvr Per¬
sonal bln,usügen , erreichen »vir dle 200000 nicht . Und diese
Leute sind nicht brotlos geworden, well die meisten Brauereien,
Brennereien , WlriSdäuscr ln einer gan, kurzen Frist aus ander«
Betriebe umgestelli worden Nnd . dl « meistens inebr Arbeiter be¬
schäftigen . als die ebemaNgen Brauereien und Brennereien , wo
dt« Maschinen elne wichllgereRolle spielten.

Da » dt« Steuern anbclrisft. so konnten Ne dle BundeSde-
dörden vor zwel Jahren vermindern, um 25 Pro,cm »naesähr.
Es zeug « doch » lcht von schwierigen wirischgstlichen Verhält¬
nissen . di« man dem verbot zulchreide » sollte . IN e » nt» t ein«
allgemein bekannte Tatsache , daß die wirtschaftlich, Lage der
Vereinigten Staaten seit einigen Jahren glänzend ist ! Daß da»

Verbot da,u teilweise deigetragen bat . wird von Jaalcuien
debauvlet.

Und die fabelhaften Summen , die die Turchfüvrung de
Verbotes verschlingen sollt Es sind rund 10 000 000 Dollars , die
aber zum guien Teil durch Bußen wieder zurückgrzabli werden.
Wen» inan bedenkt , daß die Ausgab«« der Zenrralverwaliung
in Washington im Jabr « 1923 3 244 690 000 Dollar» berrug. Io
bedeuten diese 10 Millionen kür « ganze Land iebr wenig.

Daß dar amertkaniicheVerdo, auch Nachteile dal, daß na-
mentlich die Durchkübrung des Selchet noch viel zu wünsche ::
übrig läßt , wollen wir gar nicht in Avrede stellen . ES bandest
sich um ein großartiges Experiment, »vorüber man noch kein cnd-
glllllgeS Urteil fällen kann . Dl« bis setzt sicheren Ergebnisse de«
Verbotes aber erlauben nicht zu behaupten, s sei ein Fiasio
gewesen.
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Ätr »u« üer îr . l . 4 . - eduderl . I. 8«lr »u« ^?r -keoii-ä

4nI»S «eine» ^ uer« »no. stirtto« : krodet
Ker. ^ 6 - 0 : Oedertr. »»» ^ 0» ier . . ,

tl «»erie«4. 1 14—2 : Orderte, »u» ^ ünrter H 4—6 : ^uokored. 8« >i»t»a rrl
ver , Kocd <X«t». 1. S,iir . 0 »>. Oie ^izreuoer., 2. I le , S« '««
1, 4tr»uk. ^ qu,rc1Ie»-V »!»« . 4. ») 4,i »' 4»i»s. ^ rie» »a, 4»m»o» ",4 0, 'il,
Sie«, ae,n klerr « « dlre- et »ted : dl Lcinidert. .4»1eot , lt . S. >'., »c»2r «»'
»1», L«v, !Iert, ru»tie, „ 6. , 1 X«t »,I . O « düne ''
"»,nn " : dl VerÖ«. 1.or1ern6e flsmmen . , u, . .'sroud, !<« r" 7. 1 i - e,i,I c>.
Oe mer. S. V . LNßr. Ver»p. Xkt , u> ...".c.»»cr„ a »>:r' . ^ 6- iO jirrdttS-
v.vr, »0i . ^ 6H —7.1L: Xlt'leuticd« 1-»e6er Iköe-r ^uiK. ern). H 7.40: - or<r«
K«r1 ..Ke» « det6. 6i« »ö—t^ l „ ü 6e« Vess»«. ' 4- 6 - drkerlr.

§ 6.20: »« - 4ü»- ter.



6 7. 1

macht Wangen rot , Builcrvröier mach«,, sie
noch viel rrier , und wer dazu ein « fllalch«
Köstritzer Schwär,vier ir -n« . der
tonn gewiß sein , da» er stch damit da» ge¬
sündeste, wohlichmeckendste Frühstück o . cr
Avendbror letsttt , Tteier alledrwürdlge
Trunk schmeckt trotz seiner bluivtldenden
und »etvenstärtenden c5igenschas>en durch
au » » ich « » ach « rankend er, sondern dat
einen ganz köstlichen, wtirztg - derben « e-
schmact , TaS «chic » » strtver Schwatz-bier ist erhältlich bei

H , Reiners n Lohn , Bieraroßhandlung,
flernivrectzer81 ,

ferner zu bczieben von den Herren:
H , » lostermann . » seine Badnhosstraß « I,
Indors, Siaulintc 1 , Ostendors , Zteaelhos-
nras-e 77 , H Heitmann . Zeuadausstraße14 .
Schnake, (kseiistraße und Metzer Sttaß«.
Boclsen , Sandstraßc . Loigt, Tamm 23
fl Niet , Sckmlstraße24 , Lnken , Tannen-
sirakc . , Krüger , Nadorster Siraße n «,
Büiing, Moiienstr , Slelieupobi, Sceinwcg

Wim LliiiWrlej
Tie dcuttge Wtrkschasislage macht ein«

Versicherung der Pferde- und Viehbestände
doppelt notwendig,

Tie Oldenburger ViedverNchrrunaSge-
sellschafr a , G„ Oldenburg , Ge >chäitSnelle
Swwet t. Old, , versichert Pserde und Rind-
die » zu den günstigsten Bedingungen.

Als Tpeziatversichcrungen Nnd 1 , Let-
be- sruchiVersicherung der Stuten und 2.
Zuchtvullenversicheruna gut ecngesüvri und
werden besonders ernpsodlen.

Unsere bekannten Venreter geben An »,
kunsl und nehmen Anträge gern entgegen.

Fn Zwischenabn und Wieselsted « sind!
siir die Herren H , BSltS und H Brölse,
welch« die Vertretungen ntederlcaten , di« i
Herren L . Hullmann . Zwischenabn , und
Iw- Tier» In plutiel neu bestellt.

Tie Gemeinde Oken wird vom 1 , Fa-
nuar 1926 ab zum Bezirk Bloberselde g«.
legt ; Vertreter : Herr Bern- . Müller.

Tie Direktion.

Lmmobil-Verkauf.
trin in tadellosem Zustande befindliches

bkWöskölös Alls.
nahe der Bost an vornehmer , ruhiger Vage,
zu verkamen.

Nud . Meyer , amtl . Aukt.

«
Rastede . Rentner « ug . Ttekmam , tn

Rastede hat mich beaustragt , sein m .tten
tm diesigen Orte an der Hauptstraße und
in unmittelbarer Nähe des arotzberzoglichen
Parkes belesener , sehr geräumiges

Privathaus
mit großem , schönem Obst- und Gemüse-
aarie » mit beliebigem Antritt unter der
Hand zu verlausen.

Die Besitzung eignet sich der vorzüglichen
Lage wegen ausgezeichnet als Geschäft»
oder PenstonShaus.

Tie Bedingungensind sehr günstig , Ter
größte Teil des » auskieiles kann als HY-
porbek mehrere Zahle sieben bletbeir,

Reflektanten wollen sich umgebend an
mich wenden.

Fr . Döger » Aukt.
Zu verkausen

besteLan -stelle
von ca. 6 Hektar sowie schönes

MsWMllWS
mit großem Garten in Rastede . Ter ganze
Kaufpreis kann durch Lausch mit einem

Nadelholzbestand
bezahlt werden.

Reflektanten wollen sich melden bet
Fr . Böger , MN. . MkVk.

. . . ^ L«

zln § Irn einsctilQJlJLkx ücsckis ^ erz u. krslsurLlwfxrZ ru kvbLkl.
Vr-ru'ektOr : ttÜi .Ung.

I^ zsr m ^ever : 6nosnvbV4- lL! L ^svsr.
^ ^ N«f1eik : Oslkvn , ^ zllvrd.

MMMsUM
» irchftatien . Hier im Orte , an guter!

Lage , stevr ein Wohnhaus m . schönem Obst !
und Gemüsegarten , vallend auch sür ein
Geschäft . Antritt nach Vereinbarung, zum!
Verkauf , !

Reflektanten wollen lieb baldmöglichst!
an mich wenden . Zu weiterer Auskunit >
bin ich gern bereit . !

H . Ripken. amtl. Auktionator.
flernruf Nr. 6 , !

Slimwlliur . Nevlieo , Tdtigdsit oatei» joä» k » » »aaog ä« rsepm,
I »,nä »dkitoguc rom t-okirn. jlsttiet« «. ü>»äorg«»oki»g,od«ii,

tlrsckS,,kuvg. kierveaaekviiek » unä »lixmoom« llvtp«r»cb»»ek« !
! »,oä 2 «>cdou mavgalnöor » reovdrost. Voiisv ist« »lok wuotor !

kudisn. mit icluruw levpk mul drLkrieom vsäiwklou. »oliov 8i«
Let-oir mul törpsriieks Ltr »i>»r«o ioicdtar ortrogau, »o n« dw«o 8>» !

bnngl l.ebenslus 1 un6 IslksLfl
» tlwen die leoia- vustr «ioe reitlaog chgiieb. «» »>rä Idee!
?lsrv «ll «tlneodeu . floiast virärorM »odioäso avä ULrar »« Lerv l

I OofluS treräeo Sie -all sÜLtstLedmuLLLlu »! srtültr « >L
Verlangen Sie t(ol»- Oulr um» on»1!
fetrt biete >cb Idveu üeisgeokeN , Idr» Usresutrakr »o beiebev-
8okreib«L 8 ,e wir via» Loericart« mir Ihrer geaeoea Acireeee, !
uoä >ek »eocle Ibuell «okor « uwdovet urui ponokrei »m» Lrob,
izolL -vuItr , groll gsuug . uw Iduau gutraruu uuci am 8m ill ä>»

I lscg« ru verostLeu , « w« boreorragevä « Virduog ru «urährao . !I fl'suu es Idosu gskillit. houueo 8m chirvd loci « »paehek«
l wehr belieben. Schrecken 8>» aber »eg«L aer 0r»'mgrod«
l sofort , eke 8io SS rereseima . ckireiit aoOv. e 8o st« » e »,
I peie . » potkoü » , S « e >In 8 LS2, ^elaktvIvstateaL« IS.
I bvia-vulr- m« io alle» äporhatze» uoä Vrvgsrmll , a datma.

Krawatten
....

in grober Auswahl
zu lehr billigen Preisen.

! W. Nkbkl. LMö>l. Ul

lWoeMMeiilslinIl
Xrvurslraü« 22 . leiepdon 824»

ßl»k» pfG^etarnaeict.

keMM - VerllM >
kür Llsktrornolordst.

MW Gastwirtschaft
> o verbunden mit

kamt man schlafen,
wenn man abend»
l — 2 Likorgiäscden
vollAvotdekerW-
UllrichSBaldrian-
wrin , der jetzt un¬
ter dem Namen

MliMMamriW.
Gebäude t» bestem Zustand «, steh » durch
mich zum verlaus. Zum Liwerb stad
lOlXIÜ Rmk. uötig.

flodau« » rlncke. Dorn» .

Ackerland-Verkauf.
Letzter Aussatz.

Strchhatten . Menle Pcrermann . daselbst,
läßt am
Freitag , dem 27 . Novbr . 1925,

nachmittags5 Uhr.
tn Ad Schnitters GailbauS . daselbst , fol¬
gendes Ackerland:

1 . » rummland . aroß S Ar 38 Ouadrarm,,
2. Aul dem Imvuscb , groß 8 Ar 24 Qua.

drarmeicr.
mit sofortigem Antritt nochmals zum Ver¬
kauf aufscven . und soll der Zuschlag bei
annehmbarem Gebote erteilt werden,

H. Ripsen , amtl. Aust.

WMlllM WWW
lNcubaui , « Zimmer , » licke, Wintergarten.
Loggia, Balkon, große Soutcrrainiäume
nedst Zubebör, großer Gemllseg -rien, lb
Minuten vom Siadtzentrum . belcvlagnab-
mestet , auch sür Auswärtige , gegen Abstand
sofort zu vermieten Angebote unter » S
ö»8 an die GeicdästSstelle dteie» Blatte ».

Billige , gute , neue

Pianos
eingeirosten.

Günstige Zahlungsbedingungen.

H . Varding, Pianos
Olde»b»rg i . O. Siosenstr. 41

Leirvho, Rr, BM,

Verpachtung
einer Wen Landstelle

in Ltreet bei Bahn« . Sandkrug.
Ter HauSmann Varl Lange , daselbst,

beabsichtigt , wegen anderweiligcn Unter»
nebmcnS , leine tn Streck . 5 Min, von der
Babnstalion Tandkrug . direlr an d , Cbaus-
lee bclcaenc

Hausmannstelle»
beftebend tn guten Wovn - und WtrtschastS-
gebäudcn , sowie 25 Hektar ertragreiche Län¬
dereien davon etwa 9 Hektar Garren - und
Ackerland, und >8 Hektar Grünland <Rie-
selwtelen und Weideni , in bester ttultur.
lämttich direlr beim Wodnbauie belegen,
mit Antritt l , Mat 1926. aus niedrere Sabre
zu verpachten,

BcrvachiungStcrmin ist angcsctzt aus

siiiiMM lle » rs . Hüii , a , z . .
nachmittags4 Uhr,

in BaumüllerS Gastdaus tn Streck,
RelieNanien wollen die vorherige Be¬

sichtigung der Besivung. welch« sederzeti
erfolgen kann, vornehmen.

Pachtlirbdaber ladet ein
P , Ripsen , amil, Auktionator,
» irchhalten . (Leleph Nr , 6.)

Verpachtung. ^ HOI^
Ohmstede3, Landmann Htnr . « hier »,

daselbst, läßt am

M« « , ÜM 28, ll« „
nachmittag » 6 Uhr,

tn L . Strodttzofs » Gasthaus tn Ohmstede j
solgcndc

Ländereien
verpachten:

»> Mil sofonigem Antritt:

vom Reichsvalem-
ami geschützt ist , zu
sich nimm », — Man
verlange ausdrück¬
lich llutckrvet», um
sichvorSiachahmun-

gen zu ichützen.
Zu haben in Avo-
thc'
Bestimmt tn Trog.

I . T . » olwev/^

1. das kleine Pfand im Obmsteder fleld« ,>
groß ca. 3 Zück, zum zweimal. Mähen;

2 , dar logen. . Neue Moor' im Born-

e . reseniew
vuststrull « r» rivguog o»e»« r.
lKßfßl ISi Illlt»». <it » iRi MLIiT «,
Lteirrung u. AuiardeiirnvonPolster-

möbein sowie AuSsttbrung sämtlicher
Vell » v»n » a»» r>»« >t« u bet

vromvter Bedienung.

» orsier Moor, ca 1 Zück, zum einma¬
ligen- Mähen;

3, Weideland in Ohmstede , ca. 1 Z4 Hek¬
tar , in 2 Avteflungen.

d) Mit Antritt a»k Herbst d. I .:
4 , ea , 13 Swesfelsaat beste« Ackerland tn

Abteilungen.
Pachiliebbaber ladet ein

T , G . Tier»», amtl. Aukt, , Nadorst.

6/18 - Presto - Auto
4/12 - Eoco - Wagen

Ferner ein

Hildebrand - Wagen
mit allen Schikanen , sosort zu verkausen,
Ernst Ltnck , Tweelbäke i . O.

Sona -Schrot
Marke „Vita ",

Fabrikat Hania - Mühle, Hamburg,
bestes u. billigstes Futter!

für Milchkühe.
Z» baden bei:

Aug . Henjes , Oldenburg,
Lkievhon >074,

Fr . Möhlenbrok , Osternburg
Lelevdon t«l

H . Fröhlje » Nadorst,
Lkievhon098.

js
gegen sevr günstige
HavlungSbedmgung.

I. VoMlüv.
Tamm 2i.

Telephon 1039.

Pianos!
» leine Preise, Nein«
An. und Avzavlung.

neu und gebrauch«.
PiMvM » iraa,

Bremen.
Meinkenftraße5. ab
Eonireicarve. Lftert.
Fernspr , Hania 745 .
Bei Anmeldungireie
Auioabb , v , Bahn»

Zu verkausen ein
Kuhkalb.

H. Hedenkam» .
wüstlug.

asr VkrttvaseluMttett
vmielitst üMlsirs. ^ »Ilileitrkil!«
Unsnlbskrlick tllr jsckea VwkkLller.
Leit 20 fscstren dervsIiN ; ^rc>L«r Ver-
brauctu Vvr4c»usr »leUen k»b« z
tt - rgteU - r k . tVkN 1 vll.

gMeiii ««!! W -lelke
ststs » l-if t- srs « r

IMIS ürver . li«! 1-eo»tzlw«
»»eNiimtim u !cl»si«l-

uNu nt INiinntn
» vrcksv »»udsr auxrektUirt
o * eo s « BN » ,Ooi4»edwle4r 'mai« bar.^ rkt ^ rnseraka 41.

MM Ml
mit Vinkel . MetNnurst »utz Eveik

in Dosen von 2 und 4 Vstrod

^ ak . Nremer

Hchritmschtiliti!,
lOÜ0 Stück u, oerschfeden «» Größe»

Ik'öidk'ieli'. Lrl.
Snri I » » t >rtrr.

Lager trckcn Bedarssaritkes,
Vu4» tz»f»»«tz« »» G»»« s»» »»U



llle beste Illnäerselke
Kreuz - Tioacrie > D . Kolwev: Vikiorla-Drogcrie. r>. Bci . e : Dreg. Gerb. BrenierzDrog. Jaslst ^ Sindcniann -, D. Monrich.Lcisenbaudlung; Parlümerie Wilv. Pavc:Tbeater.Trogc-. ie : 2t . ru Drog. , W . Pr « :Lchwan.-n - Trvg . M Rede » : Avotbeker Tb.Twranbi -, Trog . Heinr. TirmvnS: NaiS-Avokkete ; Trog stfiroßbandlg. SS . Herda:Germ - Trog tk . Wieden,an» : L . ttillar.Toirn.iü,w . 2ir . 21n Tft.'rnv. : Karl Mever.

Verpachtung
Gisstet» . Hrinrtch drille in Gellen bet

Mtenbunwrf lätzt «eine daselbst ve '.egcne

Landstelle»
Wodn- und Wirtschaftsgebäude mit ca 31
Hektar Ländereien, mit Ainitt , zum >. Mai
1926 verpachten . Tie Lrelle kann aber
auch ctnschl . Gebäuden «ml ca . 20 HektarLand aepachret werden.

Gebäude und Ländereien sind von be¬ster Bcscbaifcnbcit.
Vcrvachtungslermin findet siair am

0lll,lil !ilö . asm I . VGk. L 3 ..
»nchmittägs 3 Mir,

in Herscuicuers Gastbaus in Nellen.
Pacviliebvaver lrerdcn srcundltchst ein-

g-laden.
Ebr Schröder. Auktionator.

Dampfmühle
modernde Einrichtung 4,, -PS . Motor . Grbände und Maschine:, vollständig neu,2 Ichrolgiinpe. direkt am Bannook,Gleisanschluß!. Kundfchastfür Tao - undNachtbetrieb.
ttankbetiSbakbcr preiswert zu verkaufen.

Kundschatt mG Saac find aan , erstklas¬
sig . Ter Betrieb kann noch bedeutend er¬weitert werden. Zadlungsvedingungen nach
Vereinbarung.

Für eine » tüchtigen vcswäftsinann eineGoldgrube.
NäbercL durch

Fr . Bielefeld. Auktionator,
Tammc ». Lld.

, 1
Das Beriabrou von ca . >««»<» lldm » - üdvon der Ramve de : der « analbrüke inLödmoslrsiedn aus den Genie,,»,-ivea' Ziegeiislrave, «oll an,

WM » . ÜM M . fiUMlSf.
nachmittags : l Ubr.in Biisselmanns WirtSdauie. da>elb !,, ollenlich miiweitiorderud vergeben werden.

_ Dannemaiin.

LogvQvlimv

Sem UM . ME!
102. ttorst̂ svsseisl̂ !

lirsvstten - 5eiüe

sitr
äelbsibinelsr f Siels enorme

Zusrzäkl

^ tLgSM - SsscrtiLft
S2 .sritf-

. 2S MiUI" >

llnls Bvlv kl
erteilt abend? Gradeutamv,

_ ^ okamn?»rrnne 21 . U.

Reitpferde.
Der Rciterverein Reckttngbauicii 2iucht einige strnheiiiichcrc gf

Reitpferde
zu kaaien.

Angebot mir Preisangabe an
Franz Limm . RelkHiigWskn.

Durch asinnigen i'ldschlutz vave ea. 300
Fes -m . schweres

Kaufe gut geräucherte

Schinken
H . Brokop / Kurwirkstr . 16

Fernrui 289.

über 49 Ztm . Durchmesser . zur Verfügungund vin in der Sage, jede Lieferung in
Drücken- , Siel -, Schiffs - , Wagcn-

und Möbelhölzcrn ^
schnellstens auSzuMbren. rund snd nach -
Angabe Abschnitten . Besichtigung und An¬
fragen erbittet

Wriül li . L . Wler, 8?ire»dm i. g.
Svczialirür „Siche ",

Tampssägewerk und Holzhandlnng,
Telcvbo» Nr . 1118.

Forrzugsdalber am sofort mein an der
Milchstrahe 12 belesenes

mit schöne », ( 7bkt und Gemüsegarten,
billig zu verkamen.

Lchüne geräumige Etage , mir Kellcr-
räumen, wird mich kür Ausioärttge ioiott
bezugSirei. Anz. nicht unter MOV Mark.

Adolf Dalsheim , Tel 1639.

u. kaulillMbeitkl!
werden von mir

bedandclt
ver« sM seo.

ailtendn-n,
jetzt Abraham 7.

Sin Waggon

Me UeliWl
der

Züd « Qidenbu, gstche» Qbstzentialc
Lang'ordcn.

Schöner von Boskop
Graue Reinette
Roter Borsdorfer
Gelber Borsdorfer

in tkarkonS von 2V P «d . 1 Mk.

LangeLtr . » a . StkeBeiligengeiftw
Delevbon 720

NM WM . »M U . II . W.
vormiltago lü ttbr,

wird auf dem Hake der staiernc — Qicner

1 überz ihliges
Dienstpferd

incinvielkiiogegen Bar,aoiu » g vertauit.
m . tOldbg .) Batl . lü . Jnftr . « egt.

LIsktriLokie i. iokt - u. ^ k
-
Aftaniagen.

»LNÜI N
in ^ trc ' inokl' ron . Ne .^

i . k̂ nebripprir.it, . H^ ieiroklun^ 5!r " rnertt.
^si! il!' k!j»j>sfste o. rudrkiesteii'e
V . SrLväarS,Olelt i» H ie plion 14Ä

uvirver»>Da . a«a r«. "t«v« »der

betitelt:

» „ fnnmvn!
kausen Zic am Vesten

und billigsten bet

S.KMk.
- eiligcngeistirall IS.

Svrcchavvaratc
von 3ä . » an.

Mandol .nrn von Ist
. « . Deutsche Zirst-
varmoiiüas von l .dO
. «k. Lliencr Aicstiiar-
nionik . von IS ^ st . ff„ sw . 7lngc » . ,-lab-
tungSweisc. Bcsichli-
acn De in Fbrcm
Fntcrcsfc m . ^.chau-
scnsier und rcichbal-

tigcS Laaer
obnc kiausswang.

etvsr tvr junge leurei
Köche . Ltnoen » . Lchlaizimnicr
rinrichtiina wegen Uwing billig

zu verkamen
NäbcrcS Wirrichakt Leltic » , Nctbcn.

peli -IiWM^ii . ikeiüigl ljzs N!

sowie

II
nach modernst. Mo¬
dellen fcriigi sauber
und preiSwctt an

Uj.
BlenSdors Nachsolg,

Lanae Llrake 38.

Reiner Darm unv
reines Bim geben,' rafl . Gciunvdeii,Mn, . Tttnkl sterS

HennigsonL
Menmüerüee!
vorbeugend . Haus¬
ier zur Förderuna v.
allgcmeiuen L' oblae-
sindcnS. Nailiri .chst.
Weg . um schlank zubleiven. Fn allen
Llyoibeken zu baden.
( NatS-Avotbcke .)

riimi-d 'üW ü?s
NsbiiOü^ ZlIililieli.

Gutes , schnell
wirkendes Mittel.

Versand nach, aus¬
wärts »macbend.

Das Ml -icl nott, sed.
Landw. in: Hause b.
^ otliiise iiiscili!sf»sfi>eli

im Frvrrland.

Umldügrkalt»?
üiilcM -IIilzlerslNiiükii

! ü,« .
»«tcere caeo zz-tritt

«Ml»

Bücher¬
bestellungen

nimmt die
Buchbandiung

jMW krsüer.
civenburg,

Haarei-siiasze S.
eniaegen.

iFerniprccher 2228 ) .

"cue geichl . Wage» .
/ kll / > cl »rui Ferunii / lU /Frrniabrr . stu , st ' Pig

Ir . 8s! l! . cioooeüvmer 8trstze
Schwerhörige^

verlangen den bcrubmirn
Gehöeapparat „ 7! oris"
uniichibarim 2 - age » . Warme biidciid

>md Hornerven trastigcnd.bereitst, ! >labrc im Handel.
Brvschuregratio.

h . Lösslkr. Drerdeil -A . I. Mariknslr . 44.
t Wochen aus Probe . M,F . in konnte 14 Tage danach leichter bören.Herr Leisler besuche , 'ich zur unverbindliche»

Besichtigung Freitag , den 27 . Rovember,von st— l in LIdenburg m Fischers Hotel.

Heute , SStittwoch:
Das beliebte

Crstkl. Musik vom Hausorcheftcr.

ÜL > S-Ml
böean rnssln slralgs

lDss gl
- OlZs

s^Ovemdst-
mit dem beliebt » »

CesellscliaÜLtstir

/zn » llen Ilscbea ><« m V/elnr « » ag
Klein » Llnttittrpre e«
needmlttegsL -niui- fiel

Mir - NSW
ln van-den -Berg-

Marktballcn.
Zu vcrk. gui erdalt

d . W.valetot, Gr . 52,
l gr . Ulster , Gr . 50.
3" , Mt . « nz-stoff , v.

Ziegelbofsiraf-.e 49.

l Lindcnitraiit *9 . Fernr » , 1213.
kaglich Kon < er !.

Separate , gemütliche Räume.
Lolche Preist

kirckerr
^ KSllL

Die beliebten

Niltvvkv - zvemle
brigenc Amoocrbindung, Fernrui 748

kssieae

vsn VILsssZsueD

Am Freitag , dem 27 . November 1925
finde « da « erite grofie

Hvonnemenl8lt»nrer<
mit nachsolgendem Ball statt , auogcistdrtvon

der Ltablbeim -Kavellr Lldrnbnrg.
Leiter cbermusikmeliter a . D. Holzbeurr

Aniang 8 Ubr.
Hierzu laden freund!, el » Holzbeurr . Adlers.

Alt rieten

Zukrat, -» von 8el :err .-,rtilcela
unter anäeren

eis tsoSer leilllj 8ir

Lnr ^v^vn Ksriso, w !cds
im C.if" verLil-̂ ^ t worden . —

ri » L » dvrt « ttu » > « a erbitte rettlD

Sllid llicM

Am Sonntag , dem 29 . November:

Gchniheljagd
Mil nachfolgendem

» ^ Ls L.
Adretten vom LcreinSlofal 2 Ubr nachm.

Hierzu laden frenndlichsl ein
Fr Schmidt. Der Vorstand

Lli» Lonii .ag , dem 29 . November

Zur Aufiadruiig gelangt u . a
„Stratenmusik " von Lchurek

litailciivnaaiig Ubr.
An a »q vünkil. 7 ..>tt Ubr
Anschlietzenb Ball.

Zu zahlreiche .» Brmch iadri freund!, ein
H . B u i i e I m n n ».

kiHlWIslHllllWe WW-
. .IHlllllllW

'
.

G . G m . u H.

Großenmeer.

AkMl -MillllllMg
an, Moniag , dem 3V . November >925 , nach¬
mittags 5 Ubr. in Lchccljes Gastboi.

Tagesordnung:
1. Venchl.
2. Rcct tiuitgSablagc.
3. Genehmigung der Bilanz.
4 . Entlast» , g des Vorfta de « .
5. Velchlukiailuna über die Unterbtlanz.
fi. Llcndcrung des K 16 der LiatutS.
7 . Wavlen von Vorstands - und AuilichtS-

raiSmitglieberit.
8. Fcstlevung der Geiamtlummc . dle An-

leldcn der Gcnofienschaftnicht üverslei-aca sollen.
9 . Verschiedenes

IabreSrechnung und Bilanz lirgcn zur
Einsicht der Mttglteder lm GcschaltSztin-mer au-

Der Vorstand:
Tchwarttng. Qbmlttde. von Tbülen.

Ofenerfelder Krug
Lonntaa . den 20 . Nov.

» v" Aniang 6 Ubr "HA
Hierzu laden freundlich st ein
D. Lieneman » Der Vorstand.

Zchiikrn Oerein
Hurrel.

Am Sonntag , dem 28 . d . M . :

- -
Aniang » Uhr.

Hierzu laden ireundlichst rin
Der Vorstand . Gastwirt Allel«.
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